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Die Namensföge  der  Woche:  FR (13.3.): Gerald,  Roderich,  Rosina  -  SA (14.3.):  Mathilde,  Einhard  -  SO  (15.3.):  Kle-

mens,  Luise  -  MO  (16.3.):Heribert,  Hilarius  -  DI(17.3.):Patrick,  Gertrud  -  MI(18.3.):  Cyrillus,Eduard-D0(19.3.):
Joseph  -  FR (20.3.):  Wolfram,  Irmgard.  -  Wenn's  einmal  um Josefi  ist, so endet  auch der Winter  g'wiß.
Vollmond  am 20. März.  Der  Mond,,geht  unter  sich"  am 14.  März.

Die  Sonne  tritt  in das Zeichen  des Widders  am 20. März.

Franz Plankensteiner 3-
Am  4.3.198]  ist Franz  Plankensteiner  im  Alter

von  87 Jahren  von  uns gegangen.  Mit  ihm  verlie-

ren  wir  einen  Mann  voll  der  Tatkraft,  der  sein  Le-

ben  in den  Dienst  der  Gemeinschaft  gestellt  hal.

Franz  PIankensteinerwurdeim  Jahre1936zum

Bürgermeister  gewälilt  und  zur  Zeit  des Umbru-

clies  1938  seines  Amtes  enthoben.  Im  Jahre  1939

konnte  er als Sekretär  wieder  in den  Dienst  der

Gemeinde  treten.  Zu  ilim  konnten  die  Bürger  mil

den  verschiedensten  Problemen  kommen,  deni'i

er  war  stets  bereit  zu helfen.  Er  versah  den  Diensl

als  Sekretär  in verantwortungsbewußter  Weisc

bis  ZLI seii'iem  65. Leb,::nsjam.

Alle,  die  Franz  Plankensteiner  kannten,  wissen

auch  von  seiner  Musikalität  und  seinem  Einsp!z

iiir  die  Mcisik.

Franz  P]ankensteiner  war  60 Jahre  lang  Mit-

glied  des Kirchenchores  und  eine  Zeitlang  auch

Organist  und  Chorleiter  ii'i  Strengen.  Seit  der

Gründung  der  Musikkapelle  Strengen  wirkte  er

als vorbildliclier  Musiker,  war  30 Jahre  Kapell-

meister  und  nacli  der  Stabübergabe  ai'i einen  jün-

geren  Nachfolgerab  dem  Jahre1959  Ehrenkapell-

meister  der Musikkiipelle  Strengen.  Besondere

Verdienste  hat  sich  Franz  Plankensteiner  in der

Ausbildung  von  jungei'i  Musikanten  erworben.

Wci'in  inan  Friii'iz  Pfünkei'isleincr  iin  l'iolici'i

Alter  nocl'i  mit  der  Sense  auf  dem  Feld  sah,  so

zeugt  dies  von  seiner  Tatkraft,  die  er in seinem

Leben  zeigte.

Franz  Plankensteiner  wird  uns  in dankbarer

Erinnerung  bleiben.

Die  Gemeinde  Strengen

Es bleibt  uns  überall  noch  eine  Freude.
Hölderlin

Wie  es  früherwar

Die  Laimecker  Schützengilde  vor  der  Veranda  des  Hotel,,Post"  am  24.5.  1924.  Stehend  von  links:  Benedikt

Scherbaum,  Rudl  Lechleiföer,  Wilschko,  Franz  Walcli,  Josef  Jöchler,  Dr.  Fritz  Müller,  Ho(elier  Gniber,

VOn

Von  den

neuen  Wegen  der  LeIirIii'igsiuisbiIdung  iirbeilen

werden.

Wonach  soll  man  am Ende  öchten?

Alfred  Marth,  Karl  Graber,  Dr.  Martin  Triendl,  Hans  Zangerl;  sitzend:  Scheuch,  Dr.  Schöpf,  Hager,  Luise  Die  Welt  zu  kennen

Handle-FranzNiagg-Hoffmann- undsienichtzuverachten.  l
Das  Bild  wurde  uns  von  Gret}  Probst,  Landeck  zur  Verfügung  gestellt.  Johiinn  Wolrgiing  VOn Goelhe
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Mag.  Kurt  Leitl  neuer  ÖVP-Bezirksobmann

gen  von  Teilorganisationen  sollte,,ÖVP"  ai'i erster

Stelle  stehen.

eine  LeopoIdLayda,derObinanndesSeniorcnbun-

:ord-  des rückte  ebenfalls  den  Gedanken  der  Geinein-

Gei-  samkeit  in den  Vordergrund.

: Be-  Naclidem  eine  l'unfkopiige  Walilkoininission

bestellt  worden  war,  wurde  die  Walil  des Bezirks-

rach  parteiobmannes  durcligefülirt,  für  welclie  mit

kens  Westreicher  uim  Leitl  zwei  Kai'ididaten  noini-

niert  worden  waren.  Da  die132  erscliienenei'i  De-

, die  legierten  (von  insgesai'iit  143)  keine  weiteren  Vor-

Illle-  scfüäge  einbracliten,  liatte  sidi  der  Parteifög  zwi-

OI'. sc)ien  Leitl  und  Westreicher  zu entsclieiden.  Das

AK- init  Spimn3ing  erwartete  Ergebnis  liieß  scliließ-

fell"  IicIi:130abgegebeneStinmien,davon7If'ürLeitl,'

(Lll1g  59 für  Westreiclier.

Ve"- Wiilirend  der  Stimn'ienauszälfüing  waren  Dir.

"'1-  Karl  Spiß (AAB),  }ng.  Wilfried  Huber  (WB),

Erwin  Matt  (Bauernbuim),  Herinaim  Wille  (JG),

Friui  GR  Matliilde  Köclile  (FB)  und  Karl  Sclierl

(Sei'iiorenbuim)  als Delegierte  zuin  Laimespar-

teitag  gewählt  worden.

Laimesparteiobmann  Eduard  Wallnöfergabii'i

seinem  Referat  ebenfiills  ein Bekenntnis  zur  Ge-

samtliartei  ab, betonte aber  die  Wiclitigkeit  der

Teilorganisationen.

Der  neue  Bezirksparteiobmann  verspracli,,,iin

Sinne  der  Einlieit  der  Osterr.  Volkspartei  eine  ge-

ineinsaine  Polilik  für  den  Bezii:k  Landeck"  anzu-

streben.

Das  politiscl'ie  Kliina  werde  siclicr  nicl'it  leicli-

 ler,  sei docli  von  den  Sozialisten  init  Miig.  Walter

Guggenbergcr,,nicm  geriide  ein  Mai'in  der  Mitte"

ZLlm Bezirksparteiobinann  gewälilt  wordei'i.  Für

Leitl  isl eine  Grcnzhmdförderung  auch  l'iir  den

Bezirk  Ltmdeck  imzcislreben  ; er äußerle  sicli  wei-

ter  zum  Pendlerpiuiscliale  und  sielit  die Abgel-

tcing  der Erscl'iweri'iisse  für  die Landwirtscli+il't

nacli  Vorarlberger  Muster  rür  riclitig  an. Der  wei-

tere  Ausbau  der  Vcrkemswege  sei für  die wirt-

schaftliche  Stabililät  wiclitig,  wobei  inim  dieloka-

len Bedürfiiisse (Tobadill, Kal'ipl,  Kminerliil)

Nr.

nicht  vergessei'i  dürfe.  Aufden'i  Sektor  Bahn  inüs

. se inan  alle  Kräfte  einsetzen,  Llm eine  Galugg

Untertunnelung  ZLl erreiclien  (Krankenliau

Zams).  Hier  sei  ,jeder  Scliilling  riditig  in

vestiert".  Auf  dem Sektor  Seilbalinbau  inüssi

inan  sicl'i,,für  dei'i Ausba €i des Kiuinertales  vol

einsetzen':  dürf'e  aber,,den  Kreis  rim Landecl

niclit  vergessen".

Die  Mai'idatare  liiitten  inögliclist  of't in Kontak

init  der Bevölkerung  zu treten  und  regelmäßi)

Sprecl'itage  abzuhalten.,Der  Bezirk  Landeckliabi

nocl'i  keine  Parteienfinanzierung.  Es sei,,schadi

,=,,  um  die  Zeit  der  Mandatare,  weim  sie betteln  ge

hen  i'iüüssen".  Hier  siel'it  Leitl  eine  Rägelung  nacl

Oberösterreiclier  Modell  vor.

Landeshauptmann  Eduard  Walliiöfer  kaiiii  sicti

zum  175-Jahr-Jubi1äum  von 1809  durchaus  eim

Tirol-Glocke  vorstellen,  die nicht  grö(ler  als die

Buminerin  sein  muß.

Biuieriföriim-Obinann  Ök.-Rat  Franz  Greiter

ineinte,  es sei kein  Zeiclien  der  Scliwäclie,  wenn

kein  Biuiern-Kaimidat  aufgeslellt  worden  sei. Er

belonte,.das  Primiit  der  Gesai'iitpartei"  und  ver-

kUiimete,  daß die Bauern  Westreiclier  tinterstüt-

zei'i  würden.

NR  Hugo  Westreiclier,  Obinann-Kandidat  des

Wirlscliiifisbundes,  orlet,,i'iacli  lO Jaliren  soziiili-

stisclicr  Regierung  Verunsicherui'ig"  und  siehT

,,das  wol'ilbewiimle  Kliina  tlcr  Sozialparlncr-

scliaI'l  dein  Ende  entgegen  gchcn".  Man  sollte

eben,,den  Esel,  der  die Liisten trii Bl, nicl'it iuicli
nocli  sclifügen".

Friui  Ell'riede  Unterl'nibcr,  füs Obl'riiu  der  ÖVP-

Fr:tuenbewegring,  sielit  es als vorriuigiges  Bestrc-

ben,,,das  politisclie  Interesse  der  Frmien  zu akti-

vieren".  Das Worl,,PoIitik"liabe  einen  scfüecli-

ten  Kliing  in den  Oliren  der Friiuen,  denen  inim

kliiriniiclien  inüsse,  daß  iuidi  Einkiiul'  Politik  sei.

Konrad  Bock,  Obmiinn  derJungen  ÖVPspracli

sicli  ci.+i. ,,gcgen  die  bruliile  Verbatiung  durch

}IOCI1SI)flI1I1LII1gSmilSleI1"  illlS  LI IXI lrill  für ,,e!ll  ge-

scfüossenes  Bild  der  ÖVP" ein.  Bei  Veriinsföllin-

buien  Beweis  für  den,,lebendigen  iimerpartei

liclien  Dialog"licrerten  die  Isclig)er.  Unter,,All

flfüliges"  forderte  Bürgermeister  Erwin  Aloys  ii-

seiner  bekannten  Art  die  Rückgabe  des Gemein

degrrindes  drircli  die  AgrargeineinscIiaft,  woriui

die  Agrarier  unter  Protest  den  Saal  verließen.  Bür

gern'ieister  Türtsclier  gab ZLI  bedenken,  ob eii-

Scl'ii:ilerheiin  für  die studiereime  Jrigend  inlnns

bruck  nicht  vielleicl'it  der  Glocke  von Tirol"

über  die  Wallnöfer  voföer  liuit  i'iacligedaclit  hatt«

und  die  er sicl'i  in  der  Größenordnung  dei

Puininerin  vorstellt,  vorzrizielien  sei. Bürgermei

ster Jäger von Spiss setzte sicli für die Sicl'iercinB

der  Arbeitsplätze  der  Güterwegbauarbeitei-  ein.

Iin  Anscfüuß  an  den  Bezirksparteitag  fiu'ic

i'iocli  eine  Sitzung  des Bezirksp>irteiausscl'uisses

stiiit,  in der  ri.a. die Uberniföine  des Laimtags

mandates  durch  Mag.  Kurl  Leitl  rii'id  die Entsen

dui'ig  von  }ng.  Max  Jcien in den  Bui'idesrat  fixierl

wril'(l(.  red.

Der  Ischgler  Agrarohmaim  Wolf  protestierte  gegen

das Rückerstattungsansinnen  von Bürgerineister

Aloys  und ver1ie41 mit  anderen  Agrariern  demon-

strativ  den Saal.  Fotos  Perktold
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25 Jahre

Landmaschinen  Riet-ler
Der  Landinascliinenbetrieb  Rietzler  feiert  ab

19. März  das  25-jährige  Firinenjubiläum.  Firmen-

clief  Franz  Rietzler  hat  allen  Grund  zum  Feiern.

Ei'.'%at es gescl'ifüTt, ffus der Einn'iai'inschmiede ei-
nen  modernen  Laimmascliineii-Reparaturbe-

trieb  mi € :]  Mitarbeitern  aufzubauen.'Es  war  kein

leichter  Weg.  Franz  Rietzler  erlernte  daffl Schmie-

dehandwerk und maclitt) äicli nacli Gese0lenjah-
ren und  Meis'terprüfung  als Pächter  der,,Mure-

Scfüniede"  in Ried  selbstäimig.  Nacli  5 Jahren

biuite  er sich  in Ried  eine  eigene  Werkstät',e,  die

jedoch bald ZLI klein wurde ui3diminer  wieder ver-
größert  werden  imißte.  In  den  folgeimen  Jifören

rranz  Rielzfür  (links)  lieriil  eiiicii  ktiiidctt.

wurdedas  Pfi:rd  iminer  inehr  V0m  Traktor  und

anderen  füi'idwirtscliiiftIiclien  Mascliinei'i  ver-

drängt.  Dalier  inußte  Franz  'Rietzler  sidi  ind  sei-

nen  Betrieb  ganz  umstellen.  Er  verleglc  sich  vor-

erst  auf:  Sclilosserarbeiteir  uim  scl'uilie  sieli  und

-sein  Personal  i'iiem  uim  mem  iuif'  dic  Re1iiiriittir

von  Liui'dmascl'iinen  i'in.

Der  Bergbauernsohn  Rietzler  kennt  geniui  die

Probleine  der  Bergbiuiern,  uim  so wurde  sein

Unternehmen  eii'i Stützpunkt  für  den Landma-

scliinei'iverkauf  und  das Service  iin Oberen  Ge-

richt.  Hocligelegene  Dör.fer  und  abseits  liegende

laimwirtscl'iaftIicIie  Betriebe  inachten  einen  gut

Die  alte  Schmied'e.iin  Jalirc  195(i

funktionierenden  Kundendienst-zur  Notwendig-

keit  und  Franz  Rietzler  bot  dies.  -'

In'i Frü1ijahr]976,  anläßlich des 203ährigen  Fir-
menbestffindes,  wurde  die  et'Öte Landmaschiiien-

ausstellung  gestartet,  die  dann  wegen  des regen

Interesses  jährlich  zweimai  wiederliolt  und  nun

ZLI  einem  festen  Bestandteil  der  Firinawurde.  Der

Bauer  kann  sich  im  Frühjahr  und  im  Herbst  über

den  neuesten  Stand  aufdein  Landmasc1iinensek-

tor  informieren  und.sich  Rat  uim  Beratung  lio-

len.

Gut  betreut  wurdei'i  aber  niclit  nur  die  Kundei'i

von  Franz  Rietzler,  sondern  auch  sein  %itarbei-

terstab,  der  niclit  i'iur  zur  besten  Zufriedenl'ieit

des Chefs :ind der Kun4en die Werksfötte betreut,
soimern  sich  auch  stäimig  durch  Werksscliulun-

gen'  auf  dem  letzten  St.ind  des Facliwissei'is  und

der  Praxis  l'fölt.  Franz  Riefzler  liat  sicli  acicli  auf

dein  Gebiet  der  LeIirIingsarisbiIdcing  einen  Na-

inen gemaclit, ui'id so inanc1ier Lehrling gin@ mit
einer  Auszeiclinung  von  der  Berufsscluile  bzw.

Gesellenprüfung  nacli  Hause.  Dai'ik  der  guten

Fachkräfte  und  der  gut  iuisgebildeten  Lelirlinge

wurde  der  Betrieb  ZLI einer  leistungsstarken,  grit

ninktionierenden  Servicestelle.

Heute  küinn'iert  sicli  Franz  Rietzler  n"iehr  um

den Verkinif  uim  die ArbeitsbescIiaffung. Sein
Sohn  Egbert,  der das Scl'imiede-  und Land-
mascIiineiunechanikeföandwerk  im elterlichen
Betrieb  erleri'it  hat,  ist  zustiiimig  in  der  Werkstät-
te. Er  ist es aucli,  der  nocli  gerne  zum  Schmiede-
mmmier  g(eift  und  Kunstschmiedegegenstände
sclmiiedet,  die  iin  Oberinntal  so inanches  Haus
oder  Hotel  zieren.

Man  inußte  schließlicli  darangelien,  die Werk-
stiitte  weiter  auszcibiuien,  denn  das Wort,,Kun-
dendienst"  wird  im Hiuise  Rietzlergroß  geschrie-
ben.  Es traf  sicli  gut,  daß  das Nachbargrundstück

ZLlm Kiuif iuigeboten 7rirde, und Frimz Rietzler
griff  nacli  reiflic)ier  Uberlegui"ig  ZLl und baute

darauf  eine  nerie  Werkstätte  f'ür Reparaturen  so-
wie  einen  Acisstellungs-  und  Verkaufsraum.

Heute  kann  inan  bei der  Finna  Rietzler  iille

gängigen  IiumwirtscliaftIiclien  Maschinen  und

Geriite  voin  Reforin-Muli  über  Sclilepper,  Mist-

streuer,  Heuriuipen,  Reifei'i  und  Zubeliör,  Kreis-

sägen,  Riiucherscmiinke,  Melkanliigei'i  bis zum

Weidezirun,  Llm nur  einiges  zu nennen,  kaufen.

Frimz  Rietzler  liat  eine  limgjährige  Pmxis,  kennt

die  föndwirtscIiaftliclien  Betriebe  seines  Einzugs-

@ebietes SO gLlt wie kauni ein zweiter und ist

inmier  bestrebt,  dem  Kui'iden  däs  fürifü'i  am  prak-

tischsten  Gerät  zu ver3aufen. Denn  ein  gut berit-

tener  und  zufriedenerKrinde  ist aufliinge  Siclit

inelir  wert  als ein sclii'iell  verkaufter  Artikel,  der

nicht  den  rich-tigen  Zweck  erfüllt  und  dem  KLII1-

dön  und  VerKäufer später nur  Ärgär bereitet.
- Auf  die Frage,  was er sic1i  für  die Zukunft

wüfischt,iaute.te  die  Antwort:,,Gesu'ndheit  und

volle  Schäffenskraft,  damit  ich meine  Kunden

nocli  lange  betrÖuen  und  ilinen  mit  Rat  md  Tat

zur  Seite  stehen-kann.  Weiters  yünsche  iöh mir

aricH  künftig  ein  so gutes  Eiiwernehmen  mit mei-

nen Lieferfirmen,  deni'i  aurc!i ilire Krilanz ließ
sicH  so  manclies  Gesföät't-  docli  noch  ab-

scliließen."

Ist Le.istungunanständig  ?
Gegen  das  i,modische  Gerede  vom  Leio

stungsdruck"  wandte  srch der,bekannte

Wiener  Psychotherapeut  Prof..-Dr.  Viktor

Frankl.  Der  Mensch  sei  schon  von  seiner

Konstitution  her  ein Wesen,  das  ein  gewis-

ses  Me(3 an Spannung  und  Gefordertsein

brauche  um nicht  zu verkümmern.  Selbst

Extremsituationen  von  äußerster  Härte

seien  fürihnzuträglicher,  als  die  spannungs-

lose  und  langweiIige'Si1uation  erner  verhät-

"sche:lten  Baby-Berürsorgung.

Die Hopi  Indranerin Nordamerika  sind  -

aber  ganz  und  garnict,t  derMeinung  von  Dr.

Viktor  Frankl.  Dieses  Naturvolk  hält  nämlich

nichts  von  Leistung:  F1ei{3 und  Wettbgwerb.

Ganz  im  Gegenteil!  Die  Hopi  Indianer  halten

Leistung  für  derart  unanständig,  däß  sie  ihre

Kinder  zur  Unfähigkeil  mi( irgend  jeman-

dem  zu  konkurrieren,  erziehen.  Sie  müssen

aber,  getrieben  von ihrer  leistungsfeiridli-

chen  Kultur,  jede  Gene,ratron  erneutzur  Lei-

stungs-und  Wettbewerbsfeindlichkeit  er-

zie:hen,  denn  die  Nergung,  sich  gegenseitig

an Leistungen  in Sport  und  Bemf  zu mes-

sen,  liegt  auch  den  Hopi  Indianern  imBlut.

Und  diese  ,,Blutkrankheit"  macht  ihnen

.nicht  wenig  zu  schaffen.  Wenn  nämlich  ihre

Kinder  bei  denen  die Motivation  zur  Lei-

stung  durch  einen  ausgeQlügelten  Erzie-

hungsprozeJ3  rurs  Leben  ausgetrie-ben

schien  mit  acht  oder  zehn  Jahren  in eine

amerikanische  53chu1e kamen  waren  sie

innerhalb  von  Wenigen  Stunden  oder  Tagen

fä'hig'u  n d b e g i e rig,  sich  an Leistungs-

wettbewerben  zu  beteiligen.

Franz  Stubenböck

Bassetti  wieder  Tiroler

Wirtschaftsbund-Obmann

In Tirol  gibt  es etfüa  30.000  Betriebe.  Mit  über

15.000  Vollmitgliedern  ist der  Wirtschaftsbcind

die  dominierei'ide  politisclie  Vertretung  der

Unterneliiner  in Tii'ol.

Bei  der Landesgruppenl'iiuil'itversaininIhing

wirde  Landesrat  Dr.  Lciis  Bassetli  init  92 o/o der

abgegebenen  257 Stiinmen  wieder  zuin  neuen

Landesobmann  gÖwählt.

Der  Mut  wächst  immer  mit  dem Herzen,

und  das Herz  mit  jeder  guten  Tät.
Kolping
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St.  Anton  am Arlberg

Die  Urbare  des Stiftes  Stams  von  ]315  und  ]336

nennen  Güter  im  Stanzertal,  womit  die heutiBc
"yemeinde  st.  Anton  gemeint  ist. 1398  wird  dic
i)ingstiitt  Stanzertal  erwälmt.lm  Steuerkataster
von  1627 scheint  der  Zeföent  Stanzertal  aula,
worinis  die  politische  Geineinde  St. Anton,  seii
1927  so genannt,  entstand.{n  diesem  Jahr  crliielt
St. Anton  scii'i  Wappen,  das den Arlberg,  dic
Arlbergs.traße  und  die Rosanna  versinnbildlicht.

Dic  Wiege  des  jetzigen  St. Antoner  Bürgermei-
sters  stai'id  nicht  ain  Arlberg,  der  oft,,die  Wiege
des Alpinen  Scliilaufs"  genannt  wird.  Herberl
Sprenger  ist 1932 in Gries  am Brenner  geboren.
Er  besuchte  nacli  Absolvierung  der  Pflichtscmile

die  Le1irerbildungsiuistiiIt  inInnsbruck,  wo  erim
Jalire  1952  maturierte.  Sein  erster  und  gleichzei-
tig  ,,lctzter"  Dienstort  war  St. .Anton,  wo er
alsbiild  neben  scinen'i  Diensl  an der  Volksschule
typisclie  Lemerkustodiate  übertragen  bekam:
1954  wume  er Orgiinist  - iils  solclier  ist er heute

I10('I1 iiiiig-.  1Q56 i'ilicrniiliin  cfüic  Musikkii1ielle

Ilcrlicr1  Slirciigcr  iiii iicil  l')77  Iliirgcrmcislcr  ion
Sl.  Anton

Im  Dienste  der  Allgemeinheit  -
die  Bürgermeister

als  Kapellmeister  uim übte  diese  Tätigkeit  20  gelici'i.  Der  Waldanteil  der  Geineinde  soll  ebei'i-
Jahre  lang  aus.  fiills  als Grundbesitz  ausgewiesen  werden.

1957 lieiratete  er die St. Antonerin  Hermine  1977wurdederAbwasserverbandOberesStim-
Draxl.  1968 kam  er in den  Gemeinderat.  Als  sol-  zertal  gegründet,  in dein  Bi'trgenneister  Sprei'iger
clier betreute er die Sparte Sliort  cii'id Kultcir. Der ,,einIiervorriigeimesInstrrii'i'ient"  ('ür die Bereini-
Bitu  und  dit]nbetriebnal'iine  der  Sprei'igell'iaupt-  Bung  der durcli die im Winter wegen geringer
scluile,  deren  Direktor  Herbert  Sprenger  wurde,  Wasserführung  der  Rosanna  besonders  prekären
füllt  ill  dleSe  Jame. Zur,lHalbzeit"  der  Gemeinde-  Abwassersituation im StilllZertill Siellt. Er I10ffl,
ratsperiode  wurde  er im Jahr  1977 an Stelle  voi'i  daß die  vollbiologisclie  Klärtinlage  in Flirsch ii'iq
Karl  Tscliol  ZLlm  Bürgerineister  gewiilill.  Die  Jiför1986  dei'i  Betrieb  itufnehmen  kann.
Walil  i980,  bei  der  er mit  7 Mandalen  ein  selirgu-  Ein  weiteres  Projekt von  Bedeutung irtr dic ge-
tes  Wahlergebnis  erzielen  konnte,  bestärkei'i  sainte  Regioi'i  32 , deren Obmann Sprenger ist,
Sprenger  darin,  daß seine  Auffassung  von'i  Bür-  soll  init der,,Loipe  Stanzertal" verwirklicht  wer-
gern'ieistersein  iii  St. Anton  voi'i  der  Bevolkerring  den. Der Ausbau der Lotpe entl;ing der Rosimna
akzelitiert  wird:  Unter  Berücksiclitigung  der Tat- VOI1 st. Anton bis Flirsd* erf'ordert eine Investi-
saclie,  daß  St. Anton  ein  alter,gewaclisener  Frem-
deiwerkehrsort  ist, den  Freindenverkem  als be-
stiininenden  Faktor  bei Bewahrung  der  Boden-
stiindigkeit  drircli  Zusaininenarbeit  ;iller  zum
Tragen  zu bringen.

tionssuinmevonl,4MioS.In  bezrigaut'dieMi:iII-

beseitigung  lierrscm  ii'i der  Region  darüber  Eii'i-
sliinmigkeit,  daß  eine  Sliuizertaler-  oder  Bezit'ks-
Lösringdem  ProjektSmitensvorzuzielienist.Zu-

dein  werde  Sautens,,atis  ökologisclien"  Gründen
i'ieu diskutiert".

Eii'i  großes  Problein  l'i:ir St. Anton  isl  der  rrilien-
de Verkem,  der  das  Ortsbild  Sellr  beeillträClltigfl
Eine  Verkemszälfüing  iinfiings  Jänner  britchtc
diis  Ergebnis,  daß  von  7 Ulir  früli  bis l 2 Uhr  mil-
tags  600 Autos  LltlS dein  Siai'izertal  liinzukiunen.

-Die  neri  eröi'fnelc  Parkgarage  bringt  liier  nur  einc
kleine  Eifüiistring.  Die  ii'inerörlliclic  Verkehrsre-
gehingist  ebenfiills  ein  permai'ientes  Problem.  Ab
Frülijalir  gibt  es eii'ie  stiiimige  Frißgiingerzone;
Ziel  isl  eine  solclie  von'i  Ciif'ö  Tscliol  bis  zuin  C+i('ä

Eine  große  Aufgabe,  an der  seit  l911  konkret
gc+irbeitel  wird,ist  die,,Hauptteilu  ng  des  gemei  i'i-

scliaflliclien  Gutes  zwisclien  Agrar  uim  Geinein-
de".  Nticli  dem  jetzigen  Slatusist  bei  Gniiidmiiis-
aktionei'i  sowohl  ein GeineinderatsbescIiluß  als

iiucli  ein  Agrarbescl'iluß  nötig.  Ziel  der  Haulittei-
hmgist  es, eine  einveri'iclmiliclie  Regelung  ZLI füi-
tlen,  dic  auf  Geineiimeseite  z.B.  beinlial(en  soll,
diiß  die  l-iir  die Entwicklcing  des Qrtes  wicliiigen
Gri:iime  in  alleinigen  Geineindebesitz  über-
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Groß  wiir  dic  Freude  der  40 Kinder  aus  dem

Sonderkindergarten  Landeck,  als sie mit  iliren

Freunden  oder  Gescliwistern  vom  Tir.  Lai'ides-

theater  in Zusimmienarbeit  init  dem  Caritas-Be-

liindertenreferat  zu  einer  Märchenvorstellung

,,Rin'ipelstilzclien"  eingeladen  wrirden.

Ein  großes  Fest,  das mit  frolier  Erinnerung

nacl'iwirkt.

In selbst  gewählier  Gemeinscliaft  mit  Freun-

den  oder  Geschwistern  so etwas  Scliönes  erleben

zu  dürfen,  sclmiiedet  enger  zusainmen  und

scliafft  inelir  tragfähige  Bindung,  als so mimclie

moderne,jntegrationsversuche",  über  die  so viel

geredet  wird.

GEMEINDEBLATT

Besonderer  Dank  gebührt  wieder  der Firma

Kiei'izl,  die  die  Fahrt  wieder  vollkommen  kosten-

los dhircly,eführt  hat,  natürlich  auch  dem  Tir.

Lai'idestheater,  das  in  großzügiger  Weise  i'ür

unsere  Kinder  nun  sclion  zum  8. Mal  diese  schö-

nen,  bleibenden  Erlebnisse  vermittelt.

Kinderfacharzt  Dr.  Czerny  gtbt  am 13.3.1981  von

]4-16  Ulir  auf  medizinische  Fragen  Auskunf't  im

Rahmen  der  Elterngruppe  des Sonderkii'idergar-

tens-Limdeck,  Bruggfeldstr.  33a.

Alle  Eltern,  die  sicli  um  die  Entwicklung  ilires

Kindes  Sorgen  maclien,  sind  ganz  l'ierzlicli  einge-

füden.

13. März  198)

,,Die  offenste  und  freimütigste  Loka}zei-

tung  Tirols"  nennt  Prof.  Dr.  Hermann

Kuprian  das Gemeindeblatt.  Wir  freuen  uns

über  dieses  Lob  aus berufenem  Munde.

Wir  freuen  uns  auch  überjedes  neue  Mit-

glied  unserer  Leserfamilie,  die  erfreulicher-

weise  besfündig  anwächst.

Komm  auch  Du  zu uns!

Abonnent(in)  wird  man  durch  einen  Annif

unter  05442-2214-20,  oder  eine  Postkarte  an

das Genieindeblatt,  Rathaus,  6500  Landeck.

Sailer  sowie  eine  Bahnunterführung  ins Ober-

dorf.

Im  Flächenwidmungsplan  und  Bebauui'igs-

plan  sieht  Bürgermeister  Herbert  Sprenger  unter

anderem  auch  eine  Steuern'iöglichkeit,  die  es ver-

hindern  soll,  daß die  ,,Bettengrenze':  die St.

Anton  seiner  Ansicht  nach  erreicht  hat,  über-

schritten  wird.  Im Flächeiwidmungsplan  sind

Baulandreserven  enthalten.  Besonders  groß  sind

hier  natürlich  die  Sonderflächen  für  Schipistep

Denmächst  soll  die,,Pisten-ARGE"  unter  Dacri

und  Fach  gebracht  werden.  Bestehend  aus Berg-

bahnen,  FV-Verband  und  Gemeinde,  soll  sie  eine

jährliche  Entschädigungssumme  von  ],4  Mio  S

unter  Berücksichtigung  der  Art  der  Bewirtschaf-

tung  an die  Grundeigentümer  auszahlen.  In  die-

sem  für  Tirol  neuen  Modell,  das  auch  die  Befiih-

rung  der  Pisten  mit  Pistei'igeräten  regelt,  soll  die

Agrargemeinschaft  die Interessen  der  Grundei-

gentümer  vertreten.  Der  Bürgermeister,  dem  als

Schulmann  verständIicherweiseauch  die  Proble-

me der  Jugendlichen  besonders  am Herzen  lie-

gen,  läßt  aber  auch  die  älteren  Gemeii'idebi:irger

,,nicht  verkoinmen".  Jährlich  organisiert  er  eine

Seniorenföhrt  nach  Südtirol,  die immer  ausge-

bucht  ist.

Über  das im  Aufbau  befindliche  Sclii-  und Hei-
inatmuseum,  welclies  das  Wachsen  des Ortes do-
kumentieren  soll,  freut  sicli  Sprenger  besonders.

Auch  die  Ortsteile  St. Jakob  und  St. Christoph
werden  nacli  seiner  Überzeugunginihren  speziP
sclien  Problemen  berücksiclitigt.  Ein  besonderc

Problein  bildet  die Abwassersituation  von St.
Christoph  für  das der  Straßentunnei  ,,alles in
allem  ebenfalls  positive  Auswirkungen"  habe.

Der  ÖVP-Mai'in  Herbert  Sprenger  sieht die
Chancen  seiner  Partei,  wieder  an die  Rcgierung

zu kon'imen,  im  Abgang  Kreiskys.

Nimint  man  sein  jahrzehntelanges  Wirken  als

Orgaiiist  und  Kapellmeister  z1im  Gradmesser,  so
priisentiert  sidi  Herbert  Sprenger  als Mann  der

Beständigkeit,  was man  auch  im Liclite  seines

letzten  Walilerfolges,  oline  ein besonderer  Pro-

pliet  sein  zu müssen,  für  seine  Tätigkeit  als Bür-

gerineister  von  St. Anton  annehmen  darf.  o.p.

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 12 Um
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 odet iü5222)  32093

€<rziahunq)$ratung,/
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1980:  Ein  relativ  nihiges  Jahr  für  die

Landecker  Deigrettüug.

eck, Georg  Tiliurner,  OrtssteIIenleiterder  ä'erg-
wacht.

['ie  Mitglieder  der  Bergrettuög  dänkte-n  i1irem

Obmann  fiirseii'ien  Eii'isatz.  '-  . red

Wiiiteibung  am Krahberg

So nannte  es Obi'nann  Hugo  Voföofer  bei der

letzten  Jahreshauptversammlung  des Osterrei-

chisclien  Bergfettungsdi'enstes,  Ortsstelle  Land-

eök,  welc!ie  am  5.3. im  Tourotel,,Post"  durchge-

führt  wurde.

Die  Ortsstelleliat  derzeit  48 Mitg1ied6r,  von  de-

nen ein Drittel  bei der HocligebirgsgruBpe ist,
was  sich  auf  den  Leisttingsstandard  sehr  positiv

auswirkt.  Unter  den Mitgliedern  findet  man  8

Bergführer,  2 Rettungsärzte,  2 Flugretter,lSani-

föte:r  und  2 -Hundeführer.  Trotz  düs,,ruhigen"

Ja)ires  gaB  es eiiiige  schwi6rige  Einsätze:  Insge-

samt  kommt  maii  auf200  Ei  nsatz-  und  100  Bereit-

Obma.nn  Hugo  Vorhofer  mit  Lawinensuchhund  bei

einer  {Jbung

schaftsstunden;  12  Scl'iulungsabende  wurden

durcligeführt.  Die  Herbstpbung  mußte  abgesagt

werden  ;einegroße  Winterübu.ng  (wir  bericliteten

darüber)  faim  an'i Krahberg  statt.  Beim  Kandahar-

rennen  in St.  Anton  war  man  vier.Tage  liindurch

mitje  aclit  Manp  im  Einsatz.

Die  Funköinsatzkarte.,  des  hauptsäcliliclien

Einsatzgebiet@s  in-den Leclitaler Alpen wird
heuer  fertiggestel)t  werden.

Besonders  erfreulich  für  die Bergrettung  ist es,

daß  endlicli  der  neue  Kleinbus  angeschafft  wer,

den  konnte.  Wenn  diese  für  ein  Toriristenland  wie

Tirol  so wiclitige  Truppe zuweilen recht stierinüt-
terlifö  behandelt  ersclieint,  nicht  zuletzt  aucli,  -

was  die  finanzieille  Seite  aölangt,  so kan'i  man  ii:n

Laufe,  der  Spendenaktion  für  das neue  Fahrzeug

docli  drauf,  daß  inan  vielerorts  ein  Herz  und  das

nötige  Verständnis  für  die  Bergrettung  mtt.  Viele

lirivate  Spender,  Firinen und die Gemeinde tru-
gen sich  mit  naliinhatten  Beträgen  in die Spen-

denliste  ein.  Die  Saminlung  erbraclite  82.000  S,

die  Stadt.  sterierte  76.'000  S bei und  die Rotaryer

gaben]0.000!3dazu.  . ii

Obmann  Hugo  Voföofer  dankte  allen  Spen-

dern  und  meiiite,,dasgebeihm'iiml  seinen  Leuten

wieder  Auftrieb.

Über.dieRettungsaktion  am Venet  (19.1.),  bei

der  vier  Organisationen,.Gendarn'ierie,  Bergret-

tung,  Scliiscl'uile  €iim Seilbifön,  bestens  zusam-

mengearbeitet  l'iätten,  bericliteteEryin  Pfeifer.

OR  Dr.,  Waldner  überbraclite  die Grüße  des

Herrn  Bezirksliauptrriannes  uim  r)ieinte,  die  teils

liessimistisclien  Gedanken des Öbinannes wür-
den  durcli  die  erfreuliclie  Spendenliste  widerlegt.

,,Der  gute  Geist.wirkt  im Stillen':  sagte  Waldner.

VzBgin.  Karl-Spiß  überbiaclite  Grüße  und

Anerkeniuing  der  Stadt-gemeinde  für  diegeleiste-

le Arbeit.

Weitere  Grußworte  liörte  man  von  Bezirksgen-

darinerieclief  GI  Benno  Raggl,  Dir.  Robert

Scmott,  1. :Vorsitzeimer des ÖAV Sektion  Land-

Gfüße  vom  Makalu  -
Wer  auf  das SPARVOR2Konto  Nr.'  500-

35293-3  aden Betrag  voq  S 100. -  einzahl0,

, erl'föltausdemBasis1agerder,Tiro1erHima-

laja,Expedition'  eine Grußkarte  r»üit den

Unterschriften  a11erExpeditionspiitg1ie-  4
- der.  - . s - ,

.In der  Galerie  Elerant  gibt-es  Kopp-Ra-

dierungen  (Außage42 Stück, 400 bis 700 S),
deren  Erlös  ebenfalls  zur  Finanzierung

dieser  Expedition'beiträgt..

-Tourenwoche
Wir  führen  in der  Zeit  vom  18. März  bts 22.

März  1981  (Mittwoch  Abend  bis  einschl.  Sonn-

tag)  eine  Tiefsclmeewoche  im  Urgtal (Schihütte)
durch.  Wir  liaben  für  diese  Tage  einen  Berg-  und

SchifTümer  jewinnfö  können,  unter  dessen  Lei-

tuiig  täglich  Touren  von  der  Schihütteaus  unter-

-nommen  werden.  Wir  laden  Sie  nun  zu diesen

sportlichen  Tagen  herzlich  ein.

Die  Schihütteist  zu dieser  Zeit  geöffnet,  rür die

Verpflegung.liat  jedt.r  selbst  zu sorgen.  Der  Bet-

trag  fürden  Tourenführerwäre  pro  TThg und  Teil-

nelmier  S 40.-.  Se1bstverständIic1i'können  aucli

Nichtmitglieder  an diesen  Tagen  teili'iehinen.

Humor  und  gute  Laune  sind  herzlich  willkom-

men  Bei Bedarf  können  Schier  mit  Tourenbin-

dung bei der Schi-SchJe  Landeck-Zams gegen
Gebüliiausgelielien  werden.

Uin  die ungefähre  Zalil  der Teilnefüner  ZLl

erfassen,  bitfen  wir  Sie,  sich  beim  Obmann  telefo-

niscli,  Tel.  2524  oder  3334,  anzuinelden.  '

N.S.:  Der  Wi1Ii-Gmeiner-Gedäc5tnisIäuf  fin-
det  ain  Sonntag,  dei'i3.  Mai  1981,  statt.

Geineindeblatt-Bestellung

'unter  Tel.  05442/2214-20

Hundefreunde  Achhuig!

Ain  21.3.  begiimt  der  Scliäfeföundeclub  mit  der

Abrichtung  in Prutz  um  14 Ulir  und  am  22.3.  um

9.30  Uhr  mit  einein  Anf;mgerkurs,  der  die  theore-

tisclie  sowie  die praktisclie  Hundelialtung  bein-

lialtet.  . -

Der  Vereinsvorstaim

Todesfölle
Serfaus
4.3, ..- Hiigo  Westreiclier,  78 Jalire.

Landeck

4.3.  -  Karl  Fritz,  81 Jalire.

Strengen

4.3.  -  Franz  Plankei'istelner,  87 Jahre.
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Verlag  Rowohlt

5. Folge
Das Geräusch

In vrelen  Fällen  ist von  unterschiedlichen,  son-

derbaren  akustischen  Eindrücken  die  Rede,  die

während  des  Sterbens  oder  kurz  davor  auffreten.

Mitunter  sind  sie  äußerst  unangenehm.  So spricht

ern Mann,  der  im Laufe  einer  Unterleibsoperation

zwanzig  Minuten  lang,,tota'  gewesen  war,  von,,ei-

nem  wirklich  üblen  Dröhnen  das  rnnen  aus  mei-

nem  Kopf  kam.  Es war  ern schreckliches  Gefühl

Das  Geräusch  werde  rch in meinem  Leben  nie

vergessen."  Eine  Frau  hörte,  während  sie  das  Be-

wurttsein  verlor,,,ern  lautes  Tönen.  Vielleichtkönn-

te man  es auch  als ein Dröhnen  bezeichnen.  In

mernem  Kopf  drehte  sich  alles.  aa Diese  als  überaus

lastig  empfundene  Wahrnehmung  ist mir  gegen-

über  auch  als lau{es  Knacken,  Brausen  Krachen

und  als ein,,wie  vom  Wind  kommendes  Pfeifen"

beschrieben  worden.

In  anderen  Fällen  nehmen  die akustischen

Erscheinungen  offenbar  einen  erfreulicheren.  mu-

sikalischen  Klangan.  Zum  Beispiel  erinnertsrch  ein

Mann,  der  ins Leben  zurückgeholt  wurde,  nach-

dem  er  im Krankenhaus  zunächst  rur,,tot  bei  Ein

lieferung"  erklärt  worden  war,  da(3 er  während  sei-

nes  Todeserlebrüsses  ,,immer  so etwas  wre ern

vom  Wind  herübergetragenes,  aus  weiter  Ferne

kommendes  Glockenläuten'a  gehört  habe.  ..Es

klang  wie  )aparnsche  Windglöckchen  . Das  wa-

ren  die  einzigen  Laute,  die  ich  hin  und  wieder  hör-

te.

Eine lunge  Frau, die infolge von Blutgerinnungs-

srebenundzwanzig  Jahre  her,  aber  es war  so

beeindruckend,  daß  ich  es bis  heute  nicht  verges-

sen  habe.  Eines  Nachmmags  wurde  ich  mit  einem-

mal  sehr  krank,  und  man  brachte  mich  schnell  ins

nächste  Krankenhaus.  Als  ich  dort  ankam,  wurde

beschlossen,  mir  eine  Narkose  zu  geben:  warum,

weiß  ich  nicht,  weil  ich  eben  damals  noch  zu  klein

war.  In )ener  Zeit  wurde  noch  mrt  Äther  gearbeitet.

Die Athernarkose  wurde  mir  verabreicht,  indem

man  mir  ein Tuch  über  die  Nase  legte  -  und  genau

in dem  Augenblick,  so bekam  ich  später  gesagt,

setzte  mein  Herz  aus. Ich hatte  damals  natürlich

keineAhnung  davon,  was  da  passrerte,  aber  aufje-

den  Fall  hatte  ich  bei  dieser  Gelegenheit  ein  Erleb-

nrs. Also  das  erste,  was  geschah  -  ich  beschreibe

das  jetzt  genauso,  wie  ich's  damals  empfunden

habe  -  war  da{3 ich  so  ein  Tönen  hörte.'

bmrnnnng-bmnnng-bmnnng.  immer  im gleichen

Rhythmus.  Dann  bewegte  ich  mich  durch  diesen  -

das wird  Ihnen  jetzt  sicherlrch  absonderlrch  vor-

kommen  -  durch  diesen  langen  dunklen  Gang,

dieses  Rohr,  oder  was  immer  das  war.  Ich  kann  es

einfach  nicht  beschreiben.  Ich öewegte  mich  hin

und  her, vibrierte  die ganze  Zeit  im Rhythmus

dieses  Geräusches,  dieses  klingenden  Ge-

räuschs.  a'

Ein  anderer  Berrchterstatter  erklärt:

,,Bei  mir  stellte  sich  erne  sehr  heftige  allergische

Reaktion  auf  ein örtliches  Betäubungsmmel  ein.

Auf  einmal  atmete  ich  nicht  mehr  -  ich  hatte  einen

Atemstillstand.  Als  erstes  -  es ging  alles  unglaub-

lich  schnell  -  jagte  ich  mit  Supergeschwindrgkeit

durch  ein  frnsteres  schwarzes  Vakuum.  Man

könnte  es wohl  mit  ernem  Tunnel  vergleichen,

nehme  ich an. Es kam  mir vor  wie auf dem

Jahrmarkt  Achterbahnfahren.  so  mit  enormer

Geschwindigkeit  durch  diesen  Tunnel  zu fegen."

Während  einer  schweren  Krankheit  kam  ein

Mann  dem  Tod  so  nahe,  daß  sich  seine  PupNlen

erweiterten  und  sein  Körper  kalt  wurde.  Er sagt:

,ich  befand  mich  rn einer  absolut  rinsteren,

schwarzen  Leere.  Es ist  sehr  schwer  zu erklären,

aber  ich  hatte  das  Gefühl  als  ob  ich  mich  durch  ein

VakLJUm beWegre,  ChJrCh FiilSTernlS  Llnd WelTer

nrchts  Dabei  war  ich  )edoch  bei  vollem  Bewußt-

sein.  Es schien,  als  s[eckte  ich  in einem  Zylinder.  rn

dem  keine  Luff  war. Ich hatte  ein Gefühl  der  Ver-

lorenheit,  so als wäre  ich halb  hier,  halb  anders-

unbeschweneste  Erlebnis,  das  man  srch  nur  den-

ken  kann  "

Eine  Frau,  die  eine  Bauchfellen[zündung  gehab+

hatte,  berichtet:

,,DerArzthatteschon  meinen  Bruderundmeine

Schwester  herbeigerufen,  dami+  sie  mich  ein  letz-

tes Mal  sehen  könnten.  Die  Schwester  gab  mir

noch  eine  Spritze.  um  mir  das  Sterben  zu  erleich-

tern.  In meiner  Umgebung  im  Krankenhaus  began-

nen  die  Dinge  in immer  weitere  Ferne  zu rücken

Während  sie  zurückwichen,  traF ich  mit  dem  Kopf

voran  rn einen  ungemern  dunklen  Durchgang  ein.

in den  ich  offenbar  haargenau  hineinpaßte.  Ich  be-

gann  hinunterzugleiten,  tiefer  und  immer  tiefer."

In einem  anderen  Fallzog  eine  Frau,  die  nach  ei-

nem  Verkehrsunfall  den  Tod  gestreift  hatte,  eine

Parallele  zu  einer  Fernsehsendung.'

,,Es war  ein  Gefühl  von  höchster  Ruhe  und  voll-

kommenem  Frieden,  ganz  frei  von  Furcht,  und  ich

fand  mich  auf  einmal  in einem  Tunnel  wreder  -  ei-

nem  aus konzentrischen  Kreisen  bestehenden

Tunnel.  Kürz  darauf  sah  ich im Fernselien  eine

Sendung  mit  dem  Titel,,The  Time  Tunnel",  in der

sich  die  Leute  durch  einen  gewundenen  Tunnel  in

der  Zeit  zurückbewegen.  Sehen  Sie, das  ist da

Ahnlichste,  was  mir  überhaupt  dazu  einrällt."

Aus  seiner  religiösen  Uberzeugung  heraus  zog

ain Mann,  der  dem  Tod  sehr  nahegekommen  war,

arnen  recht  unterschiedlichen  Vergleich.  Er meint:

,,Auf  einmal  befand  ich  mich  in einem  sehr  dunk-

len  und  sehr  tiefen  Tal. Es war,  als  ob  ein  Weg,  fast

erne  Straße,  durch  das  Tal führte,  und  ich  ging  auf

dresem Weg...  Späler,  als  ich  wieder  gesund  war,

kam  mir  der  Gedanke.,,Jetzt  verstehe  ich  erst,  was

die  Bibel  mit  dem,,Or1  und  Schatten  des  Todes"  sa-

gen  will  -  weil  ich  selbst  dort  gewesen  bin."

Information  der Benufsberahing
des Arbeitsamtes  Landeck

An  olle  Lehrbetriebe  des Bezirkes  -Landeck

Es ist  eine  wesentliche  Aufgabe  der  Beruf'sbera-

erne

.)IT1.

Der  dunk1e  Tunnel

Gleichzeitig  mit  dem  Auftre[en  des  Ge(ausches

haben  die  Betreffenden  oftmals  das  Geruhl,  sehr

rasch  durch  einen  ,,dunklen  Raum"  gezogen  zu

werden.  Zur  Beschreibung  dieses  Raumes  wer-

den  viele  verschiedene  Ausdrucke  verwendet.  Ich

habe  ihn als,,HöhIe",,,Schachd",.,Rinne",,,ernge-

grenzten  Raum",  ,,Tunner',  ,,Trichter'l  als ..Va-

kuum",,,Leere",  als.,Rohr",,,Tal'aund,,ZyIinder"be-

zeichnen  horen  Obwohl  sich  die  einzelnen  Men-

schen  hier  un[erschredlicher  Bezeichnungen  be-

dienen.  wird  doch  deutlich,  daß  sie  alle  die  gleiche

Vorstellung  in Worte  zu fassen  versuchen  Wen-

den  wir  uns  nun  zwei  Berict'den  zu, in denen  der

,,Tunnel"  eine  maßgebliche  Rolle  spielt.

,,Das  Folgende  ereignete  sich,  als  ich  ein  kleiner

Junge  von  neun  Jahren  war. Das  ist  zwar  schon

Ern Mann,  der  infolge  von  schweren  Verbren-

nungen  und  Verletzungeri,  die  er  sich  bei  einem

Sturz  zugezogen  hatte,  mehrere  Male,,gestorben"

war,  gibt  zu Protokoll

,,Der  Schock  hielt  ungerahr  eine  Woche  an, und

während  dieser  Zeit  machde  ich mich  auf  einmal

davon  -  in diese  Finsderrns,  diese  Leere.  Anschei-

nend  blieb  ich  lange  dort,  schwebte  und  taumel[e

nurin  einem  fort  durch  den  Raum...  Ich  warso  ver-

sunken  in diesen  Räumen,  daß ich  an überhaupt

nrchts  anderes  mehr  dach[e."

Vor  seinem  Eöebnis,  das  sich  schon  im Kindes-

alter  zugetragen  hatte,  hatte  einer  meiner  Ge-

sprachspartner  sich  immer  vor  der  Dunkelheit  ge-

rurchte[.  Als  nun  )edoch  durch  die  bei  einem  Fahr-

radunfall  erlmenen  Verletzungen  sein  Herzschlag

aussetz(e,,,  . da  hatte  ich  das  Geruhl,  daß  ich  mich

durch  ein tiefeingeschnmenes.  sehr  dunkles  Tal

bewegte.  Die  Fins[ernis  war  so  tief  und  unergründ-

lich. daß ich uberhaupt  nichts  anderes  erkennen

konnte  -  und  dennoch  war  das  das  wunderbars[e,

tung,  den  Jugendlichen  bei  der  Lehrstellensuche

behilflich  zu sein.  Die  l'ioheZalil  der  Entlaßscliü-

ler  derletzten  Jahre  liat  es mit  sicli  gebracht,  daß

allgemeine  Schwierigkeiten  aufgetretei'i  sind,  die

aber  durch  den  hervorrageimen  Einsatz  der  Wirt-

scliaft  des Bezirkes  weitgehend  hintiuige)ialten

werden  konnten.  Nur  mitIhrer  Hilfe  war  es mög-

licl'i,  den  großen  ScluiIentfüßjiihrgang  !980  eini-

gern'iaßen  unterzubringei'i.  Die  Berufsberatung

erlaubt  sich  daher,  mr  Jigeimliche  wiederum  init

der  dringenden  Bitte  an Sie lieranzutreten,  die

Lehrstellen  zu melden,  dii  die Beratungs-  und

Vermitfüingstätigkeit  ii'i den  Scl'uilen  bereils  seit

längerer  Zeit  begonnen  hai.

Senden  Sie  bitteIliren  Auf'tragan  die  BeruI'sbe-

ratui'ig  des  Arbeitsimites  Laimeck  oder  gcben  Sie

diesen  telefoi'iisch  ai'i  die Berufsberater  Geiger

oder  Tilg  weiier.  Wii'  werden  diese  Stellen  dann

veröffentliclien  und  uns  bemühen,  ZLI Ilirer  ZLI-

friedenlieit  vermittelnd  tiitig  ZLI sein.

Die  Beruf'sberiitung  des

Arbeitsiin'i(es  Landeck
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Anders  leben  -  einsteigen,  nicht  aussteigen

Bundestag  der  Jungen  ÖVP

Österreich  kann  seit  der  Gründung  der  Zweiten

Republik  auf  beachtliche  Leistungen  zurück-

blicken.  Wirtschaftlich  waren  wir  erfolgreich,

unser  Land  ist relativ  sicher  der  soziale  Rechts-

staat ist etabiiert,  wir  genießen  internationale

Anerkennung.

Dennoch  kommen  im ausgeheimen  20. Jahr-

hundert  gewaltige  Probleme  und Herausforde-

rungen  auf  uns  zu: Die  Geföhrdung  der  natiirli-

chen  und  sozialen  Umwelt  und  damit  die Bedro-

hung  jedes  einzelnen  Bürgers  schreitet  voran.

Immer  mehr  Menschen  behaupten,  daß  sie

äußerlich  zwar  immer  reicher,  innerlich  aber

immer  ärmer  werden.  Quantität  ist nicht  mehr

gletchzusetzen  mit  Lebensqualität!  Der  Wunsch,

einFach  ,,anders  zu leben"  wird  immer  lauter,

birgt  jedoch  die Gefahr  in sich,  auszusteigen  und

nicht  einzusteigen  in ein'e neue  -  grundsätzlich

ver)üesserte  - Geisteshaltung.  Die  konsumorien-

tterte  WohIstandsgeselIschaft,  Großtechnolo-

gien  und hemmungsloses  Wirtschaftswachstum

stehen  noch  immer  im Vordergrund.  Vor  allem

die Jugend  erkennt  in zunehmendem  Maße  die

Scheinstruktur  einer  Raubkultur.

GRUNDLAGEN  ALTERNATIVER  POLIanK

l.  Umwelt-  und  Landschaftsschutz:

Umwelt-  und Landschaftsschutz  muß  bei je-

dem  einzelnen  beginnen.  Jeder  muß  Augen  und

Ohren  öffnen,  mtiß  wahrnehmen,  was rundum

geschieht.  Jeder  Staatsbürger  muß in  seinem

rinmittelbaren  Wirkungsbereich,  in der Familie.

am Arbeitsplatz,in  den Vereinen  undInstitutio-

nen in vorbildlicher  Haltcing  sein Denken  und

Handeln  kundtun.  Die  Vertreter  der  öffentlichen

Einrichtungen  und  Behörden  nfüssen  mehr  und

melir  davon  abgehen,  für  ihre  Bürger  und  Men-

schen  zu planen.

Städtische  Gebiete  und  ländlicher  Raum  dür-

fen nicht  länger  als getrennte  Einheiten  betrach-

tet werden  Aus  wechselseitigen  Verflechtungen

und Abhängigkeiten  ergibt  sich eine  spezifische

Funktionsteilung.

Angestrebt  wird  von uns eine Symbiose  von

Stadt  und  Land!

Dies  erfordert:

- Schiiffung  von  UmweItschutzgen'ieinde.räten

- ErliiiItungderfönd-undforstwitschaftIicIien  Be-

triebe  in einer  bäuerlichen  Größenordnung  (also

iuicli  Klein-  und  Nebenerwerbsbetriebe)

- Verliinderui'ig  des sinnlosen  Verdrängungswetl-

bewerbes  in der  Lin'idwirlscliafi

- 05(:rprüfung  aller  öfI'enllichen  Geldmiiiel  so-

wie Subvei'itionen  iin Hii'iblick.  aufihrc  umwelt-

sclionei'ide  Verwendung.

Bauen  - Wohnen:  Hierbei  ist dariiur  RUicksiclit

zu nehmen.  daß Wolinungen  den Betlürl'nissen

der Familie  iingepaßt  werden.

Dies  errordert:

- Hebung  der  Bitugesinnung  unter  Beibel'iiilliing

des lieimisclien  Baustils

- Familiengerechte  Wolinungen  und  Eigenliei-

in  e

- Kominunikative  Eiiyicl'itungen  in Wohnungs-

zentren

- Kiimerfreiindliche  Wohnungen

- Möglichkei  ten zurIntegration  älterer  und  einsa-

mer  Menschen  in familiäre  Wohnbereiche

Raumplanung  und Verkehr:

Um  eine  zielführende  Umwe1tpo1itik  betreiben

zu können,wirdmanverstärktaufdieregionalbe-

tonten  Probleme  eingehen  müssen.

In den Bereich  der  Verbauung  föllt  die Erstel-

lung  neuer  Verkehrskonzepte,  die darauf  Rück-

stcht  nehmen,  daß nicht  unkontrolliert  Grünflä-

chen  in Autostraßen  umfunktioniert  werden  und

in  schutzwürdigen  Gegenden  Beton-  oder

Aspha1twüsten  entstehen.  Die  Verkehrswege

sollten  sich  dem  Wohn-  und  Siedlungsbau  anglei-

chen  und  nicht  umgekehrt.  Sie müssen  so ange-

legt werden,  daß,,Rasen"  von  vornherein  nicht

möglich  wird.

In Ballungszentren  hat durch  sinnvollen  und

koordinierten  Ausbau  deröffentlichen  Verkehrs-

wege  eine  Einschränkung  der  Umwe)tbe!astung

durch  den Individualverkehr  zu erfolgen.

Konsumartikel:

Ein  großer  Teil  der  Produkte  ist schon  in ihrer

Planung  auf (möglichst  rasches)  Wegwerfen

angelegt.  Daß eine derartige  Entwicklung  nicht

nur aufgrund  der Knappheit  der  Rohstoff'e,  son-

dern auch durch  entsprechende  Umweltbela-

stung  an suiziden  Wahnsinn  grenzt,  ist einleuch-

tend. Gefordert  werden  deshalb  mehr  langlebige

Güter.  Das Bewußtsein  um die Wiederverwer-

tung von  Materia)ien  und ,,Abfallprodukten"

müßte  in der  Bevölkerung  selbstverständlich  sein

und sollte  daher  gefördert  werden  (Werbung,

Erwachsenenbildung,  Schu1e).

2. Energie:

Der  Bereich  der Energie  erscheint  in diesem

Zusammenhang  als jener  init  der größten  Pro-

blembewußtseinsdichte  (vgl.  01schock  1973).  Es

ist daher  die  Forschung  nach  alternativen,  dezen-

tralen  Formen  der  Energiegewinnung  aus regene-

rierbaren  Que1len  und  der  optima1en  Energienut-

zung  zu forcieren.  Neu  zu findende  Energiefor-

men  dürfen  niclit  neue  Umweltbe1astungen  nach

sich ziehen.

3. Kultur:

Kultur  ist die Summe  aller  Mög1ichkeiten,  auf

jeweils  bessere,  scliönere,  vernünftigere  und  da-

her  der  eigenen  Art  gemäße  Weise  sein Leben  zu

füh  ren.  Die  eigene  Art  wirdgeprägt  von  der  Tradi-

tion,  aus der  inan  kommt;  vom  Raum,  in dem

man  lebt;  und  von den Hoffnungen,  die man  in

die Zukunft  setzt.

Kultur  kann nicht  verordnet  und nicht  ver-

schenkt  werden.  Ein höheres  oder  gerii'igeres

Maß  an Kultur  ergibt  sich aus dem,  was man  tut,

selbst  scliafft  und  selbst  verantwortet.

Eine  wohfüerstandene  Kulturpflege  wird  als

Ziel die Herstellung  lebendiger  und lebensge-

rechter  - das heißt  stets  iuich:  scliöner  und  den

mensclilichen  Maßen  entsprechender  - Umräu-

ine imstreben.

Nicht  nur  Wissen  und  Können,  sondern  iuicli

geetgnete  Verlialtensformen  sollen  in iillen  Bil-

dungsbereichen  vermittelt  werden.  Daher  siim

auch  die künstlerisclien  Aktivitäten  iin  Volk  wie-

der verstiirkt  ZLI fördern.
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Wir  rordern:

- ein  gemeindespezifisches  Kulturleben

- Hilfestellung  bei  Ortsbildgestaltung  und  Orts-

versc1iönerung  '

- MitgÖstaltung  bei  Brauchtums-  und  Kirchenfe-

sten  irfi  Heimatbereich

- Beleben'  von  Fremdenverkehrsgemeinden

durch  Anbieten  heimischer  Produkte

- Überprüt"ung  der  zeitgemäßen  Gestaltung  der

Erwachsönenbildungsein  richtungen

- Schaffung  autonomer  Freiräume  für  aite:ri'iati-

ven  KuIturbetiieb.Freizeit  so(lte  Selbstverwirkli-

cming  heißen,  dazu  können  dienen:

- Öf'föung  öffentlic1'ier  Sport-.und  Kulturcinrich-

tung fü2edermann
- Förderung  von  kultureIlenaJugendinitiativen

- Hilfstellung  bei  gemeinschaftsfördernden

Aktionen

4. Gesundheit:

(3e:sund1ieit  im körperlich'en,  seeliscl'iei'i  und

gei'stigen  Bereicli  ist  das Ergebnis  einer  natürii-

chei'i  Lebensweise.

Gerade  iin  Gesundheitsbereicli  ist der  Eige'n-

verantwortüngdes  einzelnen  gegeifüber'dem

Mitmenschen  und  der  Gesellscliaft  besonderes

Augei'in'ierk  zuzuteilen.  a

Besondere  Vorkemungen  'söl'ieinen  notwen-

dig:

- Einschränkung  des unkontrollierbaren  Pillei'i-

konsums  durcli  Verschärfung  der  Rezeptpfliclit

und  inividueller  Koste'nböteiligung  -

- Veriniimer*ing  der  cliemisclien  Giftstoffe  im

Nal'iruiigsmittelb.:reic1i

- Dircli  eiiie  umfösseime  Gesi:ii'idlieits'erzieIiung

kiiine  es zu einer  Reduzierung  dös kostspieligen

Kranklicitspflegeapparates.

5. Eigenverantwortung:

Eine  uinfössende  Uinweltgestaltcing  soll  dein

Mensclien  eine  angei'iiessene  EntfölUing  seiner

Persönlifökeil  iin  Liiure  seii'ies  Lebens,  und  zwar

sowolil  als einzelneralsaucli  als Mitglied  derver-

scliledenen  geselIsc)iaftIicl'ien  Gruppierungen,

erinögliclien.

Da  es aberniclit  gemigt,  nurdem  Stiiat  Verant-

H wortung  für-die  Uinwelt  aufzuerlegen,  inuß  mit

ebcnsolclier  NacIidrLickIicIikeit  diea Vei'antwor-

tung  des einzeli'icn  BUirgers  für  die Bewal'irung

ui'id  Gestaming'  eincr  n'ienscIiengerecIiten

Uiiiwelt,je  iiacli  seineii  liersöi'ilicl'ien  Fiiliigkeiten

und  Mögliclikeiten,  gefordert  werden.  Mit  ande-

ren Worten:  Jeder  der  will,  kimn  positiv  gestal-

ten  !

Das,,Salzburger  Programm"  bietet  eine  solide,

geselIschaftspolitiscl'i  funffierte  Leitlinie  für

vöriinlworttingsbewußles  Handeli'i,  die,  das ha-

ben wir  erkannti  für die Bewältigung  der ZLl-

kuilnsprobleme  besondere GütiBkeil  liiit:

- Selbstbestiininung  stim  Fremdbes1iininui'ig

- Mut  zur  W:rantwortung  -  ffir  den  Näclisten,  die

Uinwelt  und  sich  selbst

- Dei'iiokratie  statt Dirinisn'ius

- SoziaI1iartnerschaftliclie  Konfliktlösung  sfött

Arbeitskai'ii1if  lll1(I  Gewalt

- Deze+itriilc  überscliiuibare  Einl'iciten  statt  Zen-

tralismus  und in'ioiiyinc  Ap1iarate

- Slrcben  nacli  Qualiföt  rii'id  Inhiili  rind  Ablcli-

nung  des  reinen.Qciiintitiitsdenkcns.

Näclis(e  Folge:  Dei'iiokriiiie-Glaubwümigkeil

Huberl  Martli

Kinder  beobachteten

die;,Narrengass;e"

jn Landeck  -
(Die  Kinder  sind  8u.  9 Jalye  alt)

Die  Musikanten  haben  sehr  schön  ge-

spielt. Sie haben auf der Trommei  gespielt,

und  ern  paarandere  haben  aufder  Trompe'-

tegespielt.  Ichkannwohlsagen,  eswarwirk-

IR.h sehr  schön.  Ern,Traktor ist hrnaufgefah-

ren  und  hat  alle  angespritzt.

(Chrrstrne  Kleinheinz)

In der  Narrengasse  ging  es toli  zu. Es wa-

ren  schätzungswerse  250  Leute  da. Als  die

Musikanten  beim  Vereinshaus  spielten

spielten  sie  ganz  durcheinander.  Die  Leute

soffen.  wie  die  Oran'gutanfrankfurter-

schweifichen.  . (Christian  Hauser)

Ich sah ejnen  Cjown,  der.hatte  eine  so

lustige  Maske  auf, da(3 ich'lachen  mur3te.  Er

hatteeineBeuleobendrauf.  (GuntramGastl)

Die  Leute  ha6en gesoffen,  bis  sie-v6n  den

Stühlen  gefallen  srnd. Dieses  Geld,  was  die

Leute  versauferi,  könnten  sie  der  Kirche  ge-

ben  zum  Renovieren.  (Srmon  Erter)

Am'Rosenmontag  w'ar  ich in.der  N:ariän-

gasse,  es ging  sehr  lustig  zu. Es.waren  vrele.

besoffene  Leute.  a  - (Margit  Geiger)

Mann  und  Frau  srnd  auf  einem  Tandem

gefahren. Ein wilder %ann haT zwei Mäuse
gefangen  gehabt.  a ,(Simone  Knabl)

Am  Rosenmontag  ist  rn der  Narrengasse

viel  passiÖrt.  Die  Musik  hat  schön  gäspielt.

Im  Zelt  dön  haben  Leutp  gesungen.

Christoph  war  zum  Teufel  frech.  .

(Alexandra  Kröpfl)

Vrele  Teenager  waren  besoffen.  Einer  frel

auf  den  Boden.  Zehn  Minuten  -später  kam

die Rettung.  Ich war  natürlich  wieder  neu-

gierig.  (Sabine  Haag)

Ich  und  meine  Freundin  sind  einem

Urmenschen  begegnet.  Er hafie  einen  Mor-

genstern  bei  sich  und  eine  Beule  am  Kopf

undgraueHaare.  lchsagtezumejnerFreun-

din:  ,,Dem  möcht.e  ich  Wcht mehr  be-

gegnen."  Ich bin dem  Urmenschen  doch

wieder  begegnet.  (Andre,a  Gastl)

Als  rch in die  Narrengasse  kam,  fuhr  erne  

'kleine  Ente  herauf.  In der  EÖte  war  Schnaps.

Hinter  der-Ente  hat  äie  Musik  gespielt.  Ich

habe  einen  Teufel  geneckt.  

(Chrrstoph  Gschwentner)

Am  Rosenmontag  feierten  wir  in der  Nar-

rengasse unsern F@sching. Ich bin nicht
maskrert gegangen. 6ber es war doch 
schön.  Ich sah  einen  Bergsteiger,  der  klet-

terte  auf  den  Dachönneri  herum.

(Michaela  Plaseller)

Auf  dem  Marktpla(z  ist  ein  gro(3es  Zeltge-

wesen.  lnderNarrengassewarenyielemas-

kiette  Leute.  Manche  Leute  vyaren  lustig

angezogen.  (Karin  Patsch)

In der  Narrengasse  in Landeck  war  ein

Zelt.  aufgestellt.  Die  Landecker  Musikanten

sind  als Clowns  ;gegangen.

(Wolfgang,Trat[nig)

- Dle  Leute  waren'  besoffen.  Und  zusam-

mengeschlagen  haben  sie-auch,  das darf

nicht  fehlen.  Vori  einem  Drakula  hab  ich  ein

Eis :bekommen.  Das  yvai  wrrklich  sehr

schön.  (lrisKuen)

Am Rosenmontag  habe  ich mlch  als

Clown  Verkleidet.  Ich trank  zwei  Diezano

urid  ein Limo.  Die  Leute  waien  besoffen  wie

Osterhasen.  Am  Abend  ging  ich ins  Zelt,  Ich

habe  geholfen.  Am  Abend  konnte  ich  nich(

einschlafen  wegen  den  besoffenen  Oster-

hasen.  (WernerHaag)

Ich  habe  am  28.2.81  eine  weinrote  Geld-

tasche  verloren  und  brtte  den  Finder  sie  mir

zurückzubringen.  'BiTte die  Telefonnummer

2444  zu  wählen.  (Brrgit  Scherl)

Volkshochschule  Landeck

Alpinvortrag  mit  Peter.Habeler

Am  Dienstag,  17'. März,i  um  20,Uhr,  'Mlt  der

weltbekannte  A1(5inist  Peter  Habeler  einen.  Vor-

irag-iiber  ' : .

Mt.  Mac  Kinley:  Kältes'tei  BÖrg der  Welt  (6193  m)

mit  Earbdias.in  Do.'ppel1'röjektion.

Peter.Habeler  berichtet  vori  der Expedition

mit  Dr.  Mich)  Meirer.  Geplant  war  zunächst  die

N6rd#and  des Börges.  Infolge  Schlechtwetters

mußte-.auf  den  West-BÜt-tress'aüsgewichen  wpt-

den.  Dortkam  eszu  den  Zwischenföllen:  Habele'r

. fand  in der  Gipfelregion  zwei  tote  deutsche  Berg-

steiger  und  etwa  50 m weiter  oberhalb  eine  tsche-

,cIiische,%anr;schaft,  die infolge  yon  Geliirnöde-

men  nicht  mehr  in der  Lage  gewesen  war,  sich  in

Sicherheir  zu brmgen.

Ort:  Gymnasium  Landeck,  Arila.

Eintrittskarten  zu 50. -  S und  30. -  S an der

Abendkasse.
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Gastwirte  am Hospiz  in St  Christoph
von  1628  bis 1783

von  Ing.  Ha»is  Thöni

Nachstehender  Bericht  soll ein ergänzender
Beitrag  zu dem Büchlein  desselben  Verfassers
,,Die  Bruderschaft  St. Christoph  am Arlberg"
sein.

Jakob Feuerstein  war als Pfarrer  von Zams
auch  für  das ganze Stanzertal  und  somit  auch für
das Kirchlein  St. Christoph  zuständig.  Er hatte
um 1628 die Bruderschaft  St. Christoph  wieder
aktiviert,  ihm scheint  es auch gelungen  zu sein,
die Ar1berg-Alpe  wieder  zurück  in den Besitz  der
Bruderschaft  zu bringen,  wodurch  f'ür diese eine
gute  wirtschaft1iche  Basis geschaffen  war.

nicht  rechtzeitig  entschließen,  daher ging die
A)pe an Flirsch.  Durch  eine Indiskretion  war  die
Verkaufsabsicht  in Flirsch  bekannt  geworden
und  so wurde  mit Hilfe  der  reichen  Draxl

Die  Arlberg-Alpe  -  man  nannte  sie im Mitte)a1-
ter  Alp  Stern -  scheint  schon  bald nach der Gnün-
dung  der Bruderschaft  diirch  Heinrich  Findel-
kind  im Jahre 1386 zumindest  in Anteilen  in den
Besitz  der Bruderschaft  gekommen  zu sein.

Nach  den Wirren  des Appenzeller  Krieges  ge-
rieten  die Alpen  Maroi  und Stern  vorübergehend
als ,,Handlehen"  in den Besitz der Herrschaft
Sonnenberg  -  wie aus dem Sonnenberger  Urbar
aus dem Jahre 1423 hervorgeht.

Um 1450 wurden  beide  Alpen,  Stern und Ma-
roi, von einigen  - möglicherweise  Tannberger-
Familien  mit  Zustimmung  des Ammans  vom
Tannberg,  Hans  Elsenson,  an Lindauer  Metzger
verkauft.

Während  die  Arlberg-Alpe  -  wie  bereits
erwähnt  -  um 1628 nach über  200 Jahren  wieder
in den Besitz  der St. Christoph-Bruderschaft  zu-
rückkam,  ging die benachbarte  A1pe Maroi  von
den Liimauern  in den Besitz  von  vorwiegend  Bar-
tho]omäberger  Bauern  über.  Die  Bartho)omäber-
ger behielten  die  Alpe  Maroi  bis in unser  Jahrhun-
dert,  im Jahre 1806 wurde  sie an Flirscher  Bauern
verkauft.

Die  St. Antoner  Bauern,  denen  die A]pe  zuerst
angeboten  wurde,  konnten  sich für einen Kauf

Eine  sehr  alte Aufnahme  von St. Christoph.  Das Bild  wurde  vom Fotografen  Ignaz  Falch, Grins/Pians,  auf-
genommen  und uns von Frau Liesl  Handl  aus Grins  zur  Verfügung  gestellt.  '

Vier  Monate  daraur  heiratete  Christoph  Koch
die Witwe" Maria  Fritzin  aus Klösterle  ebenfölls
im St. Christoph-KirchIein.  Aris dieser zweiten
Ehe gingen  im Zeitraun'i  von 1678 bis 1692 acht
Kinder  hervor.

Seine zweite  Frau Maria  Fritzin  starb im Jahre
]698.

Im Jahre ']704  heiratete  er mit  Dispens  die Ver-
wandte  Christina  Köchin,  welcheil'im  nocli  einen
letzten  Sohn  (Antonius)  schenkte.

5. Der  nächste  Wirt  am Hospiz  war  von 1691 bis
1698 Johann Liberat  Amman.  "

Sein Elternhaus  war  das alte,,Anmqan's"  Haus
im Mitterdort",  das am P)atz des heutigen  Ge-
meindehauses  von St. Anton  stand.

Aus einer  Inschrift,  welche  bis zum Abbntch
des alten P{'arr-Widums  in der Stube  des ]. Stok-
kes vorhanden  war,  entneliinen  wir,  daß das alte
,,Anmian's"  Haus sein Elternhaus  war. Die In-
schrift,  eingeschnitten  in einer  Türleiste,  beFand
sich bis zu Tod  des K.R. Walter  Schulerin  dessen
Stube  im 1. Stock  des Hotel  Alte  Post.



Auf einen Blick

- 12.'Fü1gs

qm

15. 3. bis

21.1.1981

'l

Fß  j

fii( vlJWlll!um nrm nni

F!J 2

ö$
,, l'%')lil

ARD

ZDF

8ayer.
TV

Söwelz.
TV

yi*aex  uextau  prasentiert  erstrr3,aTi
w{enerische  Lieder.

pie  Zusammenstellunj  die.ier  Lieder  ist

das  Ergebnis  einer  fruehtbaren  Zusammen-

arbeit  zwischen  dem  Sänger  Heltau  und

einem  Team,  dem  Andrö  Heller  und  Toni

Stri*er  angehörten.  Diese  Gestalter  dieser

Sendung  setzen  sid  seit  Jahren  jede:  auf,

seine  Weise  mit  dem  Wieneris*en  ausein-

ander.
Sie  hatten  sii  zum  Ziel  gesetzt,  das

Genre  Wiener  Lied  zu entstauben,  um  da-

mit-die  ungebroöene  Kraft,  die  im  Wiener

Liedtum  steckt,  zu  beweisÖn.

Ob  es ihnen  gelang?  Die  Sendung  wird  es

beweisen.

IMittwoA 18. :i., 20.15 Uhr

Romy  Sehneider  und  Alain  Delon  in,,Chri-

stine"  -  ein  8joie1fi1m  nai  Arthur  Sönitz-

ieis  ,,Liebelei".

Die  jungen  Offiziere  vergtehen  sidi  auf  die

8pie1rege1n  der  Liebelei.  ,,Liebe  ist  es nie..."

Der  junge  Leutnant  Fritz  Lobheirner  hat

ein  Verhältnis  mit  eirier  Baronin.  Bs ist  Lei-  '

det's'haft,  aber  r>i*t  Liebe.  Bei  einem  Heu-

rigenausflug  lernt  der  Leutnant  füe  zuAdx-

hq1tende  Christine  ker4nen,  die  Toiter  ein«

Miisikers  im  Opernoröester.

Osanp

DpHknä*-&

.Ms,a,r«w3,d*';-i*p 390

'Keln  Flaaeh*npfand,  InkT. sämtl. Sleusm



PROGRAMM

Österreicjiiseher Hörfunk
Sonntag 15,3,

OsterreldB  1

1981
19,(!i  ,,Dle  Trolan*r"
n.sa  W*rkölatt  Haqb4
uJ  aandalua.H  I*nd*beglnn

I.OI  guslk  am Morgm

Morgenfa1*r
l1ß  Du-holde  Kunat

l.«  Daa alaübem-
g*ap4di

1@.«H) Kalhollidier
aottead!enat

11.W  Aui  !l'urg  und  Öp«
Il.l!i  ORF-!il*reokom*d
12.H  Roben  8diumann
W.10  0uodllbel  -  Untsr-

hallung  für  Hualk
gourmeta

14.«)O Der  dramallaleö
sonntagimman

14.»  Bnid*r  Mond  und
8diWöt0r  8önfffl

ffl.li  Im Rampenlldit
alJXl  Lleben  ßle  Klälllk?
17.10  Daa Magazln  d«

Wlsaensdmffl
II.«H) Da capol
ta.so  Der  8öa11dämpasr

Osterreidi  Reglonal

l@O !iendebeglnn

I.10  0rgelmuslk
L35  Möradie  aua öm

Bavgenlsind
1.«ß  Lokalprogramm*
LW  lokalprogramm*
I.IS  Waa glbt  »  Neu*i?
lOO EvangellsehÖr

aottesdienal
l.«  Wlener  Frühifflak

mll  Mualk
1@.Bö DI*  Punk*n-  hltny
1l.oo  Frütiaöopps+n  ffl

Wlen
IIJ  Loka1programma
1a.OO ..Dle  Famlll*n-

dironik"
IT.I@ Fyeut  eudi  d»

Labarm
Volkakonzert

ThJ  Daa  Traummännl*ln
kommt-

1@.06 gport  Vöfö 8onn1ag
N1.«)5 UaterreldiraHy*
t1ä  Tirol  in  aadi  uml

Etaad €

lFi  fi*nd*milua

österreldi  S

I.öS Der 0-3-W*dier
1.ö5'  Mualk  ln den  b«t*n-

Jahr«
fl1.ö5 Daa alt*  arammo-

'phon
11.05 Hitpanorama
11.30 ,,help"  -  Daa

Konsumentenmagazln
1!.W  Mualk  h lä  eada
14. «15 lonlour  O @
15. 0!i Kopf-Hör*r
17-10 Evergreer4
1lW  Muilkpanommi
10.05 Hlt  wähl  tnlt
fa.05  Punk-Vöfölndung
t1.O!i  MelodFs  exe}ui}v
u.1(l  Treffpunkt  8tudio  4
ö.05  Muslk  zum  Trlumen
&05 bis  5JKI D-3-Nad'ik

programm

H.05  ,,Dle  Fani1llW.
dironlk"

tl.W  Evergreana  d«
Humöfö

ffl.10  8ponr*vu*

0sterre1di3

!i.W  Der  O-:l-Wediar
I.üß  Bftte,  ysdit  heundlldil
0.30 Tagträumsr

:HaE: ä'a?a;-%'aH«tn
14.05 Eapresao
r5.05  Dle'Muslebox
16.05 Prelzell  -  daa O-l

Hobbymagazln
1L05  Hallo  a  3
tsi.(15 8port  und  Muafk
Ö.05  Radlo  akUv
HA5  Collnt  Fo1k e}ub
22.j6  Tr*ffpunkt  81ud1o 4
2h.OS Mualk  zum  Trlumen

@A! bis  S.fö} t14-Nadd-
programm

#qnfag  16.  3.1981
Usterreidi  *

. @.W !Fendsbeglnn

.  IJ) dB@e:awngspendung .
I.12  Musik  am Morgan

'  ffi.65 Morgenbetraddung
7.15 Mualk  am Morgan
1.16  Past1cc1o  muilcal*

. ffi.O!i 8diu1funkprograipm
des  Tages

' 1Ö.3Ö Konzert  am Vorm1tlag
13.0«) Openikonzerl

. 14.30  Von Tag  zu Tag
is.os  Musik  uns*r«  Zdl

. Iä.W  8diu1funk  mtra
18.:40 0tto  Davld  Ilmt

 1e.45 Poradier  xu aaat

?:.aW !s'!'nh%'r'Z*l €
H.OO Dr. Hana

H.'3«1 :earanmaHwona!
Konxerlsalaon  -

- 'ö,$O  Lleben  fü*  Klaaalk?

i&a.Nooi,wrepnr«oeb$l@ma5b*ui«a
Problem

ü.lO  Im Wl*n«  K
ea«4

ff.!jt  Belangs*ndung
der  8P0

fiJ  dBe*rIaKnagms*mn@drunf&
Arbeltei  und  Ang*
afü1lt*

fflfl  ,,Wo  man  alngt..  a

is.so  Allmalraler  Volfö

13.35'  aendeadilu!l

Qsterreidi  Reglonal

IAO 8*ndebeg1nn
ßä  Morgenbetradrtung

1.05  ßdiulfunkprogramm
des  Tagei

IJt)  ,,Von  Grafen,  Puhr-
- werkern  und  blurl-

söem  Leben'!'
ffl.Ö5 Vergnügt  mlt  Mualk
1O.W ,,Der  g*stlef*1t*,

Kater"
1a.30  'lhr  Prqblem  -  untar

Problem
i7.52  Belsingiendung

der  8P0  '
1IAO  Daa Traummlnn}*ln

kommt  '
1@.07 Mslodle  ffir  Q»  ,

Jahrgang'
fl1.50 Albert  Baldaldsn

und  sein  Happy-
8ound-Ordiesför  -

mualk

IJXI  I*ndebaglnn
@.W B*langsendung

4e« fundei-
«li  füJialffikaiiiii

I.OI  Bslangsendung
der  aPÖ

8.1ä Mualk  am Morgm
a.fl'i  lfflm(1iiybyeuaJiluiil
7.3!i Quiik  sm  Morgö
l.1I  Paffllöclq  miiilprs
ta5  JJiiilluii%iuHfüfflff'

d*a  Tagei
IJHI llmw*lmtiim

1aJa  Kom*rt  am  VormlHag

13.00 radMhakoMnaurll mlt
14J)5 Roman  In Forl-

*ebung*n

n.ai voii rag xu a'a!m15.05 Mualk  unser*t
18.W  adiulfunk  extra
17.10 Kultumadirldit*n
17.20-  Concarlo  gro»o

11::: uM"ui)ekr-vxmon'!ab*l"azl
fö.3(I  Aua  öst*rreldiladi*n

öaterneldi  1

!OAI  Lokalprogramflffl
al@  Iportvavim
&!l'  lendesdilul

0sterreidi3
lW  Der  t1-3-Waek*r
IJ  u-3-Varkshradföna1

ffl.W  La Chanaon
10.$O Muaik  für  mldi
1l.W.Hltpanommö
laJKI  Daa ö-3-Magg1n
14.W  Espre»o
14.3@ Musik  aua Oat*n*ldt

KonxerWlm
R11  8a1xburg*r.  Naeht-

aludlo
fflJ  81ud1o neu*r  Huö
&@5 knd«dild

Österre1di  Reglonal

IJ  ä*ndeb*glnn
I.W  Für  Ptühaötetw
a *n unrgiin)im@»Atung

:::- egaa'r:ffFtau
1.30  8a1zburgar  fela'

10.W  V*rgn%t  mlt  Muilk
ItOO  Lokalprogratm»

.1L4B  Lokalprog(amm*
1O.W Klnd*r  maoh*a

1IAI  ;!!:aS:m  -  una«
Problöm

17.1ö ,,ldi  adi*nk'  mda
H*a"

1F.a-«lelang»ndupg
der  FfR)

17.N  Belangaendung  ,
d*r  Landwlrlaöa%-
kammer

1I.00  Da>Traummlnnl*ln

-Freitag 20.  3. 1981
österreidi  1 -

8J1  8endebeg}nn

ß.05 BK:ImamrigesrefnüdruAnr(1 e"lst:
und'Angestellte

LH  Belangsendung
der  PPO

L12 Muslk  am Morgsn
8.65 Morgenbetraditung
7.Ot1 Morgenjournal
T.38-M1ui1k  sm Morg*n
ji.15  Pastlcclo  muslcal*
9.05 8ahu1funkprogramm

d*a  Tagea
1(1.3ö Konzerl  am Vormitlag
13.0«1 öp*rnkonzert

aetzungen
14.30 Von  Tag  zu Ta@

Osterrefdi  1

ö.OO 9endebq1nn

1.ö5 dBeeslaffBandung
1.12  Muslk  am Alov*n

10.30 Konzert  am  Vormlllag
1j.OO Opemkonzarl
14.W  Roman  In Po

a*fzung*n
1ff.W  Mullk  unaar*r  h»
16J15 8ehu1fünk  *xtm

@.4s Erlorsdil  und  mk
dedd

17.H  Für  Fraund*  alt«
Muslk

1ß.lö  Oold  und  Illb*r
19.öO Ksmmarkontarl
W31  Llteratur-Msgaxln
ItOO  ,,1nfarkt"

ff.15  Im Gesprädi
n.H  ßandeiehluö

tfsterreidi  Reglonal

IJH) 9endsb*g1nn
IJ  Ftir  Ffflhaufilöv
IJO  Morgerib*trimtung
s.35 Was lal loa  la

Ust*rre(di?
aJls Magaazln  ffir  dl*  Ftau
IJ  Vo!kamualk  aua

Oiterreldi
flIJ  Vergnügt  mlt  MuaNk -
16AO ,,Qas  gsf»rlkb*

Vermäd»tma"

141jO Ihr Problem ö  ya*rProblem
17.1(1 Verüdiföt  mlr  dl*

Melater  nldit
11.5ö Lokalprogramm*
20.ü5 ,,Ged!lditnl*

aplelere1*o"
!«1.30 0rdiesterk«murt
mjO  8:ortrevue
22.2S ß*ndesdilua

I1.ÖO ff61a Bart6k  zur
1«+O. Wiederkehr
seines  aeburlstage»

!l.1ß  B41s BarMk:
Dlö  letztsn  Jahre  und
dle  letzlen  We;k*

13.OS 8endesdr1uß

Osterreich  Reglonöl

!i.05 Für  FrühauFsleh*r
5Aü  4orgenbetraditung
5.35 Was  ist loa In

Oatarreiä?
IAS  Magazln  für  dle  Prau
I.W  8diu1funkprogra

des Tag«
lW  Volkamusik  am

- Oslerreldr
10A6  VargnÜgt  mlt  Muitk
12.4'i  Lokalprogramma
ffl.OO ,,3e1d  muda-

möuadi*nstlll1"
#.1@ Mlf  Muslk  Ina

Wodtenenda

Tl.n Bd::asnlosenduty

f7.ffl Bd:sla?aaBendung
11J17 Robed  äto13d1r1g1*r1
1l.föI  Ds*  !la1a1alka-

Ördia*ler  Pranx  füldc

Österreidi$

Östirreidi  1
ßJI  9endebeg1nn

1.08  Belangsendung
der  tlsterreldilu
asmelnwlrtadiafl

u9  Belangsendung
der  OVP

1.12  Mualk  am Morg*n
a.!!!i  Morgenbetradilung
7.!d1 Nadirlditen  aui  d«

dirlstlldien  Well
1.16  Paatlcclo  mual«l*
@,M Qr4iii1«iinkpm(pamm

dea Tsgei.
%jO  Konx*rl  am Vormlttag

13. (N) Öpernkonz*rl
14. OS Roman  In Fo$

aehungen

:48a.30: :ir!nza:r'*%n
10.05 8Z-Extffl  Nr.  12
16.45 unaere  aeiunaml
17j0  Kamm*rmuilk  
la.:lO V*rbarlum
19.(RI Muslca  aacra
W.Oü Dte DOnklr
tl.W  ORF-8tudien-

tlJO  Forsdiung  ba
Öslerreleb

 1T.1@ Kullurnadirldilm
ffJ  Kammirmuilk

1.05 Dei  öA-Weeör
1A5  Bl«e.  redit  fndlldil

1t@ß  Hitpanorami
13. oo Dal  0-34agaz1n
14. W Espresae
15A5  DI*  Muslebol
1a.Fi  Hallo  ö  5
1LD5  Sport  und  Muilk

Ö.W  Radlo  aktlv
21A5 La Chanaon
fi.1!t  %ffpunkt  81tidk14
U.«+S Muilk  zum  Trlum*n

prograinm

ö.15  Speklrum
W.a5 8endeadiIJ

Öslerreldi  Reglonal
IAO 8endebag1nn

105  Magazln  für  dls  Fmu
1.05  8diu1funkprogramm

des  Tatias
lXI  Volkamualk  aus

Oaterföldi
fflJ)5  Vergnügt  mn  ffluafk

11.W  Lokalprogmmm*
11.30  Aulofahrei  untarw

luO  Kullnarlum
llJKi  Muilk  1m Klang  nir*r

2sfl
W.4i  PöüUadr*

Öanimrlp €*

Sumblug  21. :3. 1981
tjst*rrüldi  1

l.fö)  !l«d*bqlnn

ffll-  !Wladerkehr
»ln«  ae$urtafag*a

I.:ÄJ liiuyiiiliiliuJilunjl

B61a Bart6k  und
Ludwlg  v. Bsethov*n

1.15 Paallceioauf
aeitellung

1ö.05
13. üfl Opemkonzert
14. 05 8e1batpor1rdt
14.30 Das Kammerkonx*rt
1a.03 Ex Librla
17.10 Tedinlsdie  Rund-

adiau
17. äü Bala  Bartok
18. (KI Leben  Im Internal
K45  Hömberga  Kal*ldo-

(K) ßhaoangroß* W*lf-
theat*r

tl.1ö  Phonomuaeum
m*os  Jüzforum

IJ  lendeadild

t$slerreidi  Re@lonal
I.(KI lendebeglnn
I.os  Für  Frütiaufat*tw
IJ  Morgenbelraditung
I.$S Waa lat loi  in

Osterreldi?
LW  Da« Pamlllenmagazln
IAO  Ini Brennpunkt
!.45  VergnÜgl  mlt  Muslk

10,30 8diöne  Helmat
1tH  Das  grüne  Magaz1n
11J  Autofahrer  unterwega
17.föI Nadiriditen
17.1(I Bunler  8amatsg-

nachnilllag
1I.(KI Daa Traummännl*ln

kommt
fl1A5 8port  v@m 8amsi1ag
W.«15 Ihr*  Nummey  bltföl
t2.10  8portrevua
Öj!i  Tanzmuslk  auf

!feslellung

liOfi  DI*  Muilebmr
aos  Freiz*it  -  dai  Ö

Hobbymi3azm
.1(I arergrean

11J6  Ha1lo  D a
1I.W  !mort  und  Muifk
a).W  Radlo  aktlv
11.05 Hallo  Muslcal
tl.fö)  Jaü-C»ino
zus  Tre«lpunkt  91ud1o
ass  llnladi  xum  Nsd

l«ß  bis  6A1(} ü-3-»idTh
,programm

komml,
!@.W lokalprogidm*
!2j0  8portrevue  -
ais  8*ndesdi1J1

ÖaterreJdi  3

l@S o*r'b-s-w@t*ar
1A6  ßföe,  redit  freund
1.30  Taglräum*r-  -

1@.05 Vokal  -.- Instruma
-  Intsrnatfönal

1tW  Hltpanorama
1$.«IO O»  ö-$-Magada
14.0!i  bpresso
14.!Ö  Mua1k aus Prankn
1i.05  Die  Mualcbox
11.05 Freiz*it  -  daa  öq

Hobbymagazin
ff.10  IvergrHn  .-

1a.05 Hallo  U S-
19JO  Harl*  Wlhriinj
N.05  8di1ager  flir  Fort-

ti.»  ß'.:r'Q:Th: .
11.3ö  Jau  Shop  '.  
n.lS  Treffpunkl  ßludm

I.Wi  bis  5.ü(1 ö-3-Nadi1
progrsmm

N.rß  ,,Znachst  hon  I s
Roaa g'modil"

ti.oo  ,Tango  aul  d*ni
%lverlaß"

t1.4s  unter  der  Leaelam
t2.10  8por1revqe
ffl.2ß  Nadttgespridr*

ßendasdilua

österreidi3

lW  Der  tj-3-Wedier
1.05  Bitfö,  tedhk freundg:
1.30  Tagtrlum*r

1Ö.&! Mualc  Hall
11A5  Hltpsnürama
13.H  Dai  C14'Magaz1s
1!i.05  Dle Muslöbox'
16.05  Prekelt  -  das Ö4

- Hobbymagazin
1«I.$O ,,FHJ -  Partnersdis

und.  füdiarh*lt"
fi.1Ö  Ivetgr*en
N.05  Hallo  0  3
fl1.05 ßporl  uiidiMuiflk.

:j:  ::"':i:Bt:e-r  ,;  -
tlJO  B%I aand  fount,,
aÖ.16 Triffpunkt  ßtudlo  4
n.N  Mualk  xum  Träum*
1J)5  big'ß.(Kl  tlA-»ödük

pro@rsmm  a

lM  8end*sdi1J1

tjsterreich  3

IJ  U*r  0-3-Wedi«
IJ  Bllle,  redit  9reund11i
LI(I  Tagträum*r

11.06 Vokal  -  Inatrum*m
ffi  internstional

1t@6 Hltpanorama
Vorgesehen:  

1t!i5  bis.
i3.0ö  Siklsprung-Weltcup-

finale  In Pianica,  
Jugoslswim

1lH  Radlolhek
ff.30  Relaemagazln

1aA5  ßoundtraök
19.05 Musikreport

!o:# cRoo;" r"'A:'%'lo'a
A55  !:lnfaeh  zum-Nafö-

denken  -
n.H  Muslk  zum T4ums

I.OS Blu*  Danübe  Radlo
'La  bis  6.00 ö-3-Nadit-

programm



F'ROGRAMM

10. OO Katholisdier

aottesdienst

zum  Künstler-  

aonntag

11. OO Auflakt

11.15-12.20  0RF-

8tereo-Konzer1

122)-12.50  Dfö.

tollen  Nädita

dea  Budl  O.

M.50  € ) Humoreske

16. 30 Eins,  zwel

ader  drel

17. 15  Wie  Kater

Dusdiko

überlistet

awurde
t7.26  Betthupferl
17. 30 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute
*-  ") Opernführer
1b..,ö  t$öterrOidh-Bild

atm Tirol
19.25  Christ  m der

Zeit
19.3Ö Zeit  ifö BiJd
t9.5Q Sport
20.15 Das Mäddie>

ordieater  In

Auadiwitz

17.05  0RF  heut*

17.10  «) Payment
Deferred
Eine raffinierts  Kr$-
mlnalgeaöidite  um
einen  '  kleinen
Bankangestellten
William  Marbls
(Charles  Laughton),
ein kleiner  Bankan-
gestellter  b  Lons
doz  ist  In Gekj-
adiwlerlgkeiten.
Er  hat  fahrläsalg
mlt Devlserf-apeku-
llert  und läuft  nun
Gefahr  audi  nodi
seinen'Job  zu w-
lieren.

ZDF  -

18.30  0ka7  L1!i  gvangeliadim
- 19.30  Zeil  im  8ild  I Gottesdienst

1«1.30 ZDF-Matlnw

19.50  Wod»ensdiau  I,a  Frelze,,  

20.15  Di*  Wüste  lebt  1&ffl  ChrOnik  dW

,1oeerr7i1eerbsenl"a'n',1pgrylis.ewsioi"'seein
riestgsn  SanÖwüal*  '  Ls""n  n'

::üdweaten dw J '
21.25  «) Charlie

Chan:

Mord  über

New  York
Pölizelleutnant
Charlie  Chan  (8id-
ney  Toler)  -  mit

a7ffi@H@4  Redgtav«  b» -,,Das  Maddben>rd»ester

«n Awdun4tz"

Bu  8diidisa1  der-  aeinsmi  8ohn  Am-

. franzöaisdian  Ö  my  (8en Yurig}  ki

.gsrin  Faim  Fani  Ne*  York  zu  Efü-

- lon  1m KZ  - ,,

a - Mlt  Vanesb  Rö$  tieuiaOm ' "'
Fteund  Drak*  zu

gra"  ' - - - - elnem  Dinner  gebe-

Jrfhur  MIII  ten worden, daß
. . sehrleti  daa  Dra'h-  M' Kirby (Rloa"

b udi.  Vaneasm  Red-  co'e4  Präa'den'
grm*-  iplds  d1a d'  - Mefror'o"'aa

. Hstuptrolle.  Dai  ua/  Aircraft Corpora-
NaörlchtenmÖga-  tiaon, Drak' z' E'
zin  ,,Neyswsak"  ' rän gtbt- a

' öannta  dai  Ergs+b-  2125 8port ,
nia  ,,überwä?ti- 22,35  8ammy  &

g'd"  Company

22-35 8d1manad1; 23.30  8di1Jnadi-

riehten dehfen

22.40 Sendesdi»uß  23.35  S*ndesöluß

10.OO Streng  g+
helml

11.fl!  Jerusalsm,
Jerusalem

13.15  Relsemaqazbi
14J!t  üis  Maöt

der  Finsternli
ffl.4l  MS Franziska
174  Abssnder

Kurdistan
1I.W  Dle  8po$

adiau
. ffl.B  Wsltsplagd

&ffl  Profesaor
Grzimek

?kl.«H» Der  7. Sina
21.0!i  Zeugen
alO  Die Wunder

von  San
Marco:
Venedig  lffl
Bild

Ö.85  Tagessöas

man  -

Woffen  -
1448  Danke  sdiön
14ffiO Träume,  die

am Samstag
enden

1l.m  Freizeit  auf
dem  Wasger

fl1J6  Die Grotten
von  Dunhuang

1L15  Die Waltona
19.10  Bonner

Per@pektiven
fl1.30 Ephräim

Kishon  -'
Näheres  über
den  MHlionen-
autor

ill).1!i  Die Aus-
yanderer

21.5«I Sport  am
Son'ntag

?? W Zeder  und
MordiO

22.50  Jan  Troell

Flhyern

10.OO Tel@kolleg
1i.w.lii!l
u.uu  ryeine  Angat

VO( Para-
graphen

15.1@ Die  Könlgin
vom  Broad-
*ay

1ljJ  bla
1a.4'i  Frankan-

dyonik
1I.OO Mündiner

' G«diiditea
l1.1l  Lidit  im

Wssten
ZlK,,Das

tragfsdi*
hlyll"  -

23J)«1 Rundsu

8diwsTz

13.Oe  Jfüf  der  Smd»
nadi  dem'  «dh

j4W  Die  '
stubenf1leg*

1«i.affl laland  -'-
Landsdtaft
und Mythoi  
Im Nordmeer

18.W  Tatsaösn  um
Meinungen

fl1.88 ,,. ..  au8er
man  tut  ss'

tl.«  Neu im Klno
!a.4@ 'Öendeadilul

AOn}ag  16.3.1981,

üÜ
9.00  Frühnadi-

riditen

9.05  Am,  dö,  des

9. 30  Bäffe  zu  Tisd»

10. OO,Der  Chor  In

der  griedii-

sdien  Komödl*

10.30-12.05  0

Humoreske

1105  € ) ,,Ein  himm-

lisdiea  Ver-

gmJgen"

12. 25 Gotik  in  der

8teiermark

13. 00 Miltagsredak

tion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Laasie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tiere  unter

heffler  Sonne

18.25  0RF  heuta

18. 30 Wgr

19. 00 österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  ßport  am  Mon-

tag  und

Werbung

21. 05 Die  Füd»se

,Ösr  Gelpterbus
Beim  Antiquitäten-
händler  Getsler  m-
teresÖ1ert  Colhi
a!dh für  eine  Minta-
tur  von Lord  Nek
aon.  Getaler  - mu8
ihm  saaen.  da8 «

da,  ychon  *n *inen

varkauft

2t55  Abandiporl

22.25  luBnadi-

ddil*n

22.30  8md*addu8

17. 55ORF  heute

18. OD Perapektiven
18. 30  0rientierung

19. 00 Johannes
Di*  Geschidite  &.
nsr  Famllie  irn  vork
gen  Jahrhundert

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Edgar  aus

Tamarack  oder

Die  neue  Zeit
Kanadisdie  8erfö
nadi  sinem  Budi
von  Gordon  Pinsent

2t.05  Das  unge-

wollte  Inferno

Dererste

Weltkrieg

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Uira,  der

Indianer
Eine  romantisch-kd-
tische  Ballade  ütmr
die  Konfrontation
der  Ureinwotmer
mlt der Zivilisation
der  Weißen
Der  Indianer  Ulra
(E(lco  Vidal)  ver-
fällt  nadi  dem Tod
aelnes  - ältesten
8ohnes  Uirani  m
tiefe  Melancholie.

Auf  Anraten  - d«
M@dizlnmannea
zerstört  er  aeln
Haus4  kärripfl  mit
den Erbfeinden  d«
8tammes,  ohn*
aber  aeln*  Traw
überwinden  zu kön-
flan.
8o  rjii  der  Madizh's
mann zum  Jettq
iiifö ungahatierlkb-
aten  Mittel.

234  8oh1ußnadi-

rldden

23.M»  8endesdi1d

JufflLJfüDä-TV

1&tl  ,,?4idita  Neu«
unter  dar
8onnei.  Grab
-  Max"

20J)O Tageasdiav
Ja1l  Das  GILI(*  &«r

Familie
Rougon

21.1!i Kontrasts
21.4!i  Herzl1diat:

Roger
Whittaker

nA@  Das Nadit-
8tud1o:  Dar
Turm  der
Lllien

1.Ö!i Tagessdim

ZDF

12. 1J  Pressesdiau
13. 00--13.16  Heuffl
16. »  Einführung

In daa Ar-
beitsredit

17.10 Kompäß
laJO  l. O. B. -

Spezlalatiffrag
Welße  8egs1

'1O.»  Lledercircui
&1l  Gesundheit>

magazin
Pföxia

25.N» Dle  Aus-
wanderar

2'  Kenrien  81*
Elisabeth
8e1bert?

28.@ Heute

Bayern

I.OO Hafenstadt
Hamburg

@.äO bis
10Jkl  Kelne  Angst

vor

. Paragraphen
17.00 Vorsidit;

Fortsdhritti
t7.30  T'Ai  Ohi

Chuan
17.45  Telekolleg
19.00  Flash  Gordo»
19.16  Die Falsdi-

apielerin
21J)O Blk*punkt

8port
?J2.00 Im Haus  dei

Affenrnalera
Gabriel  Max

?a.OO bIs
2JO  Lehrerkollq

8diwe1z

ffl.l!i  Treffpunkt
17AO Mondo'Mo>

tag -4  Kind«,
di*  andsri
leben

1#,«  Gadiidifö-
Oh(adit*

1I.W  Dar  Anwa»
».»  Lkibakann»

' JekariÖts
?&a  Mensahen,.

Tsd»nlk,  'Nb-
aensdiafi

11.41  Mgdlenkfö$-
. sdie  3endun@

?a.41 Eöndeaohlul

aalvanlm«*  Yemn»  öll  Jahrxehnlen  bavlM

lädlö,  Rheumai  a*f*nk{*Jda»  . . a

Koslenlosa  Aplklirung  öraba

Jku«dhndden  um

Nftiklii.iiilli  YiiilAul

Müllnw  I



PRQGRAMM

Diensl"ag 17.3.I981

9.00  Frühnadi-

riditen

9.05  Am,  dam,  dei
9.30  Follow  me

9. 45 Follow  me
10. OO Boden-  und

Grundwasser

jO.30'11.40  Die

Wüste  lebt

]1.40  Er  laßt  die

- Hand  küssen

J2.10  Edgar  aus
Tamara*

oder  Die  n*u*
2e11

JS.OO  Mittagsredafü
tlon

17.00  Am,  dam,  des
:17.25  Die  8endung

mgt  der  Maus.
'17.55  Betthupferl

18.00  Kurger  der
KaiaerJn

18.25  0RF  heut*
18.30  Wär

:18.54  Bunfö  Waren-
welt

'j9,gn ri«ts»rrJl'  Dild
19. äO Zeit  im  Bild

20. 15  @risma  .-
Moderation:  Tmutl
Brandstaller

!el.OO  Neuea  von
geslern

ä1.45  Es:  oder  dle
Anardile

17. 55 0RF  heute

18. 00 Ardiäologäe

der  Bibel
Ein gptelltes,  Hpu4

18. SO Die  Galerie

19. 00 Johannes
Die  Gesd'iidite  el-
ner  Familie  im vori-
Ben  Jahrhundert

19. SO Zeit  im  Bild
20. i5  Quiz  in  Rot-

Weiß-Rot
Live  aus.dem  ORF-
Landesstudio  Bur-

 genland

21. (X3 WJenerische

Lieder
Mit  Michael  Heltau
Elne  reichhaltige
Materia1sammlung
von  Texten,  Kom-
positionen  und
8zenen  unter  dem
Titel  ,,Wienerische
L}eder"  war  das
Ergebn1s  etner
fruötbaren  Zusam-
anenarbeit  zwischen
dem  Sänger  Mi-
diael  Heltau  und
aeinem  Wiener
Team.
Es bestöht  aus dem
Poeten  Andre  Hel-
kir,  dem  Musiker
Tonl  8trid«er  uhd
dem  Autor  Loek
Huisman,  der  zwl-
adren  den'LkKföm
literarisdie  Otöf-

gänge  sdnuf  urid
das  Drehbuqt3-  zur
8endung  ghrieb.-

@ass-Petev  Korjj  «nd  Joh(xnna.Tome7e  ,A'sdi
. - - odw  aie  Anardsse".

Vm  Hermann  .- D}ese  vler  - aetzen
Brodi  aidi  mlt dem Wie-
DI*  Inteniat}onale  - nerisdien  auselnan-
LltemturkriJlk  dihlt  der.
daa  Werk-  dea  Jeder  auf  aeine
Österreldiisd'ien  . Welae.
3drr1fföte1füa  Her-  Und  aadi  »iner

iann  Brodi  m  den  Art.
Klassisdien  Kunst-  Jeder  fflr  aidi.

',,Qrr:en  "Oeiuvdr:an 2L5o zm'an'vorzeh'
unserer  Epodia",  22-20 Clllb  2

.30  8di1u8nadi-  ansdtlieBend

ARD

10.OO bls
1&1ß  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

affl.l!i  Insterburg  &
CIO.

17.(m  Brontosaurua
20.00 Tagessdiau
20.18 Dle  Willem-

Ruis-Show
21ä  Monitor  
214  Ni*  Lewls,

Chisf
Inspector  -
Der  Verdadit

23.(KI Dle Gimmid<a

ZDF

10.OO ARD/ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

13.00-13.15  Heute
16. 30 Mosaik
17. 10 Muggsy
*7;4 €J Die-Dreh-

sd'ieibe
1a.:!! €) Tarzan,.  Herr

des Dsdiun-
gels

'ffl4  0skar,  dls
8upern;aua

19.30 Die Neu-
bürger

21. 20-Sehnsuöt
nadi  Europa

22. 05 Dle Karte  der
Neuen  Welt

23. W Heute

Bayem

IJH)  b}s
äJO Der Mensdi

Im Betrieb
17.0Ö Vorsiait,
"  Fortsdi'rlttl

17.48  Telekolle@
19.üO Der Vogel

Bumbum  und
die  8onria

W.OO Bergauf-  -
bergab

21.(N» Die
8pre$stunde

2t45  Werner
X Sföneyder  ni

Gast  bel
Joadiirn
Fudiffi6erger

Z3JX1 News  of the
Week

W.16  Philharmonia
8diramme1n

23.45 Ruridadiau

I.10  und  &60  -Welt-
raumfahtt

1.4)  Das Splelhaus
10.3«1 und 11.19  Le-

bensraLi$
- - ' AmÖr  '

13.4S Da c4po
16. 48 [5a@ 8p1e1haqi
17. 1ri  Martln  

Luföer  -  dl*
neue  Lehra

1I.OÖ KÖrussell
18.40 Blkkpunkt
19JH) ä -  2-1

Conföat
z.oo.  Die  8traBen

von  San
Franalsco

m.!i5  C,H
tlJO  Lleder  &

Leute
a40  bndeadihia

LICCMA  BRINGT:  a'DER

EINE ,,HERR"lI(HE FRUHJAHRSMODE
Mtt  am  etsten  warmen  Sonnensttchlen  iotrd  ssdst  nw-bei4

Dame'mnelt;'sonrletn  atdi  bet  den  Herten  der  S&öp%ng  der  W'unsi
geweckt, sids  öttrakth7  für  die  -Frühjahrssa%son  e'mzukXe{den

Amato  -  e%n Avantgaraemodell  auj 3 ßnöpfe@ m{t Patten'tidsev
dner  Billettasche,  Seitönsch'l{tzen  und  AMF-Handstt&kante.

LANCOME  PARIg  L:!lNCaT:

Nutribel de lam:ome
JOJOBA-öL  UNI)  WTAMINj!:  LANCOME  PABI8  'kat  desha?1

e Haut  tfö stsindig  den  nega-  diese Substanzen von Hohen- bio
Hvenun4nal(1rH4enB1n11(1s%logisienWertftirdhaeKosrrietNa

sen  unseref  UmWelt  ausgesetzt.  nu3'5'a.rg':m5"t  .'la'
VITamu

Sdiutz.

und  HYDRAffSIEREN.

an  dem,  was  die  Natur  an  Kost-
barem  zu bieten  hp+a pn pflanz-
liöen  ölen.

tTnter  dieserh  ölen  ist  öiries  be-
gonderÖ hervorzuheben  -ü  4as

=oJ"ooj'o"b"a:öol"wird aus  den  WEIB
LICHEN  SAMENKERNEN  des
JOJOBA'-STRA?JCHES  gewon-
nen.  Jojoba  ist  ein  Straui,  der
in  den  Wüstengebieten  ARIZO-
.NAS  und  MEXIKOS  wäöst  (8I-
MOW)SIA  CHIMENSIS)

Neieitlidie  Untersu*ungen
bestätigten,  daß  Jojoba-Öl  tat-
sädilidi  bemerkenswerte  kosme-
tisöe  Eigens6aften  besit!d.  Eip  .i

Fetten  erklärt  rieine  führende  =d  .-;;=



PROGRAMM

oto:  AMC

Neu  erschienen:

VOR  OEM  UNTERCiANG  EINER
UNVERNONFTIGEN  ZIVILISATION

gibt Auskunft  Über die berefts begonnen  und unmlttelbar  bevorstehenden
apokalyptischen  Gesöehnisse  und die künffige  Entwidtlung.

Die  Zeit  ist  reif  -  der  Erlöser  hat  das  Wort!

Zu beziehen durdi  Verlag H. Volkhammer,  Postfadi  17fö,  D-3280 Bad F'yr-
mont
Versand  per Nachnahme.  pM 8,50 + NN-Gebühr,  Porto und Versandkosten,
oder  gegen Voreinsendung'  von DM 11,-  In bar.

-A- ;lon%s  -  det  Westenanzug, beliebt bet allen truxlebmnußter» Üerren
nit  SdnuärJse  f4Är's Elegante. Wknkelfasson, Pattentaschen tmd AMF-
Igvulstiü»kante.  Da@ Modell sutrd au& tn Karo gearbeitet.

Mein  Kochbuch
vori  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkodibuch
. @ fG  einfache  und feine  Küche

@ mit Kalorien-  und Nährwerttabel1en
0  Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten.
@ Cocktails  und Bo'wlen  .
0  Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte  . 
0  uöd vieles  öndere  Wichtige  für die gute Küche

An  dfe  Budihandlung  Möblus,

Postfaeh  585,  Amedingstraße  19,,

1061  Wien  '

Idi  bestelle
,,Meln  Kochbuch;'  V0n Elizabeth  8chu1er
durdi  Nadinahhie  zum Prels von 8 97. -  zuz0glich  8 25. -  f0r Porto und
NN-Gebühr.

Name

8traf3e

Ort

J@}nziniiuere"mr'idituii@ IBPi'utzüNima'uurnh(ioIs'eia'i'geen%anezl.nen
"  . Für  glatte,  ßorenlose  Oberflä-

nl  9eW1nnen dien wie Kunststofjplatten  oder
la*ierte  Fläühen  wird  ein Pfle-

Eine Wohnmmmereinriditun@ gemittel  benötigti  das  sieh gut
lm Wert von 100.OOO 8dii11ing vertel,len  ld..t  und  keine  s ,lie-
gvinkt als Preis beim großen Opti- ren  bildet.
"  öbel-Gewinnspiel. Opti-Möbelspray  mit  . Silikon

Moderne-Moaabel'koaannensehrenthüitnebenreinigenaenwirh-

vbeerns*di1eedaeurföartivgeersOib1eerdfle:öerenPfhlae-I ustnOdffelna..ßtaus,l.. pafulsegednerdesrWü,ad,Ossee
"',eierbeedbü%afue,'enHonlz,hurnenddeHo,1z.f,uerl-, lei*t und gleiimäßig auftragen.
ffle in die  Poren  eindringen  und  Te{1nahme7carten  f4ir  das Optt-
tlas Austra*nen  verhindern.  Möbel-Geau*atnsp%el  1%egen  beim

Opti  mit  Pinienextrakt  wurde  Kanfmann  auf.  'VVer s{e b%s zum
gpeziell  für  diese  Anforderung  1. htni  tichtig  aügefüllt  einsen-
entwi*elt  und  hinterläßt  auf  al-  det,'rammt  an det  VerlosuH  tetl.

:Cn  köstlidies  Rezept  -  für  einen  sdiönen  Abend.

,,Forelle  Harion"
Zutaten:  4 frisöe  Forellen

2 Zwiebeln
1 8a1atgurke
2 EL  Kapern
Salz,  Pfeffer

Saft  einer  Zitrone
etwas  Zu*er
250 g Tomaten
I/a l Sahne

Zubereitung:
Zwiebeln  fein  würfeln,  die  Gu*e  söälen,  halbieren,  entkernen  und
mit  einem  Aussteöer  Halbkugeln  ausste*en.
Den  AMC-Edelstahl-Pfannenbräter  O!i24 cm aufheizen, füe Zwiebeln
hineingeben  und  glasig  werden  lagseri.  Gurkenkugeln  zugeben,  mit
Salz  und  Pfeffer  würzen,  De*el  auflegen  und  bei  geringster  Energie-
zufuhr  5 Minuten  dünsten.  Kapern,  Zitronensaft  und  etwas  Zudcer

-zugeben.

Die  gewas*enen,  gesäuerten  und  gesalzenen  Forellen  auf  das Gur
kengemüse  legen,  Dedcel  s*ließen  und  bei  geringster  Energiezufuhr
15 Minuten  garen.  Dann  die  abgezogföen,  entkernten  und  gevierM-
ten  Tomaten  zugeben  und  nod'imals  5 Minuten  dünsten,  Nai  Belie-
ben  den  Sud  mit  Sahne  abrührea

Als  Beilage  empfehlen  wir  fris6e  kleine  Salzkartoffeln.

Eine  Portion  ,,Forelle  Marion"  enthäli  nur  338 Kalorien  bzw.  623
Joule.  (Eiweiß:  41,7 g, Fett:  1!),2  g, Kohlehydrate:  8,7 g).
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#iffwoCh  Is.3a81  rauaLANoffl IDOl1iiiOis«(@gig.a.si
ARD

l FS1 Thl FS2 1
9.00  Frühnadi-

riditen

9.05  Die  Sendung

mit  der  Mausi
9. 35 En  Francals

10. 05 Unbekanntö

J4uJfüand«in

1ö.35-12.10  Der
Pirat  dea

ßnigs

12. 15  Prisma

13. 00 Mittaga-

redaktion

-17.00  D«e  Zaub*r-

brill0

17.30  Wk*ie  und  dl*

starken  Männer
17. 55 Betthupfed  
18. 00 Ein  hemidiea

Leben
,,Urlaub:  mal  gan!
anders"

18.25  0BF  heut*
18.3ü  Wir  -
18.49  Belangs*ndung

der  SPö
j8.54  Teletext-Qufz

19.00  Ö!itunJJl  üJU
mit  8üdttro1

aktueU

j7.55  0RF  heute

18.00  Land  iindLeut*
1,8.30  Unterwegs  in

- Osterreidi
19.-00  Johannes

Die  Gesdildile  al-
ner  Famili*  im vo-
rlgsin  Jahrhundert

19. 30  keR  €m  Bild
20.15  Cafe  Central
2t05  Der  8diod«  der

Modenia
,,Landsdiafl  dsr
Luöt"
Folga  3
Nidit  alle modern*
Kunat  protestierl
n)dit  alle  Künatler
versudien  zu rekir-
m!eren,  dodh  alfö
bedeutende  Kunst
stell1  di*  Fraga
naadi  der  Erfab-
rung.
Dieser  Film  fragt
nadi  der  Erfahrung
dei  V*rgnügsna,
nadi  den  Blldem
der  LusL

21. 6ö  Zehn  vor  zehn
22. k)  'Der  gro«l*

Tnibel  um

Qeorglea  und

Bonmes  Bilder

10.OO bis
1$.16  ARD/ZDF-

' - ';Öriittaga-
programm

iö.iii  Illlvi  !ll
17.(H» Brontosaurua
H. €H» Tagessöau
20.15 Ern Kirid  für

- fünf.  Millionen
!1.1!i  Bilder  aus  der

Wissenschaffl
22J1  ARD-Sport

-  gxtra
NJ)O  Tagessdia«

ZDF

10.OO -ARD/ZDF-Vor-
a mittagspro-

gramm
133)-13;ffl  Heut*
1ß.l!i  Trid«bonbom
17.10 KompaB
18J  ...  und dl*

- Tuba  bläst
der  Huber

fl1.30 Dlrekt
:20-15 Bllam
2t?a  Vegai

'u.40  «1p4s
Tragödie  voa
8qphok1«

@.1l Heute

Baygm

ä.OO bfö
l.»  Lebensraua

Ad«er  '
1«I.»  8prabh-

gestaltung  ,
18.$0  Abc  der

Wlrtsdiaft'
17Je  Vorsldit,  '

Fortsdirittl
17.»  8t.ienc*

' Report
17.48  TelekoTlsg
fl1.50 Rundsdiau

19.46  Wie eä Gott
gefällt

2t00  'Zeitsplegel
2*.48  Das unsiöt-

bare  füge
23.20 Rundsdiau

8d'i*e1z

17JO  ,.'I. 2 oder  3"
17. 65 Tagesschau
18. 00 Karussell
.19AO Welt  der  Tiens
Xl.OO Caf6

Fäd6ra1
11.05  Spuren

MitiWodi
».».  !Mndeichlul

9.05  Am,  dam,  dea
9. 30 Land  und  LeutO

10. OO 1000  Jahre

Babenbeiger  In
öaleneldi

10:30-12.15  Der
Venvegen*
Western  äul  dea
Pioniertagen.

12. l5  ,,A  la  carte",

Winter,  Früh-

ling,  8ommer,

Herbst
Eln Film vom  Kak
aerstuhl  -

13. 00 Mföags-  .a
redaktion

17.00  Am,  d@m,  dei
j7.30  Märco

- ,Der  Ruppenspl*
ler"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Häfe;lgudc*r

18.25  0RF  heut*
j8.30  Wlr

19.00-  CLLiiJJi  tlllJ
19. 30  Zell  im  BHd
20. 15  8tadt  der

Verkxenen

9.00  Frühnadi-

riditen  -
17. 55 0RF  heuta

18. 00 0hne  Maulkorb

Das Jugendmagazin
19. 00  Johannea

Die  Gesdiiötsi  ef-
ner  Familie  im vork
gen  Jahrhundert
Mit Mldial  Dlouhy,
Herbert  Staii,  Btk
gitte  Janner,  Marle-
Lu!ss  Marian  und
Rüdiger  Vogler
Regle:  Ilse  Hofmann
Anna  hat Ihr*  8tek
lung  in  der  8tadt
aufgegehen  und
kommi  ins Dorf  zu-
rüd«. Sie wohnt  zu-
näöst  bet  ihrem
Bruder,  bei Jullus.
Beim  8äge-Mü11er
findet  Anna  bald
aina  neut  Anatek
lung  -  ala  Wir}
adiafter!n.
Franzek  freut  aldi
besonders  über  Ars
nai-  Rüdtkehr.  FJ
trnd  Anna  hatien
aldi  ein  paarmal
heiml!di  getroffen,
s1e lieben  einandar.
Abar  Anna  glaubt
n1dit,  daß dis  Llebe
8eatand  haben  wird.
Es  glbt  zu  viele
Hindernissa

rty  7Mne  und Saeea Jaffrey  ta dm  yoJfex
TmbeE  um  dea  MaMvads*as  Bilder.

19.30  Z0lt  Im Bild  Elne röizvolf* aa-
20016  Chdstina  - genüberstqllungwestlidisr  und  öst-

8pte-1ti1m nsdt As Il,er  Kultur  una
thur 8dinitz1era MemaTHät
,Llebelöi"  Ein  jungsr  -Amerk

Mlt .Romy.  8dinek  '  - kanar und *ln*
der  und  Alain  Delon  ' leidrt  *xzentriad»a

älter*  sngliadia

täg {at 0I  föüf' den  Palaai eineamant Am 8onntag  Maharadsdiaffl.
drallf  gmf  öltöa Be €da möditan  iel-
glatt. Dar dritt@  fie kostbar*  Samni-
zieht tiidr  sdion & lung  Indisdier

'asert;  Und am Mlnlaturen.  kaufen,
v0ert@n hit man gk j@ GegBHsajz  74(1

DiO juhgen OffiZF@- rs-t er led-oö  ntditre vom f4 k. k  bereit.  dJe wert-
Dragonerreglmmt  VOllen  Btltter  her'
verstehen akti  auf - zuge'ben  und  rea
dla %ietregeln der giert  auf die  8emü-
LleÖlel-  huntien  der beiden

2j,-55  ßp0d  Konkurrenten  äuf
seln-e  Weise.  

a  Sdi1u8nadi-  23.40 !3dt1ußnadt-
rid»ten  riditen

,o.oo ßendesdiluß  23.45  SeÖdeadi»uß

AU8LANOa-TV

JUID

1«lüO bia
ais  Aso/züp-

Vornilttaj*
programna

flI.1l  Frauen-
gesohidite«

17.H  DasiHaus  t
Krokodile

ff.W  ZO€+-
gesölditei

ö.»  Tageaschal
W.l!i  Dle Fernsel

Diskuasion
I1JN» Mus!kladen
21»  Tagesthemi

OJO Tagessdia*

ZDF

10.OO ARD/ZDF-V
mlttagspro-
gramfn

13.0Ö-13.ffl.Heu1
16.!O  Einführung

das Arbeifö
redit

17. 10 Don.Qulxot
la.EI  Kreuzfahrts

eineä  füobi
trotterä

'fflJO  Dallt..-dalll
ä1J  Kermzei

ZL@I Vom  Obi
atöhen  dar
ßtürms
Von  Datlef
Gumm  und

nsi-f3eoig
.Ultridl

U.»  Heuta

Bayern

aJO 8diu1-
ferösehön

la.OO 'Mdnsaien  s
Meör

1a.4!+  Nad+mrttagr

17.00  Malen  Si*
mall

17. 4!+ Telekollög
18. 48 Ziischauen

Entspannen
Nadh

danken
.filiOO Nur  bitta

nimt  heut'
nämt-

W.fö  'Moskauer
ItaÖ!fiirkUs

wödiael

ö.08  Ruo4sidau

'8diweh

t  -T'reffpunkt
. 17.ti  tebensraua

Aduir
laä  Karusseff
1la  Eine. ,Wts-

aans-Show"

q.9Q,'Qt»,4i=ban
'fodgünden

ää  j4eH:dtr'
Melffietra

.kLm  Wenn  füt
"  Liebe  hmfäll
aÜO JÖJeadiluä

ARD  und  ZOP h

iamea  VormittQ

pmgramm..Es  'lst
Welfättlg  und hat
ileh  bereitn

bewährt.

und  =ö'beiötaM

aua'reidil!diöf

Unterhaltung  und
aua  nodi  mshr

Infoföiation.

Es-hat  Pixpunkte

einen  Weltaplegal

und Kontrgst-Sen-

dungsn

Der  Vormittag  VW-

geht  wie im Flu@

,Stadt  der  VerXorene"  -  Dia  Strekkdtuat«os
ayAtzt  sM  &  ,

S. Eplaode
Larkm  siöElt wegen
ae)«$ar 8tre1kführung
iudi  innerhalb'  der
al§enen  Gewerk-
adiaft  agf  groß*
'8diwterigke1ten.

- 'pm Hsrät  wje  vlele
Kamsradan  In  Not'

' und  bittat  Pat urn-
' Htthi.  aber  der hat

siil'  aaln  Geld  - Lify
- ge1iehÖn,  und  dle

geht  ihm aua dem
Weg-
Dr*  -  8tretkenden
marden  von  ' der
Potizei  zusammsn-
gesdilagen.  und  ver-
haftet.

21.15  Allahu  Akhbar
Der  Ansprudi  d»
lalsni  auf  daa

' Abendland
22.00  Abendspod

Z2.50  Sdilußnadi-

rlditen

:))'55  8eÖdesdi1u8

19. 30  Zelt  im  BHd
Aufzeichming  elner
pirektübernahma

-durdi  das ZDF:
20.1S  Dalll.  dalu

ßplsl  und  8pa8  vem
md  -mit Hana Ro-
«mhal-
Aui  dem TV-Thia-
ter  jm  ORF-Zsntfüm

21. 50. Zehn  »r  zdin

anseht1e8end

.8di1u8nadi-

dditen

WJr sudien  

VORARBElajER för Montage%olonne-  mlt Führ«
adieln  (Unterkunft-kann  besorgi  warden).
Bewarbun(1en.erbeten  an: - -  
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Freifag 20.3.1981

la
9.00  Frühnadi-

riditen

9.05  Am,  dam,  dea

9. 30 Russisdi

10. OO Dai  Amt  dea

Bundeapräsl-

denten

jO.30-12.05  Llebe

an  Bord  a

12. 05 8eniorenc1ub

13. 00 Mittaga-

a redakffon

17.00  Am,  dam,  des

17.3ü  Die  Bären  aind

loa

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum

18.25  0RF  heute

j8.30  WJr

18. 49 Belangsendung

der  Kammer  für

Arbeiter  und

Angestellte

19. 00 0sterreidi-tlild

19.30  Zeft  im  Bffd,

17.25  0RF  heute

17.30  Antigone
Von  Sophoklea  '

17. 45 Eugene  lones-

co:  La  Lecon

18. 00 Die  tollen  "

Nädite  dea

Burli  O.
Wer  hat  Geburta-
tag?

18. 30 Sie  wünsdien

-  wir  spie1*n
Publikum  maöt
Programm

19. 00 Johannes
Dle  Gesdiidite  *i-
ner  Famille  irn vori-
gen Jahrhundert

a 19.30  Zeit  ßm Bild

20. 15 Tele-Med

21. 15  Moderevue

21. 20 Politik  am

Freitag
mit

Zehn  vor  zehn

22. 20 € ) Bis  das  Blu €

gefriert

AU8LANDa-TV

ARD

10.OO bls
ta.ts  ARD/ZDF-

Vormlttaga-
programm

1s.20  In schwerer
Zeit...

17.05 Teletedinlkurn
20.00 Tagessdiau
20.15 Die  Feuer-

springer  von
Montana

t1.50  Plusminua
23.öO Dm

Sportsdiau
23.25 Härte  10  -

3. Piet
ö.5ö Tagessdiati

2DF

9.15-9.45  Ander-
land

10. OO ARD/ZDF-Vor-
miuagspr>
gramm

13A)-13.15  Heut*
ta.ts  Energl*
16.55 Pfiff
18.20 Männer  ohn*

Nerven
1a.40 Meisterszsnen

der  Klamotta
f$1.30 Auslands-

lourna1
20.15 'Die Fälle  dea

Monsieur
Cabrol

2j.44  Hände  hoö,
der  Meister
kommt

22.2ü Aspekte
23.10 Der  Ehekäfig
0.35 Heufö

Bayern

9.füI Sprachge-
staltung

leä  Die Geschlch-
te vom Kot-
flügel

17.öO Die Gras-
hüpferlnsel

17.45  Telekolleg
1a.f5  Avanti!

Avanti!
ts.oo  Mitmensdien
19. 45 Fabulator
20. S0 Magisches

Intermezzo
21. 00 Fritz  August

von Kaulbaö
22.00 Im Gesprädi

anschließend:
'Rundschau

8diwe}z

a.lO  und  a.50 L*-
bensraum
Ad«er

17.00 ,,1, 2 odsr  3"
'ffl.fül  Karussell
1B.OO Abenteuer

Wildnis
20.ö  Fyraabig

Rund  umi
Chadieli

20. 5Ö Rundsöau
21. 45 Monster,

Biester,
Bestien
Frankensteln

22. 55 Spoart am
Freitag

24.00 Sendesö1u8

Jstl"  Harris  um  jtidiard  Johnsmx {n g,Btsr das

20. 15 Der  A«t*

,,E$is daß der Tod
uns scheldet"
Von Üetlef  Müner
Mit  Siegfrid  Lowi €z
Einige  Tage  lang

haben  Ho$er  Wen-
dorfl  und  aeine
Freundin  Barbara  In
*inem  abgelegenen
Hotel  gelebt.

21. 15 Moderevue

21. 20 0peretten-

Co*tail
i,Halb  und halb"

22. 20 Sport

22. 30 Nachtstudio:

Offene

Psydiiatrfe
Trautl  Brandstal!er
spriöt  mit.  Univ.-
Prof.  Dr. med.  Peter

4BReudrnaesr, uDnr, StDeopkhtaonr
Joseph  Schwitzer

23. 30 Schlußnach-

richten

23.35  Sendesdiluß

,,Bis  daa  Blut ge-
friert"  ist Fklmhor-
ror  In Relnkultur
sagt  die Kritik.  Ro:
bart  Wise,  der  1962
diesen  Filrn  nadi
Shirley  Jadtsonß
Bestsetier  ,,The
Hauntin6  ef  HII)
House"  drehte,  lat
einer  der  erfolg-
reichsten  Regisseu-
re  Hollywoods.  Er

gestaltete  auö  diO
Westside-Story.

0.10 Sdilußnach-
ridilen

0.15 Sendesdiltdl
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Sumslug  21.3.I981

9.00  Frühnadi-  16.15  Gsellmann's

rid»ten  Augenfulter

9.05  Follow  me  Anders  als die an-

They  look  tired  de'n

9,20  FOIIOW  z@  17.00  Dfe llObO

9.35  En  Francafö  FamHie

1@@5 Russisdi  UnserStegraifsplel

1@,5  Das  Mels,  18.00 Zwei X iieben
werk  18.25Fu8ba11
Hector  Bmlloz:  19aoO  Tralhr
Ouvertüre  ,iDer  Kor-  T{ps fÖr Filmfreund*
sar"  19.30  Zeit  mi  Bild

Max Bruah:  Vlolin-  j9.50  ,,Efn  Fall  fÜr

konzert g-MOll den  Volkaan-

i1.25 0ffene WaH,u

Psyd»iatrle ,,Unser Bürgeraer-

12. 30 Siflg  n1it  vkce"

13. 00 Mittags-  20.15  Die  Welt-

redakUon  masdiin*

Ern4  Mangok!  nnd  Carlo  Böhm  fö den  Haiipt-

rollert,  ebenso Maria'B{ll  uBd  He{di  Meliw  tn
,Dte  Weltmaschine".

14.05  Vater  ist  mdit

' verheiratet
Koniödie  um  slnen
verwitweten  Vater
und  seinen  pfifflgen
8ohn
Mit  GTenn Ford

16. 00 Hohes  Haus

17. 000  Sport-Abc

17.30  Strandpiraten

17. 55 Betjhupfed

18. üO Zwee  X aießen

18.25  Guten  Abend

am  8amatag...

sagt  HeJnz

Conrads

fl1.5 €} Trautes  Helm

19.00  Öatcrraich  Bikl

mit  SüdUroä

aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport
Direktübernahm*
aus München:

20. 15 Astro-Show
Ein  8pie1  mit den
Sternen
Heute:  Der Wldder
Durch  die Sendung
führt  Horst  Budi=
holz

21. 50 Spo7t
22. 10  Jazz  am

Samstag

22. 55 Sch1uf3nadi-

riditen

23. 00 Sendesdi1u8

Fernsehspiel  'von
Christine  Nöstllnger
Die  Witwe  eines
Hlntergrundmalers
für berühmte  Kolle-
gen,  Frau  Anna-
Luise  Psiko,  darge-
stettt  von Erni  Man-
gold,  erhä1t  von
Ihrer  Todrter  das
Angebot,  naö  dem

Tod Ihres Manne4
zu ihr  zu zlehen.
oer  srmergeoank*
der Tochter  ist, di0
Mutter  vom  Maler-
Künstler-Milieu  weg
zu *inern  börgerli-
dien  Lebenssttl  zu
bringen.

21.45 Fragen  des

Chrislen

21.50 Molly  und  der

Gesetzlote
Wesfern  um  *lns
mit  elnern  Sherlff
verheiratete  Frau
Die  unglüölidie
Frau eines  Sherlffs
läßt sidi  von slnem
lungen  Outlaw  übsr-
reden,  rriit ihm  zu
fliehen.
Dadurch  rettet  sle
ihn  vorm  Galgen,
muß aber  bald er-
fahren,  wie  falsch
seine  Liebesbeteue-
rungen  waren.

23.25  Schlußnach-

rlchten

23.30 SendeschltdJa

JufflLAND8-TV

AFID

10.OO bls
1a.15  ARD/ZDF-

Vormlttags-
programm

14.15 Für  Kinder:  '
8esamstra8e

ffi.W  Spreepartls
10.18 Berliner  Szen*
17.00  Blk*feld
fll.«Pi  Die

8pörtsöau
W.16 Astro-8how  -

Heute:  '
Der  Widdera

1t45  Das Wort  zum
8onntag

ffl.06  8c1enüe
%tlon:
Frösdie

ö.&i  Tagasaöau

ZDP

t@.OO ARD17DF-Vor-
mlttagspro-
gramm

11.13.15  Heut*
*2.N» Vorsdiau
1447  Captain

Future
Mitgefangen
im Weltall

18.10  Heldl  kehrt
heim

17.1t) Ländersplegel
flI.OO Vorsidit,

Fallel
19. 30 Ringstra8en-

@alais
20.1!i  Lustlge

" Musikanten
Ein volkstüm-
I1öes  Konzert

2A5  8tadt  der
Verdammten

O.'a  Heute

Bayem

16. XI Turnier  der
8chach-Groß-
meister

17. 00 Der  Relss-
kamerad

ILi!+  Welt  des
Glaubens

19.«N) Der  Löwe
ffl.10  Dia  Mause-

falle
tl.OO  Wie es *udi-

gefällt
!1.'X)  Wien  bleibt

Wien
W16  Yehudi

Menuhin
n.lö  Blues  m M

n1ght
IJ!t  Rundsöau

8diwe1z

14  Eishodtey-
WsJhneistsrh
idiaft

1!l1ß  Gesdilöt*
der  Paydiia-
tri*

17.W  Gadiidite-
Chlschte  / La
trucca  d'hi-
storiettas

17.4!i  Telesquard
flI.OO Mattscheibe
19.00  ,,8amstfötig-
,, Jass"
fll.»  Tagesschau
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13. März  1981

DieInsclirift  lautet:  )673,  Amman  Andreas  oo

CaIherina  Schulerin:  Anna-Maria,  Johannes-Li-

beratus,  Kunigunda,  Minica-Franziska.  Die  Rei-

henfolge  der  3 Kindernamen  stimmt  mit  den

Angaben  in  den  Taufbüchern  überein,  nach  l673

sind  noch  i'olgende  3 Kii'ider  hinzugekommen:

Johannes-Nikolaus,  Antonius-Franziskus,  Jo-

hannes-Petrus.  Amman's  Haus  wurde  im Jahre

1707  zum  Widum  des Beneficiates  St. Antony,

nachdem  es öavor  mehrere  Jahre  als landesfürsl

liches  Zollhaus  gedient  hatte.

Johann-Liberat  heiratete  noch  vor  Antritt  sei

ner  Wirtstätigkeit  am 18. Februar  1691 in St. Ja

kob  die  Catharina  Tschölin"  von  Da]aas.  Von  dei

acht  Kindern,  welche  das Wirtspaar  im  Zeitraun

von  1692  bis  1711  bekam,  sindlediglich  die  erstei

drei  im Hospiz  geboren.  Wir  kennen  nicht  dei

Grund,  warun'i  Johann-Liberat  Amann  bereit

nach  7 Jahren  resignierte.

6. Als  nächste  Wirtsleute  treft"en  wir  im  Hospi:

St. Christoph  die  Eheleute  Andreas  Tschiderer  u

Agathe  Sförjakohin  an, sie bewirtschafteten  da

Haus  von  1698  bis  1710.  Dem  Namen  nac)

stammten  die  neuen  Wirtsleute  wohl  aus Grins.

' Das  Wirtspaar  scheint  schon  gesetzen  Alters

gewesen  zu sein,  denn  im  Jahr  1705  heiratete  be-

reits  dessen  TochterAfra.In  den  Jahren  1699  und

]702  sind  den  Wirtsleuten  am  Arlberg  noch  2 Kin-

der  geboren  worden  -  sie hießen  Antonius  und

Elisabeth.

Der  um  die Jahrhundertwende  häufiger  a]s

sonst  auftauchende  Vorname  Anton  kann  wohl

auf  die  in den  Jahren  von  169]-1699  erbaute  St.

Antoniuskirche  zurückgeführt  werden.  Dieses

Kirchlein  hat  auch  St. Anton  den  Namen  gege-

ben.

Taufpaten  der  oben  erwähnten  zwei  Kii,derwa-

ren Andreas  Schuler  und  Barbara  Maderin  vom

Mitterdorf,  deren  Namen  heute  noch  in der  Stie-

genwange  zum  l. Stock  im  Hotel  Alte  Post  abzu-

lesen  sind.

7. Nächster  Bestandwirt  am Hospiz  war  Inge-

nuinNigg,welchernurvon1710  biszuseinemTo-

de am 9.7.1714  das Hospiz  verwaltete.  Dieser

Ingenuin  Nigg  ist der erste  Namensträger  der

Nigg  in St. Anton,  deren  Name  sich  bis heute

erhalten  hat.  Ingenuin  Nigg  war  mit  seiner  Gattin

' Agnes  Hueterin  und  mehreren  Kindern  zugezo-

gen,  seine  Herkunft  ist  uns  unbekannt.  Der  Name

Nigg  ist wohl  vom  Walsersippennamen  Nigsch

abzuleiten.

Nach  dem  frühen  Tod  von  Ingenuin  Nigg  blieb

die Witwe  mit  den halbwüchsigen  Kindern  im

Hospiz  und  f"ührte  den  Betrieb  weiter.  Bis  zur  Hei-

rat  imes  älteren  Sohnes  Anton,  also  von  1714  bis

1717  können  wir  wohl  Agnes  Hueterin  als Wirtip

der,,Hospitissa"  betrachten.

8. Am  ]O.  Mai  1717 heiratete  der bereits

erwähnte  Anton  Nigg  in St. Christoph  die Rosina

Seebergerin  aus  dem  Großen  Haus  im  Mitterdorf,

welclies  man  damals  auch  Seebergers  Haus  nann-

te. Anton  Nigg  bewirtschaftete  das  Hospiz  als Be-

standswirt  von  1717  bis  1749.

Im  Zeitraum  von  1718  bis1731  hatte  das  Wirts-

- paar  elf  Kinder,  davon  einmal  Zwillinge.

Aus  dieser  Fami)ie  sIammen  alle  Nachfolger

der  Nigg  bis  in unsere  Tage.

9. Nächster  Wirt  in St. Christoph  war  nach

Anton  Nigg  dessen  älterer  Sohn  Lorenz  Nigg,  ge-

boren  1720. Mit  seiner  Frau  Franziska  Strolzin,

GEMEiNDEBLATT
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die er 1747 geheiratet  hatte,  bewirtete  er das  Matrikenbücher  der  Pfarre  St.  Jakob  ar

Hospiz  ungeföhr  von  1749  bis  1778.  Arlberg.

Im  Jahre  1759  erhielt  der  Bestandswirt  Lorenz  ' Kalendarium  der  Kaplanei  St.  Anton  ar

Niggvom,,AdIerberg"dielandesfürstlicheBewil-  Äöberg.

IigungzumEnzianschnapsbrennen.AusdemKa-
 ,,Sammlungen"desRudo1fKathrein,FIirsch.

lendarium  der  Kirche  St. Anton  ist ersichtlich,

daß Lorenz  Nigg  der  Kirche  150  Gulden  stiftete.

Der  erste  Jahrtag  für  Lorenz  Nigg  und  Gattin  fand

am 6. Mai  1779  statt.  Dieser  Jahrtag  wurde  bis

- zumJahre1919inderKircheSt.AntongehaIten.

Wie  noch  245 andere  Jahrtage,  welche  tür,,welt-

- ewige  Zeiten"  gehalten  werden  sollten,  wurde

- auch  dieser  Jahrtag  im jahre  ]9]9  algcschafft,

i  weil  den Kaplänen  diese  Belastung  nach  dem

'i Weltkrieg  nicht  mehr  zugemutet  werden  konnte.

i  Wir  wissen  nicht  mit  Sicherheit,  ob im  Zeitraum

i  von  1778  bis  1780 schon  Michael  Matt  als

s Bestandwirt  wirkte,  es könnte  auch  ein  anderer  -

uns  noch  unbekannter  Wirt  -  gewesen  sein.

i  10. Nächster  und  letzter  Bestandswirt  unserer

, Bruderschaftsepoche  war  Michael  Matt,  welch  '-

s das Hospiz  von  etwa  1780  bis  1783  bewirtschati

i  te.MichaelMattstammtevermut1ichausFlirsc

seine  E1tern  hießen  Franz  Matt  und  Maria  Hu

berin.

Im  Jahre  1787  heiratete  er  Kunigunde  Pertol)in

aus  Landeck,  eine  Tochter  des  Anton  Pertoll  und

der  Maria  Heiseler.  In diese  Zeit  fiel  die Auflö-

sung  der  Bruderschaft.

Kaiser  Josef  II,  welcher  nach  dem  Tode  seiner

Mutter  Maria  Theresia  ]780  die  A]leinregierung

übernahm,  verfügte  mit  Dekret  vom  24. Nov.

1783  die  Auflösung  aller  geistlichen  Bruderschaf-

ten.  Mit  Jahresant"ang  1784  mußte  diese  Anord-

nung  auch  in St. Christoph  vo]izogen  werden.

Jedoch  erstim  Jahre1792  wurde  die  alte  Pilger-

herberge  von  der  Regierung  an den  letzten  Be-

standswirt  Michael  Matt  verkauft.  Wie  bereits

eingangs  erwähnt,  gefüörten  zum  Hospiz  neben

der  Arlberg-A]pe  auch  noch  mehrere  Bergwie-

sen.

Von  Michael  Matt  ist uns  bekannt,  daß  er  zwei

Töchter  hatte.  Die  ältere  Tochter  hieß  Barbara,

Jahrgang  1789,  sie heiratete  im  Winter1814  den

Johann  Stephan  Schuler,  einen  Sohn  des Johaim

Schuler  von  Zams  und  der  Magdalena  Pirklin  von

Nasserein  Nr.  9.

Durch  diese  Heirat  geriet  das Hospiz  und  die

Arlbergalpe  in den  Besitz  der  Familien  Schuler

,,Stephans':  welche  das Haus  und  die  Alpe  etwa

hundert  Jahri  behalten  sollten.

Die  zweite  Tochter  des  Michae]  Matt  hieß  Ma-

ria  Veronika  Klara  und  wurde  1790  geboren.  Sie

ehelichte  im Winter  1813 den  Johann  Franz

Mathies  von  Gand  Nr.  7 Tischlers".

Seit  der  Aullösung  der  Bruderschaff  in'i Jahre

1783  sind  bis  zu deren  Wiedergründung  im  Jahre

1962  179  Jahre  vergangen.

Au's dem  seinerzeitigen  bescheidenen  Wirts-

haus  ist  nach  dem  Brand  von  1957  ein  Klassehotel

entstanden.  Um  das renovierte  Kirch)ein  ist  ein

kleines  Hoteldorf  herangewachsen.

Mögen  sich  die  heutigen  Bewohner  und  Gäste

St. Christophs  in besinnlichen  Stunden  gelegent-

lich  auch  ihrer  Vorgänger  in St. Christoph  erin-

nern.

Quellenangaben:

Maroi-Dokumente  im Vorar1berger  Landesar-

chiv  in Bregenz,  aus dem  Besitz  des Franz  Josef

Tschofen  am Barthcilomäberg.

Freundliche  Hinweise  von  Elmar  Schallert

Nenzing-Innsbruck;

Freundliche  Hinweise  von  Werner  Vogt,  Hart

,,Die  Bruderschaft  St. Chrisföph  am Arlberg'

1978  von  Hans  Thöni.  (Dieses  Büchlein  ist  in de

Buchhandlung  Tyrolia  in Landeck  erhältlich.)

Gastwirte  am  Hospiz  St. Christoph

von  1628  -  1783

1. 1628-1659  Johann  Amann

oo ] Katharina  Schulerir

oo  2 Christina  Hueberin

2. 1660-1667  Andreas  Grissemann

er oo  Judit)iM*ingenastir

'-  3. ]667-]674  Conrad  Seeberger

'h- oo  AnnaMathiesin

'e- 4. 1674-]691  Christoph  Koch

oo i Magdalena  Seeber-

gerin

oo  2 Maria  Fritzin

5. 1691-1698  Joh.  Liberat  Anmian

oo  Catharina  Tscholin

6. 1698-17]0  Andreas  Tschiderer

oo  Agatha  Starjakobin

7. 1710-1714Ingenuin  Nigg

oo  Agnes  Hueterin

8. 1714-1749  Antonius  Nigg

OO

Dank  des  ASV-Ldk.

Der  ASV-Landeck  bedankt  sich  bei allen  G

schäfts)euten,  Bauunternehmern,  Seilbahne

Doktoren  und  Notaren  für  die  Spenden  Nir  di

großartigen  Ball.

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  für  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

WIFI-KURSE

Steuersprechtag

Beginn:  Montag,  16. März  1981,  9.00 U

Dauer:  9.00  - ]2.00  Uhr;  Referent:  Dr.  Hansji

Mayr,  Leiter  der  Finanz-  und  Steuerpolitisct

Abteilring  der  Tir.  Handelskammer  -  Ort:  H.

delskammer  Landeck.

Vorbereitungskurs  auf  die  Ausbilderprüfung

Beginn:  Samstag,  4. April  1981, 8.30 U

Dauer:  40 Stunden;  Beitrag:  S 600.  -  (incL  Unl

lagen);  Leiter:  Friedrich  Tausch  und  Dr.  Siegfr

. (';ohm;  Ort:  Handelskammer  Landeck.

a Achtung!AnsuchenfürdieZuIassungzurA

b ilderprüfung  müssen  bis spätestens  16. M

1981beim  Amt  derTiroler  Landesregierung,  A

IIa,  6010]nnsbruck,  eingelangt  sein.

Interessenten  rür diese  Kursveranstaltun

werden  ersucht,  sich umgehend  bei der  Tiri

Handeiskammer,  Bezirksstelle  Landeck,  a

05442/2225  anzumeiden.
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SPÖ-Sprechtag
mit  Ltvzpr.  Adi  Lettenbichler  .

Montag,  16.3.]981,  sion 9-12 Ulir  - SPO-Be-
zirkssekretariitt,  Eingang  S.cmill'itaisplatz.

OVP-Sprecktag
mit  BR  Kurt  Leitl

Der ÖVP-Slireclitag  init Bundesrat  Kurt Leitl
f'indetam  Montag,16.  März1981von  9-12 Ul'iriin

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  441I.  Stock,
stiifl.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Dpr  ÖVP-Sl'ireclitag  findet  am Dienstag,  17.3.81,
iin OVP-Bezirkssekretariiit,  Malserstraße  44, IL
Stock.  von  9.30  bis 1i.30  Ulir,  übcr  Wolinbaui'ör-
dcniiig,  Wol'inbeiliilfcn,  MietzinsbeiliiIfaen,  Pen-
sionsversicIici'ung,  Krankenbeil'iilf'c  rintl  alle
i'il'irigen  Soziiilrriigen  siat't.  Die  Beriitcii'ig  ist
kostcnlos  Llml  wird  olii'ie  Rücksicm  ahif'dic  Partei-
zugelförigkeit  füircl'igefüml.

Besinnungstage  fiir  Frauen  in

Landeck  =  Marianhillärheim
vom  Freitag  13. März  16.00  Uhr  bis  Sonntag  15.
Märzamittags.  -  Leiter:  Abt  Alois  Stöger,  Anmel-
di.ing:  Diözesanstelle  der  Frauen  Inpsbruck,  Wil-
helm-Greil-!:tr.  7, Tel.  05222-3j621 K1appe]5.

Ain  19.3.1981  entfällt  das Scliwangerentut  nen.

lll

Institut  fiir  Familien-  und
Sozialberatung  6500 Landeck,

Schulhausplatz,  Tel,  05442/37823
Unentgcltliclie  Beratung  d tircli  zur  Verschwie-

genl'ieit  yerpfüc1itetgFaclileile:

Sokiiilberiilerin:  Mayr  Miirgareiliii;  Arzt:  Dr.
Biuier  Kliius:  Bci Bedifü  köiii'ici'i  beigezogei'i  wer-
de,n: Jurist:  Dr. Fuclis  Alois:  Psycliologe:.Dr.
Jien  Herinann;  Seclsorger:  Pfürrcr  Rielzler
Hubert:  Beriilcingszcil:  Jeden  Montiig  von ]4.00
liis  16.00  Ul'ir.

Fotoausstellung  in der  BTV:
Die  Garnison  Landeck  steINt

sich  vor
Ain  Donnerstag,o  12. Miirz,  wurde  in der  Bank

f'iir  Tirol  ui'id Vorarlbcrg,  Zweigstellc  Landeck,
cine  Foioiiisstellting  tler  Garnison  Laimeck
drircli  Regiinentskoi'i'u'nimdant  Oberstleutnai'it

Slcii'iweimer  cröffnel.
r

Die  voÖi  bekiuinten  Heeresfofögrafen,  Vize-
leutnant  Redl,  in Großforinat  aifgenoininenen

Bilder  zeigen  in fotografiscli  seli-r  anslirecl'iender
Weise  die Ausbildringsabläure  rind  infrastruktt-

rellen  Gegebenlieiten  iii  der  Landecker  Püntlatz-
kaserne.

Die  Fotoausstellung  wird  bis  zum  lO. April  zu
sel'ien  seii'i.  Die  Bevölkerung  iqt zur  Besiclitigung
fehr  1ierzlicli  eingelitden.

Kameraclub  Landeck
Sektion  Foto

Dunkp1kqmmprknrH

f'4r Anf"änger
Der  Kursleiter  Helmut  Geiger  wird  in die  Tech-

niken  des Schwarz-Weiß-Vergrößerns  einrühren.

Für  alle  Interessenten  dieses  relativ  einfachen
und  doch  faszinierenden  Hobbys  führen  wir  die-
sen Kurs  durch.  Schon  an einem  Abend  können
sie selber  Fotographien  von  Schwarz-Weiß-Ne-

gativenherstellen!  -
Ort:  Hauptschule  Landeck  !- Zeit:  20. März  -

Freitag-.

Bitte  pünkt]ich  um  19.45  Uhr  am Schulplatz.

Alle  Inte-ressenten  sind  herzlich  eingeladen  !

SJii  Sclnvimm  Konlrnrrpny
des TWV  Landeck-Zams

Der  TWV  Landeck  - Zams  ffil'irt  iim  22. März
198]  die  vierte  ScIii-ScIiwiinm-Konkurrei'iz

dircli.  Wiein  den  Vorjahren  gilt  es,einei'i  leicliten
Riesei'itofüuif  am Venet  zu bewfütigen  und  im-
scliließend  drei  Längen  iin Hallenbiid  Ji(gerl'iof,
Zams,  ZLI  scliwinmien  (Stilart:  Bnistsc1iwiin-
i'i'ien).

Begiimzeiten:  Scliireni'ien  13 Ufü  30, Scliwima
men  1'8 Ulv

Kliissei'ieinleiIung:  (männl.  u. weibl.)  Sclfüler
Jali  rgang1966  und  ji:inger,  Klasse  I Jahrgang1965

- 195 l  Klasse  lI Jah  rgang  1950 - ]941, Klasse  }H
Jahrgang  1940  iim älter.

' Die  drci  Erstpföcierten  jeder  Klasse  eföi'illen
einen  Elirenpreis.  Die  Siegerwerden  durcl'i  Addi-
tioii  der  Zeiten  aus beiden  Koiikurrenzen  ermit-
telt.

Die  Siegeremui'ig  fiimet  im AI1SCI1ILIß an die
Scliwinmibewerbe  im  Jägerhof  Zan'is  slatl.

Nennungen  sii'id  bis  21.3.]98i  bei Tiibiiktraf'ik

Tierei'ibrunn,  Bahi'iliof  Landeck,  abzugeben.

Neni'igeld  S 30.-.

Dle  Vet'illlsfal(ung  findef  E)e! Jeder  W!i(erimg
stiitt.  Auf  zalilreiclie  Teilnahine  fretit  sich der
TWV  Liu'ideck  - Zains.

Ketner  ist  meHr  als  ein  Mensch.
}liilienisches  Sprichivoil-

Landecker  Veranstalhings-
kalender

Es koinint  iminerwieder  vor,  daß sich  an
einzelnen  Woclienenden  die kulturellen

Veriuistiiltingen  liäufen,  daß  sogar  mehre-
re VorIiaben'älinIicIier  Art  iui einem  Tiig
staltnnden.

Uin  Veranstiilteri'i  die lerinii'iliche  Plit-

nuiig  zu erleifötern,  bicfeT-.di6  Sladtge-
meinde  Lan6eck  die  Fül'irring  ei'nes
VERANSTALTUNGSKALENDERS  im.
Unter  den  Nuininer  2403,  2214,  3364  (Frl.
Dora  Wolf)  können  kullurelle  'y'ofüaben

angeineldet  werden.  Es isl soinit  jedcrzeit
zu erf'iil;ren,  ob rmd  weJlciic  Vcriuüstiiltun-

gen bereits  vorBcselien  siim. Miin liiit mil
der  Bekanntg+ibe  des eigencn  Termins  aber

aucli  die Voraussetzung  gescliaffen,  sich
vor liarallelen  Veranstiilttii'igen  ZLI scMit-
zen.-

Da ein derartiger  VeriinstaItungskaIct'i-

derabernur1iraktiscl'ien  Wert lial,wenimic
Meldungen  möglicl'ist  I€ickcnlos  vorliegen,

werden  aucli  Sie gebeten,  Ihre  Tennine

frülizeitig  bekanntzugelaen.

K. Spiß,  Kultcirreferei'it

Sondervorstellung  der
Eisrevue,,Holiday  on Ice"

Für  dic Mitglieder  des österreichischen  Ge-
werkschaftsbundes  im  Olympia-EisstadionInns-

bruck  am Samstag,  den  28. März  1981 um  15.30
Uhr  'Nachmittagsvorstel1ung

Eintrittpreise:  Normalpreise)  Ermäß.  Preis
Platzkategorie

I S-130.-

S IlO.-

S ]OO.-

S ]70.  -

S 150.-

S ]30.-

IV  ,.S100.-  S 75.-
V  S 80. -  S 60. -

VI  S 60.-  S 45.-
Kinder  bis  zum  14. Lebensjahr  zahlen  jeweils

die  Hälfte  des Normalpreises!

Ka1tenvorverkauf  und  Busresemening:  Bis spfüe-
stens  20.3.1981  im ÖGB-Bezirksskreföriat  Land-
eck,  Malserstraße  41,  Telef.  05442/2458  Fahrpreis:

S 40. -  pro  Person;  AMahrt  Um  14.00  Uhr  Auto-
bahnhof  Landeck

Die  Liebe  hat  kein  Maß  der  Zeit,

sie  keimt  und  blÜht  und  reift

in  einer  schönen  Stunde.
Theodor  Körntt

5. Bergkastellauf  am22.3.
in  Nauders

ÖSV-Punkterennen  B, vo  .
TeiIniihinebereclitigt:  Jcigeim 1 tind TI miinn-

licl'i  rmd  weibiich;  Allgem.  Damenklasse;  Allgem.
Herrenklasse:  Altersklassc  Herrcn.  a

Nennungen  nur  schrif'tlicli  mit der offizicllcn
Nennliste  des OSVan  Rennsekretiir  LudwiBTho-
ma,  Volksscmilc,  6543 Naudcrs;

Nenngeld  : für alle Kliissen S 30. -  ; Neim  ungs-
scliluß: Freitag, 20.3.]981 um' 19.00 Uhr.
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Prof.  Dr. Hermann  Kuprian
Völs,, 'lnnsbruck
Lieber  Herr  Perktold!

Ich bewundere  die  souveräne  und  geistreiche

Art. mit  der  Sie  das,,  Gemeindeblatt"  zur  offensten

und  frermütigsten  Lokalzeitung  Tirols  gemacht  ha-

ben.

Nurweiterso  -  und  den  eigenen  Standpunktbe-

. wahren.  Ihr  Hermann  Kupnan
' ail

Supjentag  im  Altersheim
Die  Frai'iziskaner  Missionsschwestörn  iin

Altersheim  der  Stadt  Landeck  möchten  sich  auf

diesem  Wege  für  die überaus  große  Betäiligung

der  LaÖdecker  beim'  Suppentag  am Aschermitt-

woch  recht  herzlich  bediinken.

Unser  besonderer  Dank  gi1,t der  Stadt  Landeck

für  die  ZurverffigtingstelIung  der  Räumiichkeiten

und  den  naclistehenden  Firmen  für  die Bereit-

ste1lung  der  Lebensmittel.  Fa. Anton  Kofler,  Ge-

müsegroßhandlung,  Landeck,  Fa. Eduard  Gt'is-

semann,  Großhandel,  Zams,  Ca. Josef  Huber,

Bäckerei,  Landeck  und  Fa. Ferdinand  Grüner,

Großhandel,  Zams.

,Der  Reinertrag  von  S 9.500.  -  komint  direkt  der

Missionsstation  in Bogota  - Columbien,  zu  Gute.

Eine  Mitschwester  von  uns  besc1irÖibt  die  Situa-

tion  und  die  Zustände  in diesem  Gebiet  in dem

nachstehenden  Briefariszug.

Sr. Elisabetli  und  ich  begleiteten  im  MonatNo-

veintfer  mehrere  Male  Sr. Socorro  Delgadillo,

erne urtserer  einheimischen  Krankenschwestern,

ii) ein  Armenviertel  von  Bojota,  Columbien,  das

sie betreut.  Wir  nahmen  Kontakt  auf  mit  den

Menschen,  die dort  in Karton-  und  Blechhütt-

chei'i  leben, olme 4as Notwendige  iiic,ihren

Unteföitlt  ZLI haben.  Um  ihre  Behausung  herum

wird  der  Kehricht  der  Stadt  a6ge1agert,  aus  dem

diese Armen zum Teil ilire Niförung  h@raus-

fisclien.

Wiisser  gibt  es keines  dort,  aber  Sr. Socorro

sucm  Mittel  und  Wege,  es dorthin  ZLI leiten,  damtl

diese  Arn'ien  es nicht  mehr  voi'i  weitlier  tragen

mLISSell.

Mii  der  Hilfe  von  wohltäti;gen  Mei'isclien

n'iöclite  sie auch  diis elektrische  Licht  dorthin
bringei'i,  damit  wenigstei'is  nachts  eine  Litmpe

brennt  und  das Viertel  nic1it  mehr  in trostloser
Dunkellieit  und  Unsicl'ierlieit  verbl:'iht.

Im  Niu'nen  aller,  denen  diese  Spende  zu Gute
koinmt,  i'iiöcliten  wir.ein  herzliches  Vergelt's

Gott  siigei3.

Die  Frimziskaner  Missioi'isschwestern

des Alterheimes

Scheibaschloga!

Seit  Aschermmwoch  homar  d"Fostazeit,  '

do  isch  der  Kassunti  ou  numma  weit,

do  weid  in Zams  do  Scheiba  gschloga.

fuiriger  weara  si übern  Burschl  ochag)oga.

Dös  mocht  die  Zommer  Fuierwehr

dia  hoba  scheints  kua  Gald  mehr.

A nuis  Fuirwehrauto  wölla  sie  koufa,

wenns  brennt  braucha  sie  numma  a' sou

loufa.

ISovl  Scheiba  mocha,-rjos-  isch  a Tschoch,

nocha  nou  do  aucha  schleppa.

buggla  wia  die  reinsta  Deppa.

Dös  muaß  ma  schua  guat  organjsiera.

Der  Fuirwehrhauptmonn  muaß  kommadiara

Olla  Mander  miaßa  zamahalfa,

überhaupt  bei  da Pöllersalva.

Onfonga  tia sie  bei  da groaßa,

va oba  ocha,  wia  sie  aolla  ho:aßa.

Dia  Pöller  und  Raketa,  dia tia' grod  a sou

fHeaga,

do  weara  sre woll  am  vielsta  krieaga.

Olla  Bürgerkriea'ga  a.Scheiba,  sogornou  die

olta  Weiber.

Bei  da Liebespärchen  rieafa  siö  ocha  die

reinsta  Märchen.

Beim  Würth  det, do  werdoa  Standli

augmocht,

undfür.olla  Le.it Kas-Kieachla  bocht,

an Becher  älühwein.dazua.  nocha  isch

ua(n  worm  gnuag.

Ober  iats mraßats,erM schua  gsöhleina.

noch  zwölfi  darf  ma  nuit  mia  ochareima,

.sinsch  kannts  passrearä  und  uar  übern.

.Knieabrecha?  fliea'ga.

Sinsch  war'ia[z  ollsvorbei,  bis  aufdia

Galdkassiearerer.

Sal  tuat  hold  nieamad  gor  a sou  geara,

ober  es tuathold.ou  derzua  keahra.

latz  tiats  leia  guats  Monnschaffs-Auto  koufa.

und  lossats  enk  vom  Herr  Dekan  rechttoufa.

Maria  Le:nhart

Galerie  Elefant  -

Die  Ausstellung  Jorge  Castillo  wird  um eine

Woche,  das ist bis 20J3.]981 verläi'igert.

Wir  suchen:

Kraftfahrer  mit  Fübrerscl'iein  C, Verkäuferin

mit  Nähkeimtnissen,  nefünberuIlichp  Mitarbei-

ter ffir  Bankaußendienst,  Außendienstmitarbei-

ter  für  Versicherung,  Wirker(innen),  Textilarbet-

ter(innenl  BürokraI't  weiblich,  Spengler, Maurer,
Schalzin'imerer,  Betonbauer,  Abteilungsleiter
iius  der  Beruf"ssparIe  Lebensmittefüerkäfüer,  Ver-
triebsleiter,  Hilfskriifte  lialbtiigig  vormittags  oder;
nachmittags  für  Verpackung,  Btiutechniker,

Krimfümer,  Kaminkehrer,  Abwascher,  Köchin,

Küchenmädchen,  Harisn'födc17en,  Zimn'iermäd-
chen,  Servierkföi'te,  Tischler,  Rasclielwirker,

Hilfsarbeiter  für  Gartenbiuiarbeiten.

Beim  Arbeitsaint  Landeck  liegen  bereits  alle

offenen  Stellei'i  für  die kommende  Son+mersat-

son im  Fremdeiwerkelirauf.

FILM:
,,Kunst  oder  Kitsch  -
Geschäft  oder  Pleite"

Unter  den  einscliliigigen  Medien  ist der  Film

wohl  ain ungeniertesten  liocl'igejubelt  und  ver

diun-int  worden.  Filmschiuispieler  und  Regisseu

re waren  die  Götter  ganzer  Generationen,  Fiföqe

init  begelirten  Priidikaten  wrirden  nicht  selten  ali

Zeitvertiaeib  gtJistig  %inderbeinitteRer  abgetai'i

wtlrden  als In-struinent  der  VolksverduinmunH

iiingestellt.  Amlererseits  ist iuich nicht  zti überse
lien,  daß engagierte  Filiner  immer  wieder  gesell

scliiiftspoiitisclien  Ziiimstoff  in Zelltiloid  ver

liackt  htföen.  Herstellungskosten  und Einspieler
gebnisse  brticlien  laufend  alle  Rekorde."  Unvery

seliens  slirtich  iniin dtmn  :iber von e,inem,,Kino
sterben':  voin  Veröden  der  Filmstiidte.  Ob dai

Fernselien  die  einzige  Ursiiclie  wiir,  sei dahinge-

stellt.  Aufjeden  Fiill  gibt  das,,tote  Kino"in  dei

letztei'i  Zeit  wieder  kriif'tige  Lebenszeiclien  voii

sich.

Die  Neuverliaclitung  unseres  Kinos und eii
Ansuclien  uin  Erteilung  einer  zweiten  Kinqkon

zession  für  Liuideck  wiiren  Anföß  zu einer  interes

siuiten  Diskussion  im  Geineindertit.  Dabei  erreg

te die  Frage  der  Filmiuiswiilildie  Gemüterbeson

ders.  Hatte  sich  docl'i  sclion  vor  einem  Jahr  eim

Delegation  iiffs  Liindeck  füei LHSTV  Prior  massii

über  unser  Fi1nfgrt5griiinin  bekfügt.  Bescliwerdei

Uiber  Sek-  tind  Brutiilfiline  giib  es iin  letzlen  Som

iner  taicli  tuis den Reilien  des GeineinderiitÖs

Nicht  uninteressiuit  ist,  daß (-ür das Angebot  de:

Kinopächt'ers,  sich  bei der  Filmiiuswiihl  eine  ge

wisse  SeIbstbescliriinkung  iuifzuerlegen,  im Ge

ineinderat  keine  Melmieit  zu finden  w+ir.

Einige.Fragen  driingen  sicli  nun  wirklicli  iuiI':

Sind  Filmwüi'ische  überliiuilif  ZLI realisieren
von'der  Bevölkerui'ig  gegenüber  dem  Pro-

granmige5ta1teraes  Kinos,  vom  Kinobesi-tze'r
gegenüber  dem  Filnwerleih?

-Welclie  Bedeutung  rärii'iien  kompetei'ite  Stel

len des Limdes  dem  Film  und  der  Filmarbeit

eill?

Die  ,,AAB-Diskussion"  versuclit,  dariuif  ein

Ant'wort  zu bekonmien.

Ingrid,Höllwartli,  Kinopiicmerin,  Programrr

gestalterin  (u.a.'Metr,opol  Innsbruck,  Am')enkin

Graz,  Lichtspiele  Laimeck).  ,,Progrtmqmgesta

tii'ig  -  Möglichkeiten  uim  Grenzen".

Amtsrat  Karlh.  Wackerle,  Landesjugendrefe

rat -,,Was  bringt  Filmarbeit?"

Karl  Spiß,  Diskussionsleiter

Mittwoch,  ]8. März  ]98)-  Beginn:  20.00  Ulir

Hotel  Scl'irofenstein.

Angesproch@n und eingeliiden sind alle, dic an
Film  und  an der  Filmarbeit  intercssiert  sind.

K. Spiß,  Ortsobman

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger: Stadtgemeinde.Landec
Schrif!leitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck, Rathaus, Tel. 22]
odar 24ü3 - Für den Verlag,Inhalt  u. Inseralenleil  verantwor'
lich : Oswald Perktold,  Landeck, Ralhaus - Erscheint  jeden Fre
lag - Jährlicher  Bezugspreis S IOO. -  (einschl.  8 o/o Mwst.)-  Ve
schleißpreis S 3. -  (incl. 8'Vo Mwsl.) - Verlagspostamt  65ü
LBlldeck, Tlrol - Erscheinungsorl  Landeck - Druck: Tyroli
Landeck, Pächler HuQert Plangger, Malserslr. 15, Teli  251

(,ott  atmet  in den  Pflanzen,  träumt  in  den  Täeren

und  lebt  in den Menschen.
indisch
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SPARVOR

Jeans-Clubrennen  1981
Trotz  windigein  Wetteram  Krahberggab  es am

28. Februar  spannende  Wettkämpfe  zwischen

den  Jeans-Sparern  der  SPARVOR-Gescliärtsstel-

len  Landeck,  Perjen  und  Zams.  Die  Sieger:  männ-

lichI:  Gerald  Hanmierle,  Ldk.,  weibl.I:  Daniela

Männel,  Ldk.,  n'iännlicli  H: WalterSiegele,  Zams,

weiblicli  II:  Alexandra  Lenfeld,  Ldk.,  männlicli

III:  Roland  Pfeifer,  Flirsch,  weiblich  III:  Heidi

Krismer,  Zams.

Nicht  weniger  als ]57  Mädchen  und  Bursc)ien

aus  dem  SPARVOR-Jeans-Club  Landeck  u.

Umgebung  nahmen  am 1. Clubrennen  teil.  Kälte

und  böiger  Wind  konnten  jedocli  die gute  Stim-

mung  bei  Rennläufern  und  Zuschauern  niclit  trü-

ben. Verbissen  kämpften  sicli  die Läufer  zwi-

sclien  6 und  15 Jahren  durcli  die

der Preisverteilung  im  Bergrest

Überreichung  der Pokale  uim  I

sich  die  Spani'iung  bei  den  Kinde

Die  weiteren  Plazierungen:

Männ}ich  L  2. Sand  rii'io  Carpen

Markus  Bombardelli,  Landec.   -.

Froschauer,  Landeck,  5. Gerald  Bombardelli,

Zams.  Weiblich  I: 2. Ulrike  Mairliofer,  Zams,  3.

Elke  Reichmayr,  Landeck,  4. Angela  Siegele.

Landeck,  5. Marion  Reichmayr,  Landeck.  Männ-

lich  II:  2. Markus  Kofler,  Zams,  3. Christian

Strobl,  Zams,  4. Alicke  Jan,  Landeck,  5. Reinhold

Reich,  Landeck.  Wetblich  II:  2. Estlier  Heclien-

blaickner,  Landeck,  3. Petra  Heppke,  Zimis,  4. Sa-

bine  Platter,  Zams,  5. Karin  Kopp,  Zams.  Männ-

lich III:  2. Andreas  Grüner,  Zams,  3. Dieter

Posch,  Land  eck,  4. Manfred  Niederbaclier  Land-

eck,  5. Harald  Hoffmann,'  Landeck.  Weiblich  III:

2. Kathrin  Platter,  Zim'is.

3. Fließer  Volkslanglauf  am
. Gachen  Blick  Sonntag,  15.3.1981

ffl Start  zwisclien  l1.OO cind 14.00 Ulir  an der

Hubertusloipe:  Loilie  8 km,  kein  Zeitlimit;

Anmeldung  beim  Start  Nenngeld:  S 70. -

Jugendlicl'ie,  Kiimer:  S 40.-;  Pokale:  Älteste(r)

und  jüngste(r)  Teifüelimer(in);  größte  Gruppen,

TOre ErSt naCll größte  Fiimilien,  größte  Sclfülergruppei'i;  Taxi  ab

auran( n'I der Gastliiuis  Traube  Fließ:  1l.OO  Ulir,  12.00  Ulir  cind

'edaÜle'l lÖS'e 13.00 Ulir;  Leilischi  iim Start:  Preisverteilung:

rn' ]5.30  Ulir  im  Gastliof'  Alpenrose,  Pusclilin.

tari,  Landeck,3.  Auf' zahlreichen Besuch freut sich der SC Fließ -
:k 4 Bnl,lo  SektionLimglaui'

3. Tiroler  SPÖ
Landes-Schirennen  1981

Am  Soimtiig,  15.3.1981,  findel  in Zams  diis

diesjährige  Tiroler  SPÖ  Landesscliirennen  statt.

Auf  der  Schiliiste  Kriiliberg  geliingt  ein  Riescn(or-

liuif  zur  Aistragung.

Startll.OO Uhr;  Sförtnummernausga'be-Tii'Istiit'ion

Venetseilbahn von  7.30  Ulir  bis  9.00  Um.;Sieger-

ehrung ]7.30 Uhr  im Pfiirföeim  Zan'is;  Ab 8.30

In seinem  dritten  Vorbereitungsspiel  traf  der

SV  Eurospar  ;un  vergangenen  Samstag  in Dorn-

birn  aufdie  IG  Bregenz/DornbirnII.

Ii'i  diesem  Vorspiel  einer  Ccipbegegnung  sali

mim  zwei  ganz  verschiedene  Hälften  - aber  einen

kfören  7: l Erfolg  der  Liindecker.  Mit  der  Leistung

in der  ersten  Halbzeit  konnte  man  bei SV  niclit

zufrieden  sein,  wurde  doch  im Sturn'i  mit  viel  zu

wenig  Nachdruck  gespielt,  das Mittelreld  und  die

Verteidigung  spiellei'i  ebenfiills  zu sorglos  und

unkonzenlriert.  Das I:O der Gastgeber  war  die

Folge.

Die  zwei)e  Halbzeit  zeigte  daim  ein anderes

Bild.  Alle  Formalionen  des SV  spielten  konzeü-

triert  und  konsequent  und  nach  dem  Acisgleichs-

trefi'er  durch  Aufderklan'im  Gerliard  spielte  nur

Landeck  spielte  mit:

Ffötschitcher  Benno,  Fliitschaclier  Slefiin.

Dipl.  fög.  Walter  Priixmarer,  Ebenwaldner,  Re-

gensburger,  Aufderklimmi,  Mark,  Hain2,  Nieder-

bacher, Thönig  H., Fadum,  Ziingerl,  Weiskoli('

Atn  konmqeimcn  Wochenende  gasliert  der  SV

eri'ieut  beim  Limdesligaklub  SV  Axains  in Inns-
bruck/  Wicsengasse.

Ul"ir Aufföhrtmögliclikeit mil  der  Venet-Seil-

bahn. Ermäßigte Ganzfügskarten  sind  gegen  Vor-

weis  der  Startnunmier  eföältlicli.

Sieg  für  Sportkegler
gegen  Senioren

Im Freundscliaftkampf  der  Landecker  Sport-

kegler  gegen  die Senioren  des ESV  konrUen  die

Sportkegler  mit  einem  Vorsprung  von  46 Holz

einen  äußerst  knappen  Sieg  erringen.  Die,,Profis"

mußtei'i  in  diesem  FreundscliaftsspieIjedocli,  wie

vorher  ausgemaclit,  das  Alter  vorgeben,  diis

heißt,  die Senioren  l'iatten  bei 14 Keglern  pro

Maimscliaft  eine  Vorgabe  von  521 Jamen  oder

Kegel,  was im Sclmitt  37,2  Kegel  bederilete.  Die

besten Leistungen  in  diesem  Freundscliiif'ts-

kamlif  brachte  bei den Sportkeglern  Stradulla

Günther  mit  ausgezeiclii'ieten  467  Holz  als letzter
Kegler  uim  bei den Senioren  M+ill  Alois  sen. init

417 Holz. Das wiclitigste  iin diesein  Sliiel  wiirjc-

doch  wieder,  Freuntlscliiif'l  zwisclienjung  rind  fül

ZLI festigei'i,  WaS i'i+icliherin  cinigen  Worlen  iiucli

ausdri:tcklich  l'estBemillen  wurde  uim cnircli Fcst-

Icgung  einer  Revanclie  in allcrniiclisler  Zcil  iuicli

sportlicli  zum  Autidruck  gebracm wcirde.  W.E,.

Kurzreisen  -  der  Hit  1981
Kurzreisen  erf'reuen  sicli  stiindig  steigender  Be-

liebtlieit.  Aucli  l'ür 1981 wird  inil  einer  weilercn

Zuniilmie  gereclinet.  Dicsem  Trcnd  entsprc-

clieim,  liiit  in diesen  Tiigen  das Reiscbüro  )deal

Toursin  Reit5 im Allibiiclitiil  scin umIiingreiclies
Kurzreiseprogranun  mil  dein  Titel,,Kurzurliiub

und Stiidtereisen  Frühjahr  81" vorgeslellt.  Es

dürfie  mit  30 Zielcn  und  über  90 Terininen  das

größte  seiner  Ar(  in Tirol  scin.  Neben  Preissclila-

gern  wie  Pari's  und  Rimini  (Adria)  werden  auch

Leckerbissen  wie  Reisen  nacli  Korsika,  Elba  hind

Skandinavien  angeboten.  Das  Prcisniveau  isl

erstaunlich  günstig  und  die  Reisebesclireibungen

acisführlich,  so wie  es sicli  die  Konsumei'iten  heu-

te vorslellen.  Wer  sich  1'i3r die Progrimimeinteres-

siert,  möge  rasch  die  Telef'on-Nui'iimer

05337/2281 anrrifen,dieZusendungderPros1iek-

te erl'olgt  schnell  ui'id  unverbindlich.
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5>pmtnatAtttAt«n
Jugend  l mä

hans  Kurt,  3.

l.  Fili  Andre

1. Albert  Wa

ner.  AK  Dam

Wiestner  Eri

Dilitz  Eman

9. Musikrennen
der  Stadhnusikkapelle

Landeck-Perien
Hans  Hauser  Gedächtnislauf

Am  Samstag,  21.2.81,  veranstaltete  die  Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen  in Tobadill  den

diesjährigen  Hans  Hauser-Gedächtnislauf.

Bei guter  Witterung  und  zahlreicher  Beteili-

gung  wurde  mit  Hilfe  des Schiklubs  Tobadi1l

unter  der  Führung  von  Josef  Pfenninger  ein  Rie-

sentorlaufin  zwei  Durchgängen  ausgetragen.

Für  die Bestzeit  des Tages  sorgte  Gernot  Wolf.

Ergebnisse:

Schüler:  1.  Peter  Heiß  jun.,  2.Hannes  Pöll,  3.

Wolfgang  Prantner.  Jugend:l.  Manfred  Seiringer,

2. Wolfgang  Pascher,  3. Thomas  Greuter.  Allgem.

Kl.:  l. und  Musikmeister  Gernot  Wolf,  2. Hubert

Marth,  3 Franz  Seeberger.  Damenkl.  I: l. Pia  Kris-

mer,  2. RoswithaFadum,3.  Beatrix  Seiringer.  Da-

menkl.  II:].  Hermi  Hammerle,  2. Maria  Zanger1e,

3. Helene  Rudig.  AKL  L 1. Peter  Heiß  sen.,  2. Her-

inann  Rudig,  3. Sprenger  Xandi  sen.  AKL  II:  1.

Alfred  Pöll,  2. Edi  Hammerle,  3. A1brecht  Zanger-

le.

Bei  der,  im  Nußbiuimkeller  stattfindenden

Preisverteilung  bedankte  sich Obmann  Alfred

Pöll  bei den  Organisatoren,  den  zahlreichen  Hel-

fern  und  nicht  zuletzt  bei den  Gönnern  der  Mu-

sikkapelle  für  die  spendierten  schönen  Preise.

Ischgler  Schüler-Schitag

am  8. März  1981
Am  8.3.1981  fönd  der  große  Ischgler  Schüler-

scliitag  unter  dem  Ehrenschutz  des Bürgermei-

sters,  Erwin  Aloys,  statt.  Am  Madleinlift  im Ort

Ischgl  traf  sicli  jung  und  alt zu diesem  großen

Feste.  Die  Schülerreimläfüer  marschierten  unter

den Klängen  der Musikkapelle  Ischgl  bis zum

Zielplatz.

Als  Auftakt  startete,  unter  der  Leitung  des  Ski-

clubIschgl,  der  Kindergarten  vonIschgl  sein  Ren-

nen.  In  64,4  sec. durchfuhren  die  Drei-  bis  Fünf-

jälirigen  die  Hiilfte  der  Rennstrecke.

Das Rennen  konnte  dank  guter  Wetter-  und

Sclmeelage  unFallfrei  durchgeführt  werden.

Kinder-,  Schüler-  und

Jugendrennen
am  7. und  8. März  1981

Der  Scliiklub  Hochgallmigg  veranstaltete  am

vergangenen  Wochenende  sein  diesjähriges  Kin-

der-,  Schüler-  und  Jugendreimen.  Die  Veranstal-

tcingwurdeaucli  lieuerwiederanzweiTagenaus-

getragen.  Anl  Simqstag  Stand  der  RiesentOrliiuf'

iaif  dem  Progranun  und  iiin  Sönntag  mußten  die

49 Teilnehn'ier  den Torföuf  (2 Durcligänge)  be-

slreiten.

Das  Rennei'i  konnte  bei  sehr  schönein  Wetter

und  guten  Pisteiwerl'iäItnissen  unfiillfrei  abge-

wickelt  werden.  Das Rennen  braclite  folgende

Ergebnisse:

Schülermeisterin  wurde  Martli  Jolianna  ScliI.

Scliü!crmeister  wurde:  Gritsch  Wolfgiu'ig  Scli.  II

Piccolo  I weibl.:  1. Pfeifer  Martina.  Piccolo  II
weibl.a  1. Gritsch  Sandra,  2. Köchle  Mt.lanie,  3.
Orgler  Lydia;  4. Jungblut  Isolde,  5. Birlmair  Iris.

Piccolo  II  männl.:  l. Lederer  Aiexander,  2. Heinz

Peter,  3. Röck  Norbert,  4. Birlmair  Jürgen.  Kinder

l weibl.:  l. Streng  Gerlinde,  2. Orgler  Kornelia.

Kinder  I mtinnl.:  l. Marth  Josef,  2. Walser  Benja-
min,  3. Walch  Simon,  4. Mayer  Mario,  5. Walser

Friedrich,  6. Röck  Johannes.  Kinder  II  weibl.:  1.
Unterkircher  Edith,  2. Orgler  Gabriele.  Schfüer  l

weibl.:  l. Marth  Johanna  - Tagesbeste,  2. To-

maschko  Marion.  Schüler  II  weibl.:  1. Walser  Eli-

sabeth.  Jugend  I weibl.:  l. Streng  Paula,  2. Kath-

rein  Roswitha,  3. Walch  Claudia,  4. Marth  Gisela,

5. Walch  Susanne.  Kinder  II  männl.:  l. Tomasch-

ko Michael,  2. Birlmair  Josef,  3. Marth  Alois,  4.

Köh1e  Thomas.  Schüler  l männL:  l. Birlmair

Arthur,  2. Unterkircher  Kurt,  3. Marth  Alfred,  4.

Röck  Markus,  5. Mayer  Andreas,  6. Walch  Rupert,

7. Röck  Karl  Josef,  8. Unterkircher  Wilfried.

Schüler  II  nfönnL:  1. Gritsch  Wolfgang  - Tages-

bester,  2. Unterkircher  Clemens,  3. Recher  Ale-

aander,  4. Juen  Michael,  5. Unterkircher  Rudolf,

6. Röck  Christian.  Jugend  I männl.:  1. Birlmayr

Albert,  2. Unterkircher  Günther.

Für  die Teili'iahme  an den  Veranstaltungen  in

diesem  Winter1980/81  dankt  der

Schiklub  Hochgallmigg

Meisterschaft  des

Schiklub  Nauders
Vor  kurzem  führte  der  Schiklub  Nauders  die

KIubmeislcrschaft]98linderaIpinenund  nordi-

schen  Divi1'ilin  durch. Die unter dem Ehren-
scliutz  von  Herrn  Bürgermeister  Franz  Waldeg-

ger  und  Herrn  FV-Obinann  Pepi  Öttl stehenden

Rennen  wurden  bei besten  Schnee-  und  Wetter-

verhältnissen  ausgetragen  und  verliefen  unföll-

frei.

Die  alpine  Meisterqchaft  wurde  in Form  eines

Riesentorlaufes  auf  Bergkastel  abgewickelt.  Als

Klubmeisterin  ging  Martina  Dilitz  und  als Klub-

meister  Kurt  Bertliold  hervor.

D  Die  nordisclie  Meisterschaft  wurde  in

Form  eines  Langlaufes  vnn der Talstation  der

Bergkastelseilbahn  bis zur  Grenze  und  zurück

durchgeführt.  Klubmeisterin  wurde  Anni  Kopp,

Klubmeister  Helmut  Hackl.

Ergebnisse:

Kinder  O weibl.:  l. Seifert  Bianca,  2. Sampt

Claudia,  3. Rettenbaclier  Clirist.  Kinder  0  männl.:

1. Schmid  Mario,  2. Federspiel  Rainer,  3. Hutter

Patrik.  KinderIweibl.:l.  Wink1erPetra,2.  Scl'imid

Micliaela,  3. Scliimana  }ris.  Kinder  I männl.:  1.

Bemiold  Christiim,  2. Menzl  Geföard,  3. Schima-

na Otlimar.  KinderIIweibl.:l.  Federspiel  Annem.

2. Folie  Andrea,  3. Moritz  Karin.  KinderII  mtinnl.:

l. Seifert  Edinuiid,  2. Geiger  Dietmar,  3. Lutz

!'Jicl'iael.  Schüler  I weibl.:  ]. Scliiinana  Elke,  2.

Lutz  Sylvia,  3. Kirscliner  Birgit.  Schüler  I nfönnl.:

l. Moritz  Herbert,  2. Mathoy  Edwin,  3. Moritz

Alois.  Schüler  II  weibl.:  1. Schimana  Heidrun,  2.

Wassermann  Astrid,  3. Penz  Bettina.  Schüler  II

männl.].  Lutz  Markus,  2. Jennewein  Woli'gang,  3.

TlialerGüntlier.  JugentlIweibl.:  1. Dilitz  Martina.

Josef,

Langlauf  - Ergebnisse

Kinder  I männl.:  l. Mangalify  Samir.  Schüler  ]

weibl.:  1. Klinec  Veronika,  2. Mangalify  Karima,.'

Walzthöni  Andrea.  KinderIIweibl.:  1. Federspii

Marialuise.  Schüler  II  männl.:l.  Thaler  Günthe

2. Hölbling  Gerhard,  3. Kurz  Josef.  Kinder  ]

männl.:  l. Kopp  Wolfgang.  Schiiler  I männl.:

Hackl  Thomas,  2. Schranz  Wolfgang,  3. Walde)

gerHerbert.JugendImännl.:].  SchmidReinholt

AK  II  Heiren:  l. Zwischenbrugger  Josef,  2. Jenni

wein  Paul,  3. Recker  Werner.  Jugend  II  weibl.:

Klinec  Evi.  AK  l Herren:  1. und  K1ubmeister198

Hackl  Helmuth,  2. Mayr  Johann,  3. WalserAlfret

Jugend  II  männlich:  l.  Schmid  Alfred.  Damen  ,AJ

1. Kopp  Anni,  2. Kirschner  Herta,  3. Jennewei

Mathilde.  Allgeni.  Herrenklasse:  l. Jung  Karl,  :

Blaas  Josef,  3. Noggler  Manfred.  AK  III  Herren:

Thoma  Ludwig,  2. Kohlmayer  Eugen,  3. Padöllt

Edel.

Tennisclub  Landeck
Die  heurige  Geneialversanmülung  ynit Filr

vorführung  vom  Sektturnier1980  findet  am  Frt

tag,  20.3.1981,  in'i Hotel  Sonne  um  20 Uhr  statl

Einladungen  mit  genauer  Tagesordnung  erhi

ten  alle  Mitglieder  mit  seperater  Post.  Wir  bitti
um  zahlreiche  Teilnahme!

Hoffen  soll  der  Mensch!  Er  frage  nichr
Ludwig  viin  Beethoven

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

14./]5.  März198]

Landeck-Zams-Ptans-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früt

Dr.  Tliomas  Frieden,  Ldk,  Tel.  Whg.  36]8,  (t

3673

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Otto  Mrin,  St. Anton  65, Tel.  05446  - 2233

Kappl-See-Galttir-1scligl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445  - 230

Prutz-Ried:

Dr.  Christof,  Angerer,  Pnitz  135, Tel.  0547;
6202

Pfunds-Nauders:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  0541r
5207

Serfaus

Dr.  Josef  Sclialber,  Serfiuis  2a, Tel.  05476  - 544

. Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445  - 268

Sfödtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

ZaMrztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Sai'nstag  LI. Soi'intag  von  9-l1  Uh

Dr.  Peter  Scliafferer,  Zirl,  Kalvarienbergslr.

Tel.  05238  - 2658
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Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  15.3. - 2. Fastensonntag  (Verlobten-

sonntag)  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Alfred  Weiss;  9-

Uhr Hl. Amt für  Emil  Greuter  u. Eltern;  1] Uhr
Krndermesse  f. Richard  Jungblut;  19.30 '[Thr
Abendmesse  f. Karl  Schrott.

Montag  16.3. - in der 2. Fastenwoche  - 7 Uhr

%esse  f. Oberschulrat  Berta  Rauch;  19.30  Uhr
Kreuzwegandacht.  ,

Dienstag  17.3. -  in der 2. Fastenwoche  -  7 Uhr

Messe f. Franz u. ßaro1ina Jung;19,30 Uhr  Kreuz-
wegandacht.  '

' Mittwoch  18. 3. -  in der  2. Fastenwoche  - 19.30
Uhr  Abendmesse  f. Josef'De  Pretis.

Donnerstag  19.3.  -  Fest  des Hl:  Josef  - Landes-
patron  von  Tirol  -  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Josef

Huber;  9 Uhr  Hl.  Amt  f. Josef  Freiberger,  (keine
1l  Uhr  Messe);19.30  Uhr  Abendmessef.  Fam,.  Jo-
hann  Bock  (Standespredigt  f. d. Männer).

f'reitag  20.3. -  in  'der  2, FastenwochÖ-19.30  Ulir
Abendmesse  f. A]fräd  Winkgwitsch.

Samstaga21.3.-in  der  2. Fastenwoche  - 17 Uhr

Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmes-
se f. Anna  Plattner.  '

Sonntag  22.3. - 3. Fa'stensonntag  - 6.30 Uhr
Frühmesse  f. Richard  Moranduzzo;9  Uhr  l.  Jahr-
tagsamt  f. A]ois  Sonnweber;  1l  Uhr  1. 'Jahrtags-

amt  r. Maria  Vggt;  19.30  Uhr  Abendmessef.  Alois
Koch.

Gottesdienstordnung  Perien
Son  mag  15.3. -  2. Fastensonntag  -  8.30 Uly  Mes-
se r. Karl  Sturn'i;]O.OO  Ulir  Messe  r. Josef  Wald-
1iart;]9.00  Ulir  Messe  i'. Rudolf,Scmott.

Montag  16.3. - vom  Tag - 7.15 Ulir  Messe  f.
Engelbert  Martli  LI. Wieser  u.a Vogt;  8.00 Uhr  Mes-
se r. Ludwig  und  Resi La.dner.

Diensliig  j7.3.  -  voin  Tag  - Gertrud  A. - 7. ]5 Ulir
Messc  I". F+iin. Baziuielfö  u. Josef  Gfiill.  James-

inesse;  8.00 Ulir  Messe  r. Joliann  und  Josef  Höll-
rigl.

Mittwocli  ]8.3.  -  voin  Tiig  -  7. 15 Ulir  Messe  r. Jo-

sef Ga1ip: 8.00 Ulir  Messe  f. Eltern .Jose{' und
Alberfü  Pöll:  19.00 Ul'ir  Messe  f. Verst.  d. Fain.
Ziingerl  ui'id Frimz  Korbes.

Donnerslag  ]g.l.  - Fesl  des HI. Josef  -  7.]5  Uhr

Me5se  r. Josel'  FLICI1S u. Jos. Leclilcili'ier;  8.00  Uhr

Messe  r. Josef  Sclieiberu.  E1tern;]9.00  Ulir  Mes-

se f. Wendelina  Landerer  u. Albert  Röck.

Freitiig  20.3. - vom Tag - 7,]5  Ulir  Messe  für
Verst.  der  Fain.  Bazanella;  8.00 Uhr  Messe  f. Hu-
bert  Hauser.

Sitinstag  21.3.  -  voin  Tag  -  7.15 Ulir  Messe  f. Geb-

liard  Strolz,  Jiföresmesse;  8.00 Ulir  Messe  r. Jo-
liann  JÄger, Jaliresmesse;  19.00 Um  Messe  für
Kurt  Kubin,l.  Jahresi'iiesse.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  15.3.  -  2. Fastensonntag  -  9 Uhr  hl. Amt
f. d. Pfarrgen'ieinde;]0.30  Ulir  Messe  f. verstorbe-

i'ie Eltern  Wa1c1i;]9.30Uhr  Messe  r. Aloisia  Tl'iö-
lll.

Montag  16.3.  -  7. 15 ['hr  Messe  f. Johann  Krismer;
19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Dienktag,  17.3.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse-f.  Ru-
dolf  Kraxner.

Mittwoch,  18.3. l  7.15 Uhr  Messe  f. Anton-Dsu-
banko;19.30  Uhr  Kreuzweg  der Jügend.

Donnerstag  '19.3. -  Fest  des Hl.'  Josef,  Bräutigai
der  Gottesmutter,  Landespatron  -  7.15 Uhr  Mes-
se f. Josef  Walch;  17 Uhr  Kindermesse  f. Josef
Scher1;  19.30  Uhr  feierliches  Amt  f. Josef  Wink-
ler.

Freitag,  20.3. -  19.30  Uhr  hl. Fastenmesse  f. Josef
Carotta.  -

Samstag  21.3.  -  7.15 Uhr  Messe  f.a Josef  Scherl  u.
Katharina  Zanger)e;  17 Uhr  Kreuzweg  der  Kinder

(Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr  Kreuzweg  u.
Beichtgelpgenheit.

Gottpstlipnstnrrlnung  Zams
Sonntag  15.3. - 2. Fastensonntag  - 8.30 Uhr
Jahresamt  r. Alfons,  Mina  und  Rosina  Wachter;

10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Montag  16.3. - der 2. Fastenwoche  - 7.15  Uhr
Messe  f. Karl  Vötter.

'Dienstag  17.3.  -  Hl.  Gertrud'von  Nivelles-19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Aloisia  Hueber.

Mittwoch  18.3. -  Hl. Cyrill  - 7.15 Uhr  Schüler-
messe  f. Eltern  und  Geschw.  Köchler;  19.30  Uhr

Vorabendmesse  als 1. Jahresamt  r. Margarethe

Venier.

Doimerstag  ]g..3. -  Hocl'ifest  des'Hl.  Josef-  Lan-

despatron  von  Tirol  -  830  Uhr  Jaliresamt  f. Anna  '

Schöpf:  10.30 Uhr  Jahresaint  r. Frimz  Wachtler.

Freitag  20.3. -  der  2. Fastenwoche  -  7. 15 Uhr  Jah-

resmesse  für  Josef  und  Anna  Reheis.
,Samstag  21.3. -  der  2. Pastenwoche  - 7.15 Uhr

Jahresamt  f. Eduard  Haid;  19.30  Uhr  Messe  f. d.

Pfarrfamilie  und  Männerpredigt.  '- '
Sonntag  22.3. -  3. Fastensonntag  -  8.30 Uhr  Jah-

resamt  f. Elmar  Riedl-und  Predigt  für  die Männer

mit  Standesopfep!  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Her-

mann  Praxmarer.

Evangelischer  Goftesdienst
Sonntag,15.  Mär'z1981,  10.30 Ulir

Verlobtensonntag.
a 15.  März  9 bis  16 Uhr

Iin  Pfarrzentrciin  Landeck  Schulhauspl.  4

Absclfüiß  mit  HI. Messe]2  bis 14 Ulir  Pause

Wallfahrt
nach  Aiclikirclien,  Oberösterreigli,  zur  Kriinken-

segnung  von  Pater.Bernhard  iim  29. Miirz.

Abföhrt  ab Iiandeck-Perjen,  Sförorensteinstr.  ]],

um  3.00 Uhr  früli.  Ani'i'ieldungen  an Erwii'i  Zan-

gerle,  Landeck-Perjeii,  Tel.  05442-31'453.

Mair  Gretl,  Zai'iis,  Siu'iatoriumstr.  41,'

Tel.  05442-3807.

%iclit  vergessen  gültigen  Reisepaß  mitneli-
m  e n.  '

Tonband-Tonbild-Ecke
Cass.  472/90:  Kriu'iken-Segnung  in.Aiclikir-

cliei').  Cass. 475/90:  Maria,  Rosenkr.  Königin  ver-
n'iittle  der  Welt  den Frie-den  Cmisti.  Cass. 463/90:

Alois  Simoi'i  Miiaß,  der  iilte  Flicßer  Pflirrer  von
Dr.  J. Rescli.

50/TB/90,6:  Herz-Jesu-Vomag  Qon A. %ovot-
ny. 6]/TB/60:  Die  HI.  Mi-irg.  Maria  Alocoque  von

A. Novoti'iy,  30/T'B/90:  Alois  Simoi'i  Maiiß,  der

alte  Fließer  Pfiirrer  von  P'. Ricmer,  Pfr. H. Rietztcr

u. G. Bfüscliegg.

Ebensosind  BesteIIringenf'iirdie3.Atiflagedes

Buclies,,Deralte  Fließer  Pfiirrer"  und  Prograinm-
Ai'irorderun'gei'i  zu ricl'iten  ai'i:

Marian.  Tonbimd-TonbiIdscliiui-FiiiniIien-

Apostoliil,  G.  BliiscliegB/MATTFA  - A-6419'
Scliöi'iwies,  Pr. 6 gegen  SeIbstkosteiibetriige  und

freiw.  Spendeii.  -  Tel.  05418/201.  /

Die  Erde  ist  ein Himmel  wenn  man Friede  sucht,

recht  tut  und  wetiig  wünscht.
Pestalozzi

I

Junges  Ehepaar  sucht  ab J4ni auf begrenzte  Zeit
Garconniere  oder  möblierte  Klöinwohnung  im Raum

' Landeck-Zams.  Ädresse in ae.r Verwaltung  '

Öffentliche  Ausschreibung  - -

der  Baumeister-  und  Zimmermannsarbeiten  für  den

Neubau  der  Raiffefü'nkasse  Flirsch.

Die Ausschreibunjsunterla@en  sind für ein Ent-gelt-von
S 100.  -  bei  der  RAIKA  in Flirsch,  unter Telefon
05447/5221  anzuforde7n.
Angebot'sabgabö:  30. März  1.981

ILANDECK
Fr.13.-So.15.3.  Aristocats  jugendfrei,  sföenswert

- Mo.16.3.  Der  Manö  mit  der  Stahlkralle  ab 4 7
Di.  1 '7.:3. Dör  Orgelbauer  v. St.'  Marien  jugendfrei

Mi.  18.3.  Driver  ab 17

Do.19.3.  Bis  zur  bitteren  Neige  ab 17

Fr.20.3.  Saufbold  & Raufbold  ab 5 7
Machen  Sie sich wieder  einmal  zwei  schöne  Stunden und kom-
men  Sie zu uns!  'Sie werden  überrascht  sÖin, wie*iel  söhon renoviert
und  verbessert  wurde!  Auch  die Filmvorführuög  klappt wieder  prima!
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' Langes  Kommunionkle!d  ' (i34)  und  Traöhtenan-  --
- zug  (140)  preiswert  abzujeben.  - - - 

' A -l--'  -  -  -  i Q -l-  u  l  /  -  --  - --14  - - -' -  -l-  -% D  ly  ++  ts  ts  '
hurtisiti  Ill  utiT  Vt!rwalLutlg  ueb  oihut.b

Umständehalber  billigst  zu verkaufen:
f'  -  -  j-  -  e'  :-  -  -  Q  «&  -  a  - -1I-  -  -&  -a -
ptyer  ölrllGö,  4  IIr,  J'luIOlnöll(;.,

' Telefon  05442-21213'  "

Mitsubishi  Sportcoüpe  Celeste,  Bj 79, -
ri  ü  yüü  i ___  - '  T-l  -$/%  I-l  rl  C  A A Q  / Q  Q  gQ

I  / .UUU  Km.  r tilt=ilLll  I vvqqir  ()J_lJIJ

CiÖroen  GS 1220,  guter  Zustand,  9-fach  bereift,

Erstbesitz,  S '27.000.-.  -

Adresse  in dÖrVerwaltung  des: Blättes

Ver"miete  3-Zimmerwohnung,  100  qm,  S 4.800.-  incl.

Telefon  05442-3403

Günstige  34Zimmerwqhnung  unm<'bliert,  in Landeck---

und  Umgebung  dringffind  zu-mieteri  gesucht.  '

Zuschriften  unter  Nr. 8i  -03-06'an  die  Verwaltung

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit

Anwuchsaarantie  bei  Gartencenter  Hauer.  Innsbru'ck.

Hall,-S-c-h'w-ffiz-, -K-ufstei-n-,-Tfüfs,-je-lef'on--0-5'222I2:-28-0-7
oder 21154, Jetzt: Hydrokutur - Änruf genügt

' Wir  suchen  . a ' a

, KFZ-Mechaniker  für  PKW  - a

LÖt1rl!ng  für  Ersatzteillager

MERCEDES BENZ - ERWIN NETZER
LAN'DECK,  Teleton  2376
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Für verschiedene  Reinigungsarbeiten  (stunderiweise),

, werden  im Krankenhaus  Zams  noch  einige

verläßliche  Frauen  eingestellt.

Telefon  05442/2783  Herr  BONELL

Mini  100(j,  gut  'erhalten,  zu verkaufen.

Telefori  05442-2059

43-jährige  Frau  sucht  Arbeit  im Raum  Landeck.

Telefon  05442-37013

Ford Mustang Turbo  2,3 1119  PS, Bj. 1979,  viele

Extras, abzugeben.  VB  120.('00.-.
Tel. 05442-2727

ANKAUF  von  bäuerlichem  Gerät,  Werkzeug,  K1einwar6'

und Bauernmöbel. 'ANT!QUITÄTEN M@g.' G. Schwarz-
acher,  6580.  St. Anton  a. A., Telefon  05446-:2603.

Erstkommunionkle'id  mit Zubehör  und zusammen-

klappbarer !9portwagen  ,,Buggi" preisgünstig zu ver-
Raufen.  'Telefon  05442-29822

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteile-ri  Sie.

selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst, Am Rofen  40,  'Telefon  0541  2'-2462.

2 Funkgeräte,,,Handic  31 G"  'mit  3 Kanälen,  bis

10 km Weit-e,  zu verkaufen.  Preis S 2.400.-.  Tele-

fon  05442-3882.

Gasthof Greif  Landeck  (Fam.  Straudi),  Tplefon  05442-

2268  sucht

1 Senriererin  mit  Inkasso
ab sofort  zu besten  Bedingungen.

Das Krankenhaus  Zams sucht  zum söfortigen
Eintritt:

1 Abspüler(in)
Spülmaschinen  vorhanden.

9ewerbungen sind an den Verwalter des Kranken-
hauses  zu richten.

Suchen  zum  sofortigen  Eintritt

Tankwagenfahrer  (Jahresstelle)

Führerschein  C, zweijährige  Fahrpraxis  erfor-
derlich.  Mindestalter  24 .Jahre.

TERMOSHELL-VERTRIEB-Heizöle
6500  Landeck.  Bahnhofstr.  24. Te1.2279
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Hausfrau  mit  Telefon,  zur  Annahme  von  telefonischen
Aufträgen  gesucht.  Telefon  muß  ganztägig  besetzt  sein.
Hoher  Nebenverdienst.  - Chiffre-Nr.  9-3-81

Raumpflegerin  wird  stundenweise  eingestellt.

Foto  Mathis  Landeck,  Malserstraße,  Tel. 05442-3350

Kaufe  handgeschlagene  Balkone,  Stubentäfelungen,
Kachelofen,  Bauernhäuser  und  Heustadel  zum
Abtragen.  Rustikal  Ausstattung,  6060  Absam,  Swarovs-
kistraße  57, Telefon  05223-6597.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartenoenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  a11e8 aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Großes  heimisches  Versicherungsunternehmen
stellt  je

zwei  Mitarbeiter
für  den  Versicherungsaußendienst

in LandeCk  und  Stanzerkal  ein

ÜberkoIIektivvertragIiche  Entlohnung,  steigendes  Ein-

kommen  und  KFZ-Spesenersatz  sowie  gründliche  Aus-

bildung  werden  garantiert.

Bewerbungen  unter  Nummer  W  5851  an 'n-Geschäfts-

stelle,  6500  Landeck,  Malserstraße  74.

Erproben  Sie upverbindlich  ein

HaS!lTON-

Hörgerät
Kostenlos  beraten  wir  Sie bei unserem  Sprechtag

I,a n d e ck OMpatIsikeersrtrJaoßhea5nn Plangger
Freitag,  20. März  1981,  10-12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

HANSATO!!-Fsehgesehäft

Ims,s]pi  iiek
Bürgerstraße  15,  Telefon  05222-24084

Kassenzuschüsse,  Hausbesuch,  TeilzahIungsmöglichkeit

Philips  - Viennatone  - Rexton  - Oticon  - Qualiton
GERNERALVERTRIEB  SIEMENS

VW Käfer,  Bau)ahr  74, garagengep'tlegt,  günstig  abzu-.
geben.

Telefon  05442-37634  (abends)

Achtung  FOTOFREUNDE!  Gelegenheitskauf,  Tele-

objektiv  500  Normgewinde,  46 cm lang  zum  fotogra-

phieren  von Wildtieren  usw. um S 2.400.-  dazu

1 Telekonverter  (=  1000  BW.)  S 350.-  wegen  Umstel-
lung  auf  Bajonetverschluß  zu verkaufen.

Telefon  05447-5222
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Danksagung
Ergriffen von den zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meiner  lieben  Gattin,

Tochter,  Schwester,  Schwägerin,  Tante  und Patin,  Frau

Rosi  Zangerl
möchte  ich auf diesem  Wege  allen, die  sie aufihrem  letzten  Weg  begleitet  haben,  ein  herzliches  Vergelts-
gott  sagen.

Ein besonderes  Vergeltsgott  unserem Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  für  die Einsegnung  und

die feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes  ufül dem  Kirchenchor  Landeck.

Weiters  danken  wir Hochw. Kpl. Bernhard,  Herrn  Prim.  Dr. Schennach  sowie  den  Ärzten  und  Schwestern
des  Krankenhauses  Zams.

Besonderen  Dank noch für die jahrelange  ärztliche  Betreuung  Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo,  Dr. Friede-
mann  Czerny,  Dr. Kathrein,  Dr. Eberl.

Für die vielen Kranz- und Blumenspenden,  die Beileidsschreiben  und  die  vielen  Besuche  im Krankenhaus

Zams danke ich von ganzem Herzen. Rudolf  Zangerl,  Gatte
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/'N«ue 'yüApaAysme2i«tt«

mit  besonders  guter  Paßform

Selbständige  Bürokraft
(Buchhaltung,  Lohnverrechnung  etc.)  in Jahresstelle

ab Frühjahr  198j  gesucht.  a  - - '

Sägewerk  Schuler,  Ried$; Telefon  05472'6274

Dr. Kurt Mlathies Zams

vom  16, 3.  20. 3. 1981

KEINE  ORDINATION!

DEPOT  DEFI FIRMA

BIER  -  WEINE  -  ALKOHOLFREIE  GETRÄNKE

A-6580  ST. ANTON  A: ARLBERG.  TELEFON  05446/2969

Offizieller  Lieferant  für

»föOGAST««  MRgliedSbetriebe

UNSER  LEISTUNGSANGEBOT

Römerquelle  Heil-  Bier  der-Brauerei

und  Mineralwasser  Schloß  Starkenberg

Obladiser  Sauerbrunn  Löwenbräu  -  München

Rauch  -  Fruchtsäfte  Pilsner  Urquell  ,

Libella:Limonaden'  BudwÖiser  -  Bud*ar'

Afri-Cola  Schlösser  Alt

Weine  der  Fa.  Morandell

>d-Iaus  der  gutiü  Weirte«

.,. 0riginalfülIungen,aus

Ösrerre!ch' - Südtirol

Italien  - Deutschland

l  Frankreiöh  - 'Ungärri-o'  :

-ZAMS,.Hauptst7a13e  37 - Te1efon-05442-2337

Mini  850,  18.000  km, pre.isgünstig  zu verkaufen.

 "  ' Telefon  05442-37964

Un'aDeuljll'C!!aR

Chem.  Reinigung  - 6580  St.  Jakob  a: A. 61

Telefon  05446-2035

Sofort  Service

Gratis-Hauslieferung

Hotel-Service

Sorgfältige  Ausführung

Super  im
Ene iesparen

«  ,  !::chste Wärm*ffl.ic4IhYktz!:u.pH,e,

mHERM
i

Cil @DoppelteWätme-

frosisicher  -  das  apart  solon  eine  Menge
Heizkosten.

"  @NatÜilichyrätmespeicherfahig
und almungsaktiv  -  das garantiert  geaundss.

behagliches  Raumklima.

Hervünagendes  VerMltnis  von Kosten  zu
Nutzen,  jetzt  und in Zukunff  noch  mehr.

Oet Bauexperleyüm  DUOTHERM-RING  %stria  rechnsl  Ihnen  geme  aus,  wie schnell

Bauen  Sig  gleich  mii  dem  DlJOTHERM:8YSTEM,das  ersparl  viele  Problöme.

Beratung  und Verkaul'diiekl  yom Erzeugsr

DIPL.ING.
"  HANS; GOIDINGER 6511 ZAMSTel.  05442/2554

a'U+ 6491 SCHöNWIES BETONWAREN  -
GESELLSCHAFT  y.B,H.  Tel 05418/321 322
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Neu: BMW3161BMW318i.
Die neuen  4-ZyIinder-Triebwerke  von
BMW  senken  den  Verbrauch:  Beim
BMW316  um  5%,  beim  BMW318i  sogar
um  7%.  Trotzdem  sind  sie  stärker:  Der
Motordes  neuen  BMW316verfügt  über
ein  14oA  höheres  Drehmoment,  der
BMW  318i1eistet  7%  mehr  als  sein  Vor-
gänger  mit  Vergaser-Motor.

Neu  ist  bei  beiden  -  wie  übrigens  bei
allen  BMW  der  3er  Reihe  -  die  Innen-
ausstattung.  Geblieben  ist das  be-
währte  BMW  Konzept:  Automobile  zu
bauen,  die  alles  bieten,was  Gegenwart
und  Zukunft  von  der  Technik  fordern.
Wir  zeigen  Ihnen  gerne,  wieviel  das  ist.

Die  neuen  BMW  der  3er  Reihe.

Werner Netzer 1nnstra13e32  "

6500  Landeck,  Tel. 05442-3076

Treuhand Ges m bH

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:
Sehr  schöner  Baugrund  in Leutasch
Hanggrundstück  in St. Anton/Arlberg
Gut eingeführtes  Gasthaus  im vorderen  Otztal
Einfamilienhaus  mit großer  Ferienwohnung  am Arlberg
Wohn-  Geschäftshaus  Nähe Imst
Zu vermieten:
Lagerräume  und Garage  in Landeck
Büro-Ordinationsräume  in zentraler  Lage in Landeck

Rufen  Sie uns an, unsere  Mitarbeiter  besuchen  Sie gerne  persönlich.

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

und  Planung

Bautechniker  (HTL)
als Mitarbeiter  für  unser  Büro  in Landeck.

Wir  bieten  Dauerstellung,  selbständiges  Ar-

beiten  und  gute  Entlohnung.

Bauunternehmung

Seraphirr  Pümpel  & Söhne  KG Landeck

?3«M« 5>cAm;itaB«BB<#"oo
a,160' auf nordseitigen Skipisten durch

verielseilbahn
SEEHöHE  780-220B

LANDECK-ZAMS  TIROL

laufende  Präparierung  mit Hobel-

und  Schneefräse  bis ins Tal.

(Abfahrt  1 Z)

Auskünfte  unter  Telefon  Nr. 2663
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DAy 7)aytmy
SPARKASSE

.. immer  wenn's  ums  Geld  geht.

Imst  mit  Zweigsteilen

LANDECK  - PRUTZ  - PFUNDS  -

NAUDERS  - ISCHGL  - ST. ANTON

Heimarbeit  für  diverse  Schreibarbeiten  gesucht.  I
Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes  '

li  ii  tüübssL

Wir  suchen  ab sofort  einsatzfreudige

Mitarbeiter  zu besten  Bedingungen:

selbst.  Wäscherin  mit  Berufserfahrung

Zimmermädchen  (auch Anfängerin)

Hoteldiener  mit techn. Kenntnissen

Schriftliche  oder  mündliche  Bewerbungen  an

TOUROTEL  POST, 6500 Landeck, Malser-

straße 19, Telefon  05442-2383.

Hotels
mit

Herz

Mit unseren  technisch  ausgereiften  Produkten  sind
wir ein weltbekanntes  Unternehmen  der  Elektrobran-
che. Unsere anhaltende  Expansion  bietet  Ihnen  die  ein-
malige  Chance,  sich  in kürzester  Zeit  eine  neue  krisensi-
chere  Existenz  aufzubauen.

Für die Betreuung  unseres  Kundenstockes  suchen  wir
im Raum  Landeck  einen

Mitarbeiter(-in)  im Außendienst,
der durch  seine  Einsatzbereitschaff,  persönliches
Engagement  und  gutes Auftreten  überdurchschnittIich
verdienen  will.

Großzügige Spesenvergütung,  AngesteIltenverhäItnis
und zusätzlich  diverse  Sozialleistungen  sollten  ein wei-
terer  Anreiz  für  Sie sein. Branchenfremde  werden  von
uns eingeschult.  Eigener  PKW  erwünscht.

Nützen Sie dieses Angebot  und rufen  Sie unseren  Be-
zirksleiter,  Herrn  Adolf  Griesser,  Tel. 05442/2030,  an
oder  schreiben  Sie an unsere  Niederlassung  Innsbruck.
Wir informieren  Sie gerne  über  alle Details.

. VORWERK  Ges.m.b.H.,

VO  RWE  R K Niederlassung Innsbruck,Leopoldstraße  41

Tel. 05222/33  9 63



Beim  Kauf  einer  österreichischen
@ 0

und den dazupassenden  Elektrogeräten

Preisnachlaß  auf
unsere  branchen-
üblichenVerkaufs-
preise.Und  trotz-
demLieferung  und
Montage  kostenlos

Jetzt  kaufen-Lieferung  zu Aktionspreisen
bis Jahresende

Aktiün  gültig auf alle von EUROPA MüBEL
geführten Markenküchen  u. Markenelektrogeräte

Ng» 0  §» b

p.b.b.  Erscheinungsort  6500  Landeck  Verlagspostamt  6500  Landeck,  Tirol


